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Erklärungen des Kanzlers.
Vollständiges Einvernehmen im

Kaviaetl .
Besetzung des Reichs jnslizminisleriums . — Sachliche

Arbeit für oas Vmksganze .
IN. Berlin . 17 . Januar . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

°>tung .) Der Reichskanzler hat stch am Samstag der B e r -
' n e r Presse vorgestellt unid die Gelegenheit benutzt , eine Reihe

Mißverständnissen aufzuklären , die von links her absichtlich über
Ziele und sein« Arbeiten oerbreitet worden waren . Im einzel -

^ führt er etwa folgendes aus :
«Ich lege entscheidendes Gewicht darauf , sofort nach Uebernahme

w Reichskanzleramtes Fühlung und Verbindung mit den V e r -

Detern der Presse aufzunehmen . Notwendig dafür ist, dah
^ che und Regierung sich jederzeit verstehen . Ich bin allerdings noch

im Stande , hier ein materielles Programm zu entwickeln . Da -
. °us hat der Reichstag das Recht , und nachdem die Vertagung er-

ist, muß ich mit meinen Ausführungen über das materielle
^ gierungsprogramm schon bis zum nächsten Montag warten . Aber
'^iges läßt sich heute schon sagen , was zunächst die

Verzögerung der Regierungserklärung
^betrifft , fo liegen die Dinge wirklich so , wie sie von der Regierung
^kanntgegeben worden sind . Die Ursache war einzii

Aichtige Ministerposten noch nicht besetzt waren , dag
r„:_ Verhandlungen nicht zum Ergebnis geführt hatten , hängt in

einzig und allein , daß

>ner Weife mit irgend welchen sachlichen Meinungsverschiedenheiten
^ mnimen . Wenn jetzt Gerüchte im Umlauf gesetzt werden über der -
.Uige Meinungsverschiedenheiten im Kabinett , so kann ich nur ver -
An ! , dah an all dem kein wahres Wort ist. Die Zusammen -
^>eit der Regierung hat sich vom ersten Augenblick an

a« f der Basis besten Einvernehmens
^ zogen, und die Regierungserklärung wäre bereits am Freitag
^ chmittag im Reichstag zur Ver ^ehing gekommen , wenn es nicht das

^ binett in den Mittagsstunden vorgezogen hätte , mit Rücksicht auf
noch ju besetzenden Ministerposten die Abgabe der Regierungs -

«mung zu vertagen Inzwischen ist min das Amt des Reichsjustiz -
' nifterg durch den Oberlandesgerichtspräsident a . D . Frenke « aus
°fn Vm Z- nfnm nab '' steht . WcM mnrVn

Reichskanzler Dr . Lutger macht damn noch einige Ausfübrun -

»v !
" ^ ^ meinei ' Art Er wies darauf hin . wir müßten im Dienste

Volkes dafür sorgen , daß wir über alle verschiedenen Anschau -
. l!en hinweg in immer stärkerem Maße einigende Gesichtspunkte an -

^
^ben. ^ werde , soweit er dazu im Stande sei , diese Gesichts -

immer wie-der in den Vordergrund stellen . Von diesem Ziele

^
k?de ex sich niemals abbringen lassen und werde immer verbuchen

^ie zu gewinnen die bereit sind , sachliche Arbeit am Staats -
n3cn und VoKswohl zu leisten .

-̂ U Wien , 17 . Januar sDrmhtbericht .) Der Präsident des

st,
^ ^ ' ck>i^chen Nat ^onalrats Dr . Dinghafer , trifft anfangs näch-

su einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin ein , um mit
°!tti!fch,cn Persönlichkeiten zu verhandeln .

DSe Schwierigkeilen Luthers .
Einvernehmen über die Aubenpolilik . — Das Ans-

wertungsproblem .
m . Berlin , 17 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die ganze Presse treibt ein eifriges Rätselraten , weshalb
der Reichskanzler die Verlesung der Regierungserklärung auf Mon -
tag vertagt hat . Btan geheimnist allerlei von „Differenzen " über die
Grundlinien der Außenpolitik zwischen Dr . Stresemann und den
Deutschnätionalen . Das ist aber Unsinn . Die Deutschnationalen
haben in keinem Stadium der Verhandlungen auch nur darin gedacht ,
Dr . Stresemann beseitigen zu wollen ; ihre ganze Einstellung zu ihm
ist so , daß sie mit ihm über die Wege unserer Außenpolitik vollkom -
men einverstanden sind . Dagegen liegen wohl tatsächlich
Schwierigkeiten bei der Neubesetzung des Finanzministeriums
vor , die nicht rein personeller Natur sind, und zwar handelt es sich ,
wie wir bereits andeuteten , um das Problem der Aufwer -
t u n g . Hier haben die Parteien beim Wahlkampf niehr oder minder
weitgehende Zusagen gemacht , für deren Erfüllung sie sich stark mach-
ten , während auf der anderen Seite der Reichskanzler Dr . Luther
an dem Standpunkt unentwegt festhält , den er als Finanzminister
eingenommen hat . und zu keinerlei Konzessionen bereit ist, die eine
Gefährdung der Reichsfinanzen bringen können . Gerade deswegen
ist es auch nicht einfach , einen Finanzminister zu finden , der den Par -
teien und dem Reichskanzler genehm ist. Aber es wäre trotzdem ver -
fehlt , wenn man diese doch verhältnismäßig kleinen Differenzen zu
einer ernsten Gefährdung des Kabinetts Luther aufbauschen wollte .

Spaltung des bayerischen Zentrums.
TU . München , 17 . Jan . (Drahtbericht .) Der ehemalige Landes -

Vorsitzende des bayerischen Zentrums Heller , hat jetzt eine selb-
ständige „Ehristlich -Soziale Partei Bayerns " gegründet und auf
Sonntag einen Parteitag nach Würzburg einberufen . In Süd -
bayern bleibt dagegen das bayerische Zentrum unter einem neuen
Vorstand bestehen .

Kewe AbrWNNgskvnzerenZ in
Waftnnqlvn.

Gine Absage Evol ' dges .
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse" .)

J .S . N « wyork , 17 . Jan . Präsident Eo ol i dg e ließ be -
kanntgeben , daß er nicht die Absicht habe, im Frühjahr die ur-
spriinglich gemeldete Abrüstungskonferenz nach Washington
einzuberufen . Man ist im Weißen Hause der Ansicht, daß ein solcher
Schritt bei den augenblicklich in Europa herrschenden Zuständen au»>
sichtslos wäre .

Abschied Äelloggs von London .
t . D . London , 17 . Jan . ( Trahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Zu Ehren des scheidenden amerikanischen Botschafters Kellogg wird
am 30. Januar im Viktoria - Hotel ein Bankett veranstaltet wer -
den , an welchem der Prinz von Wales teilnehmen wird . Schatzkanzler
Winstvn Churchill wird die Festrede halten .

Die Kandelsverlragskrife.
»Endgültig letzte Vorschläge "

Frankreichs .
^erdrehungskünsle der Pariser Presse . — Um die

elsasz-iothrtngische Einfuhr .
£

F. H. sp0l jB( l7 Jan . (Drahtmeldung unseres Berich erstatters .)

die r
01 schwer vorauszusehen , daß die gesamte französisch: Presse

'ui
an der neuen Krise bei den Handelsvertragsverhand -

^er deutschen Abordnung zuschieben werde . Aber es genügt ,
'% k 8en Ju lallen , um zu sehen , daß die in Paris erhobenen An -

Hungen vollkommen unbegründet sind,
b

' • Hat die französische Abordnung am 12 . Oktober 1924 nicht
•*«

* ^ * 01 » l o U unterzeichnet, worin Deutschland Meistbegünsti -
<a

®. 9ewöhr < und worin andererseits Frankreich Minimal -
». .

' f * für die gesamte deutsche Wareneinfuhr™
<yt »nkretch zugesteht?

'"im
^ at &ic deutsche Delegation nicht vor Beginn der Verhand -

I , (
Cn anerkannt , daß für gewisse Kontingente elsaß -

"»krd
Waren Vergünstigungen zugestanden

'®nncn unter der Boraussetzung , daß keine der Mächte Ein -
^ n>

mit denen Deutschland Handelsverträge begib !, die auf
bau . ^ " «»dsatz des gegenseitigen Meistbegünftigungsrechtes ausge -

' sind ?
b e

beiden Fragen müssen , wenn die Franzosen ehrlich sind.

Joien " t und damit ist jeder Zweifel behoben , daß die Fran -
^ rh *

bie Absichten der deutschen Abordnung von Anfang der
n®CTt cn genau unterrichtet waren . Daß sie aber jetzt

®>ifch
0<m k'c 'en Absichten nichts wissen möchten , weil der fran -

foien Handelsminister einerseits von den elsaß -lothringifchen Jndu -
$ ric . andererseits von den Vertretern verschiedener während der

' n Frankreich neugeschaffener , aber kaum lebensfähiger" ^ ustriezw ? ig>en
^ drangt wird , um die mit der deutschen Abordnung geschaffene

^ Vertragvgrundlage umzustoßen.
^ ' e französische Presse die Bildung des neuen Reichskabinetts

entstandenen Krise in Zusammenhang bringt .
w verwundern ^ denn um Ausreden smd die Franzosen

>n jto„
S

«DCrfC8en ' n>e1tn es ^ darum handelt , ihre eigene Stellung
Sie- }

Augen der Welt zu verbessern . Außer der neuen deutschen
haben übrigens die Pariser Zeitungen einen neuen Sün -

denbock in dem der deutschen Abordnung beigegebenen Staatssekretär
von S i m s o n gefunden , von dem sie erfuhren , daß er die Ertlä -
rung abgab , er werde in drei bis vier Tagen nach Berlin reisen .
Damit sucht man den Beweis zu führen , daß die deutsche Delvgation
den Abbruch der Verhandlungen schon seit langer Zeit ins Auge ge-
faßt hätte ( !) . Ihr Korrespondent hatte am letzten Dienstag Gele -
genheit mit Herrn von Simson zu sprechen, der bereits damals sagte ,
daß er wegen sehr wichtiger geschäftlicher Interessen nach Deutsch-
land reisen müsse. Seine Fahrt nach Düsseldorf hat also mit dem
jetzigen Stand der Dinge gar nichts zu tun , sondern ist auf ^ ein
private Rücksichten zurückzuführen .

Auch sonst liest man
in den frc« zösifchen Zeitungen geradezu abenteuerliche Argumente

die darauf hinauslaufen , den deutschen Vertretern , die mehr als
Entgegenkommen bewiesen haben , eine Schld an der Unterbrechung
der Verhandlungen zuzuschieben . So liest man in der „Journee In -
dustrielle " daß die Handelskammer zu Straßburg über die Folgen ,
welche eine vollkommene Unterdrückung der „Rechte " nach sich ziehen
könnte , die Frankreich im Friedensvertrag zugestanden waren nicht
mehr beunruhigt sei . Dem ist entgegenzuhalten ^ daß nach dem 1»
Januar 1925, Frankreich auf die zollfreie Einfuhr aus Eliaß -Loth -
ringen gar kein Recht mehr hat . Die Franzosen sind sich so sehr im
Klaren darüber , daß vor allem England gegen ein Zugeständnis
Deutschlands in dieser Frage protestieren würde , daß sie den Antrag
ablehnten , sich mit ihrem englischen Alliierten darüber zu unter -
halten , ob diese keine Einwendungen gegen Begünstigung für Elsaß -
Lothringen erheben würden .

Gestern in den späten Abendstunden überreichten die Franzosen
»och einmal „endgültig letzte Vorschläge" an die deutsche Abordnung ,
die daraus in drei bis vier Tagen antworten wird . In Paris gibt
man sich aber keinen großen Illusionen hin , daß diese Vorschläge an-
genommen werden könnten. Der „Matin " kündigt bereits den Aus -
brach eines Zollkrieges an.

Zu ^ammenlritt des Transserkomiiees .
F. H. Paris , 17 Jan . (Drohtmeldung unseres Berich erstatters .)

Das amerikanische Mitglied des Transferkomitees Th . M . P e r k i n s
trifft heute in Paris ein Das Transferkomitee tritt bekanntlich
nächste Woche unter Vorsitz des Generalagenten für die Reparationen
Gilbert zusammen .

Amfchau .
17 . Januar 1925.

Die Außenminister der östliche» Randstaaten Finnland , Estland .
Lettland und Polen sind gegenwärtig zu einer sogenannten balti -
schen Konferenz in Heljiwgfors versammelt , auf deren offizieller
Tagesordnung die Schaffung eines Schiedsgerichts zur Entscheidung
von Streitfragen zwischen Polen und den balnschen Staaten steht .
Litauen hält sich auch diesmal wieder fern , da es nicht gewillt ist.
angesichts der immer noch ungelösten Wilnafräge sich mit Polen an
den Verhandlungstisch zu setzen . Man ist ja nun schon gewohnt , daß
die Hauptfragen , die bei solchen Konferenzen zur Beratung stehen,
nicht auf der Tagesordnung zu finden sind. So ist es auch wieder
bei der Konferenz in Helsingfors . Sie soll vor allem der Erörterung
über die Schaffung eines baltischen Bundes gelten , eine Frage ,
die etwa ebenso alt ist wie die baltischen Staaten selbst . Es sind
schon viele Versuche gemacht worden , diesen Bund in der einen oder
anderen Form zu verwirklichen , doch sind bisher alle diese Bemü -
Hungen gescheitert . Es sei nur daran erinnert , daß 1922 ein Bündnis *
vertrag ausgearbeitet wurde , der auch militärische Bestimmungen
enthielt . Dieser Vertrag wurde damals vom finnländischen Reichs -
tag nicht ratifiziert , der sich wohl der Interessengemeinschaft der bal -
tischen Länder bewußt war , dagegen aber eine Vormachtstellung Po -
lens befürchtete und , was uns besonders interessiert , die deutIchfeind -
lichen Tendenzen des Vertrags ablehnte . Inzwischen ist ein Defen -

sivbündnis zwischen Estland und Lettland zustandegekommen , das nun
offenbar als Grundlage für die Schaffung des Bündnisses mit dem
weiteren Rahmen dienen soll. ★

Alle die auf Errichtung eines baltischen Bundes gerichteten Ten »
denzen haben in jüngster Zeit einen besonders starken Anstrich erhal -
ten durch den Vorstoß Moskaus gegen Est land . Es unter ,
liegt ja heute keinem Zweifel mehr , daß der sogenannte Revaler
Putsch im Dezember vorigen Jahres von Moskau , oder richtiger ge¬
jagt , von der Dritten Internationale organisiert und unterstützt wor -
den ist. Man glaubte in Moskau die Zeit für die Offensive gekom-
men und hielt offenbar Estland für die schwächste Stelle der feind¬
lichen Front . Der Putsch mißlang , und die Moskauer Akachthaber
waren wieder um eine Enttäuschung reicher . Er hat aber die anderen
baltischen Staaten hellhörig gemacht , sodaß heute die Dinge für das
Zustandekommen eines Bündnisses der Randstaaten viel günstiger
liegen - Der estländische Außenminister Pusta hat sich denn auch über
die Aussichten der Konferenz lehr zuversichtlich geäußert und erklärt ,
daß die Hauptschwierigketten für die Schaffung des Bundes bereits
behoben feien . Damit dürfte wohl auch auf die Annäherung zwischen
Estlant und Litauen hingewiesen sein , die man darin erblicken will ,
daß der litauische Gesandte in Reval im Namen seiner Regierung
den estländischen Behörden die Summe von einer Million estnischer
Mark zur Unterstützung der Hinterbliebenen der im Kamps gegen
die Kommunisten Gefallenen überreicht hat . Diese Aktion hält man
nicht nur in estnischen Kreisen , sondern auch bei den übrigen balti "

schen Staaten für umso bemerkenswerter , als Litauen wegen der
oben an ?»deuteten Streitigkeiten mit Polen sich bisher von den
baltischen Staaten ferngehalten hat . Damit hält man aber auch die
Gerüchte für widerlegt , daß Litauen mit Sowjetrußland sympathisiere .

*

Der Revaler Putsch hat auch auf Polen seine Wirkung nicht
verfehlt . Man ist stch nun auch in Warschau klar darüber , wie sehr
man der bolschewistischen Gefahr gegenüber gerüstet sein muß . So
hat man sich denn dort auch einer Annäherung Lettlands geneigter
gezeigt , was auch wieder für die Aussichten der jetzigen Konferenz
günstiger ist. Wenn man aber auch in der polnischen Presse schon
lesen kann , daß der Amtsantritt des Außenministers Skrynskis eine
Zurückdrängung der allzusehr auf einen Ausgleich mit Rußland hin »
zielenden und dadurch einer Stärkung der baltischen Staaten ungün -
stigen Politik der Rechten bedeute , so sind damit noch lange nicht alle
Schwierigkeiten aus dem Weg geräumt , die der Schaffung der pol -
nifch- estnisch-lettisch - finnischen Einheitsfront gerade wegen der Teil -
nähme Polens im Wege stehen . Auch der Druck des Revaler Putschs
hat trotz aller hier und da zu verzeichnenden Annäherungsversuche
das Mißtrauen der baltischen Staaten gegen Polens tiefere Absichten
— nämlich in diesem polnisch - boltischen Block den allein maßgeben -
den Ton anzugeben — nicht ganz vertreiben können . Und gerade das
rücksichtslose Vorgehen Polens gegen Danzig in den letzten Tagen
wird dazu beitragen , daß die Bedenken der baltischen Staaten gegen
einen solchen „Freund " von neuem die Oberhand gewinnen , sodaß
es noch sehr zweifelhaft erscheint , daß sich die polnischen Hofsnungen ,
sich „den ihm gebührenden Einfluß im Baltikum "

, wie die polnische
Presse es so schön nennt , zu sichern, verwirklichen werden .

*

Mit einigem Mißtrauen sieht man , wie das ja nicht anders zu
erwarten ist , in Rußland dem Ergebnis der Helsingforfer Konfe -
. enz entgegen . In Moskau möchte man natürlich mit allen Mitteln
verhindern , daß der drohende Ring gegen den Sowjetbund Tatsache
wird , und man bemüht sich daher , den baltischen Staaten vor Augen
zu führen , in welchem Maße sie wirtschaftlich von Rußland abhängig
sind . Und gerade in dieser Frage scheint man in Moskau klüger zu
sein als in Paris , da mon betont , daß wirtschaftlich " Beziehungen
-lur auf freundschaftlicher Grundlage möglich seien . Besonderen Ein -

druck dürften allerdings diese russischen Mahnungen auf die baltischen
Staaten nicht machen , da man dort die Gefahren , die von Moskau
auf politischem Gebiet drehen , für größer hält als auf Wirtschaft -
lichem Gebiet Man kann also immerhin gespannt sein , ob in
Helsingfors bei den baltischen Staaten das Mißtrauen gegen Polen
oder die Furcht vor dem Bolschewismus siegen wird .

Die denlsch -lilauischen Verhandlungen .
T .U . Memel , 17 - Jan . (Drahtb . ) Wie der „Memelländifche

Pressedienst " erfährt , nehmen die Verhandlungen zwischen Deutsch-
land und Litauen einen guten Verlauf . Das Options -
abkommen ist fertiggestellt . Für den Beginn der Options -
fristen ist als Termin der 1 . Oktober 1924 vereinbart worden . Die
Verhandlungen über das Eisenbahnmaterial werden jetzt ebenfallt
in Berlin weitergeführt . Ende Januar hofft man zu einem vor »
läufigen Abschluß zu gelangen .
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panien und der Wellkrieg.
..Neulralttül - Alfons XIII.

„ enlhUM". - Spanien und die Entente . —
Me

Pouica e
Die Aufzeichnungen Georges Louis '.

k . Il - Paris . 17 . Jan lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . ;Herr Po ^ ncarH mußte den Schauplatz seiner schriftstellerische »
Tätigkeit vorläufig nach Argentinien verlegen , was für ihn
gegenwanig geboten erscheint , da in Frankreich, wo von allen Teilen
die schwersten Angriffe auf ihn niederhageln und

nicht nur wegen seiner Schuld am Kriegsausbruch . sondern auch
wegen der verunglückten Rnhrbesetzung

vorläufig lein Blatt mit seinem Namen paradieren mochte. In der
„Nacion ' von Buenos Aires veröffentlicht er jetzt einen Artikel über
den König von Spanien , der in den wichtigsten MadriderBlättern wiedergegeben wird . Poincare wendet sich gegen das Buchvon Blasco Ibauez, dessentwegen der spanische Schriftsteller jetzt inParis wej,en Majestätsbeleidigung verfolgt wird , und behauptet ,
dag es unrichtig sei ,

die Franzosenfreundlichkeit Alfons XI».
zu leugnen und ihn einen Freund des Dreibundes z » nennen. Er
selbst hätte von Alfons XIII . gehört , das? Spanien während des
Kriege « nicht nur neutral bleiben , sondern Frankreich von ihm auchleine feindselige Haltung zu fürchten haben werde - Sofort nach der
Kriegserklärung sei der spanische Botschafter in Paris , Quinones deLeon, bei der franMschen Regierung erschienen und habe erklärt , das,
Frankreich zwei Divisionen an der Pyrenüengrenze zurückziehenkönne . Schon mehrere Monate vorher seien der französische Außen¬minister Pichon und der spanische Minister Romanones einander be-
ocgnet, bei welcher Gelegenheit König Alfons erklärte , daß. wenn
Frankreich jemals von Deutschland angegrisfen würde und es seinGebier verteidigen wüsse,
er sein Ehrenwort verpfände, daß Spanien nicht mobilisieren würde

und dag Frankreich sofort seine Truppen von der südwestlichen Grenzeauf den Kriegsschauplatz ntsenden könnte . Poincarö fügt hinzu, dag
Frankreich nichts andere: oon Spanien verlangte , zumal zwischen
beiden Ländern keine Allianz bestände . Seine franzosenfreundliche
Haltung habe König Alfons niemals verlassen.

In diesem Aussatz ist vor allem der Satz hervorzuheben, das;leine ANianz zwischen Frankreich und Spanien
bestand - Eine solche zulande,',» bringen , hatte Poincare als fran¬
zösischer Außenminister st» aber bereits im Oktober 1912 be-
müht, wie aus dem gestern in der Zeitschrift „L'Europe" veröffent¬
lichten dritten Teil der Aufzeichnungen des früheren französischen
Botichafters in Petersburg, Louis , hervorgeht.

Danach hat der König oon Spanien dem Kaiser von Ruhland
den Wunsch ausgedrückt , in die Entente einzutreten.

Poincare war von der Sache sofort begeistert, obwohl dcr russische
Augenminister Sasjanoif den Wunsch nicht allzu ernst aufnahm , da er
glaubte , dag zwischen Spanien und England kein volles Einverneh -
men besteheen könnte , wenn beide oer Entente angehörten . Fernei
fürchtete Poincare, dag Frankreich in einen Krieg mit Deutschland
wegen Spanisch-Guinca geraten könnte . • Deshalb verlangte er . dagein Allianzvertrag mit Spanien so abgesagt sein sollte , dag diese Ge¬
fahr beseitigt werde . Der Botschafter Louis fragte Poincare, ob der
König von Spanien tatsächlich eine Allianz wünsche und ob er nichtnur an eine Allianz zu Bieren denke . Poincare habe ausdrücklicherklärt , daß der König von Spanien eine Allianz suche . Man ist
aber zu der Bermuiung geneigt daß diese Allianz viel eher vonP o i n c a rS Z es u ch i worden war weil man nicht recht einsetzen' ann , welche Interessen Spanien an einer solchen gehabt balle -

Nur kurz sei bemerkt , daß die schon veröffentlichten Aufzeichnungen
von Georges Louis das größte Interesse hervorrufen müssen.

Daß Poincare- der Hauptschuldige am Kriegsausbruch ist .
ist durch Zeugnisse des früheren Präsidenten dcr Republik , Paul
Dechanel, mit solcher Unwiderleglichkeit bewiesen , daß darüber kein
Zweifel mehr bestehen kann . Wir werden auf diese Aufzeichnungenvon Louis ausführlich zurückkommen .

t . D. London . 17 . Jan lTrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Ejchang? Telegraph " meldet aus Athen , daß die GesandWGroßbritanniens und Frankreichs in Belgrad an die serbische Re
gierung eine freundliche Empfehlung zu Gunsten der
griechisch-serbischen Allianz richtete, die in den Augen der beiden
Mächten ein« wichtige Rolle für die Anfrechterhaltung des Friedensauf dem Balkan spiele .

Der sranMisch -engUsche Brie !-
wechZel.

Elemente ! und Churchill. — Vor Keradseyung der
Einkommensteuer in England . - Amer . ka und das

Pariser Avkomm n .
v. D. London. 17 . Jan . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie bereits gestern angekündigt, wird es einige Zeit dauern ,

che die britische Antwort aus Clementcls Brief abgefaßt sein wird.
In Kreisen, die der Regierung nahe stehen , spricht man von der
letzten Woche dieses Monats. Bielleicht wird man aber den Zusam-
mcntritt des britischen Parlaments abwarten , uiii diesem gleichzeitig
mit der Absendung dcr Antwort die Haltung der Regierung
auseinanderzusetzen

Die Lage ist jedenfalls für die englische Regierung sehr schwierig
Alles hängt davon ab ob es Churchill gelingt , schon diesmal die Ein-
rommensteuer herabzusetzen . Die „Westminster Gazette" kündigt heute
an , daß tatsächlich eine Herabsetzung der Einkommensteuer geplant
ist . Gegenwärtig beträgt diese 22,5 Prozent Bei einer Herabmin-
derung von 5 Prozent auf 17 5 würde das Einkommen des englischen
Staates um 50 Millionen P 'und Sterling verkürzt werden Ehur -
chill hofft aber , aus dem Dawcsabkommen und aus dem Anteil an
den Ruhirerträgn ' ssen 14 Millionen Pfund Sterling zu erzielen ; wozu
noch etwa 2V Millionen Pfund aus Überschüssen kommen würden
Die Rechnung scheint aber auf schwachen Füßen zu stehen und ver»
dient wen 'g Vertrauen

Illustrierte Saöisthe presse
die Silüer Ser Woche

Sie große tvochenbettage öer „ SaS -sthen presse "
liegt der heutigen flbenüousgabe bei .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" war heute
morgen nicht der Auffassung, daß die Regierung in der Lage sein
werde , sine Antwort noch Paris zu schicken , die dort Genugtuung
hervorrufen werde Das Gegenteil fei der Fall . Man werde
allerdings sagen können , daß man nach wie vor auf dem Prinzip der
Balfournote stehe . Das beziehe sich aber nur auf einen Teil der Bal
fonrnote . soweit diese noch zu Recht bestehe . Seitdem Baldwin in
Washington die britischen Schulden kundamentiert Hab? müsse man
oon den Alliierten auch alles verlangen Man wolle gesichert sein ,
wenn Deutschland nicht mehr zähle , und die anderen Alliierten muß -
ien England die Beträge zur Beifügung stellen die Amerika von Eng-
' onid zu bekommen habe.

Alle Telegramme der heutigen Mo^genblätter zeigen daß
die amerikanische Regierung durch die Pariser Abmachungen in

eine »nangeuehme Situation geraten ist
und dag die Ovposition sich mächtig reat Man habe sich geeilt zu
erklären . daß man durch die Pariser Abmachungen keine Verpflich¬
tung übernommen habe, ielbst in Deutschland »inzuichreiten oder sich
an anderen Zwangsmaßnahmen zu beteiligen Dieie Erklärung babe
keinen Glauben gefunden im Gegenteil , man sehe sie als mnßiqee
Ausrede an Daß die Gesch

'
chte nicht dementiert wurde , welche der

Pariser Korre 'ponÄent der „Times " meldst erregt geradezu Auf-
'ehe» . Danach hätten die amerikanischen Vertreter auf der Pariser

den Persuch gemacht , eine Erklärung zu Protokoll zu geben ,
>iach welcher

die Vereinigten S aaien nur an N ' chjen teilnehmen, aber keine
neuen Verpflichtungen übernehmen würden.

Das sei aber ausdrücklich abgelehnt worden und Kellogg habe
sich damals einverstanden erklären müssen Der „Times " - Korre 'pon -
den ; in Washington sogt , Sic Sache sehe in Washington etwas dro
heirdcr aus und man müsse der kommenden Session des Kongresses
von englischer Seile mit Sorge entgegen'

ehen .

Kammerdebatke über Mussoiims Wahlrechts-
vorläge

TU . Rom, 17. Jan . (Drahtbericht . ) In oer gestrigen Kämmen
sttzung, an der Mussolini , sämtliche Minister und Staatssekretäre
teilnahmen , herrschte oon Anfang an eine höchst erregte Stim »
m u n (j , als die Redner beider Richtungen der Eombattenti Star«
raci für und Davelli gegen die Regierung Partei nahmen . Einige
Augenblicke schien es zu Tätlichkeiten kommen zu wollen Faszistiscke
Abgeordnete drängten nach den Banken der Opposition , umringtenGiolitti, der seine unerschütterliche Ruhe verlor und und Saal oei '
lassen wollte Mit Mühe konnte der Präsident Vie Ruhe herstellen .
Unter lautloser Stille wurde die Tagesordnung der Oppo¬sition verlesen und Orlando ergriff zur Begründung das Wört.Er führte auŝ daß die heutige Politik der Regierung , welche die
Freiheit der Presse und der Versammlung unterbinde die für den
Wahlkamps unbedingt notwendige Freiheit nicht gewährleistenkönne . Da deshalb die Wahl ein falsches Bild oon der Stimmung
im Lande ergeben würde, müsse die Ovvosition aus politischen El'
wägungen gegen die Wahlrechtsvorlage stimmen Orlando
sprach f? " ' und lebhaft Er erreigte einen Entriil»» nassturm bei den
wfzistischen Abgeordneten, die ibm eine schwächliche Auhenvolitik als
Ministerpräsident und seinen Verzicht auf ftiume vorwarfen Wäh'
rend des Tumults erschien , lebhaft begrüßt der FinanzmlnistelS t e s a n i . Er berichtete über den Verlauf der Pariser Konferenz,die die natwen^ ae „unito creditorum " hergestellt habe und auf der
die italienischen Interessen tatkräftig und"er?olgreich gewahrt wordenseien seine Darlegungen wurden von der Kammer mit großer G«
nugtuung aufgenommen Nach ihm verteidigte der Innnenminiitet

die Pressevolitik der Reaiernna und vertrat die An-
stcht , daß die Regierung die wirkliche Freiheit die nicht das Land
benachteilige, achte, und so wurden die Wahlen , die die Regierungohne formelle Bedenken durchführen werde, der Ausdruck des ge -» n>
den Elements im Lande sein . Die sehr geschickte Rede Federzoniserntete sturmischen Beifall , der sich in einer Kundgebuno für das
Heer wandelte .

Im weiteren Verlauf der Debatte ergriff Giolitti das Wortund begründete sein „Nein " bei der kommenden Abstimmung Ab-
gesehen von den Gründen Orlandos auch damit , daß die Einschränkungder Freiheit auf allen Gebieten der bürgerlichen Betätigung eine
starke Erregung in den breiten Massen hervorrufen müsse, die ums»
gefährlicher sein könne , als dcr Erfolg der Wahl der Regierung ein
unschädliches Ventil oerschließe und leicht gan ? andere formen an»
nehmen könne . Die Verantwortung iür diese Möglichkeit könne el
durch Zustimmung zum Wahlrecht im Wege zu den verhängnisvollenWahlen nicht übernehmen So werde er trotz seiner grundsätzliiben
Zustimmung zum Mchrheitswahlrecht dagegen stimmen mü ^en D >*
Kammerdebatte wurde noch der Rede Delacroir 's für die Regierun «
geschlossen.

Muüolin! hat nicht gesvrochen 'Allgemein peinlich berührt das
Fernbleiben Salandras . der sich mit Unpäßlichkeit entschuldigte trotz¬
dem er nach Vereinbarung mit Giolitti und Orlando auch gegen die
Regierung sprechen wollte. Die Sit-ung wurde auf kurze Heit unter-
brachen Man erwartet , daß die namentliche Abstimmung febenfall»die Annahme der Wahlrechtsvorlage mit aroßer Mehrheil brinae»
wird .
lvetternachrichtendicnft der badischen Landeswetterwart « Karlsri- be,
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Northeim . . . 1 Nebe !
Köntqstuh ! . . . . 779 « 2 4
HatUruh « . . . . : <y .: ö 8 L bedeck
Baden -Bc^den . . . . «7y . i 2 7 1 Nebet
Badenieiler . . . - e
<=:t B »asien . . . 1 4 1 N -? - >
Lillinqen V 4 1«eldberqe » Ho ' ««4 L» ' - ( - 0 oedeckt

Allgemeine Witterungsübersicht . Di« europäische Wetterlage
weist sehr wenig Aenderung aus . Das mitteleuropäische Hochdruck¬
gebiet ist sehr beständig Unter seinem Einfloß hält in gan ^ Deutsch»
land das trockene, mild« Wetter au . Nur in Südbaden und auf der
Baar kam cs ,su leichten Nebelregen . Eine Hochnebeldeck« bedea«
heute morgen die Rheinebene u» d auch den Hochjchwarzwald Aul
dem Fcldberk ist die Schneehöhe auf 14 Zentimeter zurückgegangenEin Wetterumlchlag steht noch nicht bevor

Wetleraussichten für Sonntag, den 18. Januar 1925 : Bedeck «
neblig , Hochichwarzrvald heiter trocken, stellenweise leichte Nacht-
froste , tagsüber mild .

Desgleichen Montag .
Schnecberichte .

Feldberg . 17. Jan . . früh. 14 Zentimeter Firnschnee. —0°
, bedeckt .

leichter Sstd, Skibahn zieml. ch gut.
Titisee, 15 . Jan ., nachm . 5—IN Zentimeter Schnee . —1 °

. bedeck».
Skibahn verharscht . Rodelbahn gut , Eisbahn sehr gut . _

Uraufführung in Freidurg .
Ernst Dacmeisler : „ Arete " . Tragödie .

Bon Ernst Bacmeisters Dramen find die Tragödie „A n v i c a sund die Königin " und die Komödie „Barbara S tos sin ",ebenso das Drama „Lazarus Schwendi " in den letzten fahrenda und dort mit Erfolg aufgeführt worden Nun hat endlich aucheine badische Bühne die Energie aufgebracht, ihm eine Urauisühning
zu widmen. In der Darmstädter Zeitschrift „Die Scheide " warein Teil des ?, . Aktes der Tragödie „A r e t e " veröffentlicht, die als
Ganzes noch nicht gedruckt ist . (Die übrigen Werke Bacmciskers fin£bei Georg Müller in München erschienen ) . Bon diesem Fragment
anger-gt, griff der FreiburgerIntendant Krüger nach dem Manuskriptund setzte sich mit >eimr wohlvnrbereiteten Aufführung für Bacmei
sters neue Schöpfung ein .

Bacmeister ist wohl in erster Linie Denker. Er geht aber bei
feinen Ueberlegungen und Grübeleien nicht vcn philosophischen Kate -
Morien oder sophistischen Thesen aus, auch nicht von geistvollen Ein-
fällen , Intuitionen oder Paradoxen sondern von der Betrachtung des
Lebens . Die Schicksale, die es ihm zuträgt und auferlegt , regen seine
spekulative Sccle zu Fragen an . ariT die er gebieterisch eine Antwort
»uchen muß. Er macht es sich dabei nicht leicht , sondern , geschult anden Denksystemen der großen Philosophen , ringt er mit Schärfe und
Unerbittlichkeit um Antwort und um bleibende Erkenntnis . Sein
philosophisches Weltanschauungsbuch „Ueberstandene Pro -
b l e m e " zeigt uns schon im Titel, daß es sich darin um erlebte
Philosophie , nicht um gedankcnblasse Spiele des Verstandes und der
Vernunft handelt . Die Probleme , oftmals Fragen voll tragischer
Schwere, find wahrhaft durchlitten und überwunden .

Nicht bloß in der Form , in der Fähigkeit uns in den Gang seiner
Betrachtungen einzuführen und einzufüblen . in der klaren , bilbfrat-
tigen und überzeugenden Wortfolge seiner Sätze, sondern auch in der
Problemstellung zeigt sich der Künstler im Denker . Beide £ind sich in
seinem Naturell gleichgeordnet, beide schöpferisch, beide sich gegen -
seitig stützend und haltend . Daraus ergibt sich schon ? wenn dem
Philosophen der Dichter die Bildkrakt und Sprachlchönheit verleiht ,
wird dem Künstler der Denker die Probleme feiner Gestaltung gc -
danklich tragen hel 'en . In der Tat wiegt in .Arete " die gldank-
liche Fracht nicht leicht . Es ist ein beinahe spitzfindig durckgrübeltes
Problem hier in antithetische Sätze, aber auch in dramatische Span-
nungen und elementar gefühlte Szenen gefaßt, in denen ein
Menschenherz sich enthüllt .

Arete ist die Schwekter des Tyrannen D ' onys von Snrakus unv
dem edeln Dion vermählt . Aber während sie mit dem Brud ->r auk
der Burg von Belag-'vern eingeschlossen ift . wird sie von dem brutalen
und grausamen Herrscher an dessen Günst' iua verschenkt Als Dien ,
der seine Gattin wahrhaft liebt , davon Kunde erhält , brennt ihm
nur noch die eine Frage auf der Seele , ob Arete ihm die ""reue gr -
halten habe Und trat, allen Adels , den d >e Gemablin sich niahrt .
ist er von ibrem ftall iifrneugt . Dieser Zweifel rührt an Arctes
Innerstes. Denn sie meiß sich tre » tro^ — na > i>r >»
erlag . Und als der Gatte sie nicht verltebt . als fein Mißtrauen sie
beschmutzt und entwertet , hofft sie von Plato dem "üi->»nfc Diana .
Verständnis für ihre Seelenlage . Aber auch der Philosoph versagt .

Auch er denkt bloß mit - seinem Männerhirn. Arete aber hat es er- I h-at . Er widmet sich neuen literarischen Pläne » mit einem Fle >^lebt, daß ihr Leib war geschändet werden konnte , ihr Geist aber l den er kaum in den produktivsten Perioden seines früheren Tchaffl-'"»
unvermischt and unberührt blieb . „Ich dar , nicht sterben , seit ich aufbrachte. Einem Freunde , der ihn unlängst besuchte, sagte ^der

Dichter, er arbeite durchschnittlich zwanzigihm eiti Thron geworden " Diese Erkenntnis hält sie am Leben
Aver mit dieser Erkenntnis sieht Arete allein m einer nichtverstehen-
den Welt. Und so läßt sie sich — einer Märtyrerin gleich — :öun

Bacmeister schür ein Stildrama von klassisch strenger Formung ,
das inhaltlich Hobe Anforderungen . stellt Seine Arete ist > .n .-
Tchwesterseel, . zu Hebbels Rh -.-dopc ( im „Gyzcs"

) und zur Marianin?
Das Tbema uud die Neuheit seiner Formung bringt es mit sich , dag
der dramatische Dialog stellenweise zur scharsgeistigen Scörierung
wird An die Intelligenz und Gestaltungskraft dcr Darstellung wer-
ixu hohe Forderungen gestellt . Es dari geiagt werden, daß die Dar¬
bietung durch die Freiburger Künstler alles Lob verdient . Die Regie
durch Intendant Krüger hatte intellektuell und «'ormal Höh mlagc
Auch die Haupt Personen ? Arete , Dion und Divnys fanden eine ein -
dringliche Wiedergabe . Der Beiiall des ausverkauften Hanfes ( ein-
schließlich Abonnenten ) wuchs von Akt zu Akt und ric ? - um Schluß
Dichter, Schauspicl-. r . Regisseur und Bühnenbildner an die Rampe . —

I)r Oefteririg.
Vielleicht gibt dieser Erfolg unserem Landestheater Mut, sich an

die köstliche „ Barbara Stossin" zu wagen, die ein Gegenstück zu Götts
„Mauserung " ist.

(iarl Spitteler und Jakob Burckhardt. Ueber den Einsluß Rietz -
sches aus das Wert des >oeben verstorbenen S .̂ weizer Dichters Earl
Spitteler ist viel geschrieben wardst , und besonders Hai man als
Vorbild für sein bedeutendes Zugendwerk „Prometheus uno Ep >-
metheus" den „Zaratustra" herangezogen was abe - der Dichte jclofr
in einer temperamentvollen Schrift bestritten hat . Weit bedeutender
als die Einwirkung Nietzsches ist die ihres gemeinsamen Lehrers .
Jakob Bmckhardt auf Spitteler gewesen , und die Aehnlichkeil n
ihm Weltanschauung dürsten zum großen Teil den gleichen Ursprung
in der persönlichen Einwirkung des großen Gelehrten haben Spitte
lor hat in seinem als Student aufge -eichneten Lebenslaus bekannt
daß er alle nichttheologische Bildung Burckhardt verdanke de' ssen be¬
geisterter Hörer er aus der Schule und Universität war . Gemeinsani
sind Leher und Schüler die Abneigung gegen die Masse die Aufsaj-
i»; ng der Macht als des notwendig Bösen , die Abneigung gegen die
Gegenwart und der Pessimismus der keinen Fartschrit . sondern nur
Kreisläufe anerkennt . Von Burckhardt wurde spitteler in der gren
zcnlosen Verehrung für Homer erzogen und ebenso wie d>>r schöpfe ,
der „Kultur und Renaissance" liebte er Ariost. An den ersten D ' ch-
terversuchen des Studenten nahm der Lehrer lebhaften Anteil - Weil
er nicht vie ! von Prosa hielt versuchte Spitteler sich in Versen , und
auch die Abkehrung von der dramatischen Form verdankt er dem
Rat des Leh :ers Ein Wort Burckhardt? ließ den 22 'ährigen d 't
Gatt" ng finden in der er fem Höchstes leistete Das Evos Züge
der Eharakterisierunaskunst des Historikers sind in sein Werk über
gegangen, und obwohl der persönliche Verkehr zwis^ en beiden nach
1870 aufhörte , bat doch Burckhardts Lehre und Schaffen auch weiter-
hin a« s die Di^ tuva Sni^ -ters eingewirkt

Vier neue Bi -ch?» d '?'nnnn ?ios . Die „Epo >-a " meldet
aus Mailand daß sich Gabriele d '^ nnunzio feit » iniqer Zeit wi 'der
mit wahrem Feuereifer seiner künstlerischen Produltion zugewandt

,,,, stunden im Tage , »ein
Gesundheitszustand sei dabei ein vorzüglicher denn statt ihn zu e»
müden, stähle die Arbeit seinen Körper Augenblicklich arbeilc
d 'Annunzio an nicht weniger als vier neuen Büchern Zwei davo
bilden den zweiten und dritten Band zu seinem Werke „Faville
maglio" die demnächst beim Verleger des ersten Bandes eischew^
werden. Das dritte Buch , an dem der Dichter gegenwärtig arbei¬
tet . hat den Titel „Die Wachsfigur" und geht bereits seiner Volles
dung entgegen . Das vierte schließlich heißt „Buonarroli" Diele
letztgenannte Roman scheint auf ein Erlebnis zurückzugehen ,
^ 'Arinunzio vor einiger Zeil hatte Der Dichter traf in Port®
'"ertflio eine alte Arbeiterin , die ihm im Verlauf des Gesprächs ßr
stand , von Michelangelo Buonarroti abzustammen. ,Landestheater . Am Sonntag gelangt Beethovens „Fidelio " V*
ilnffübrung unter musikalischer Leitung des Herrn Eeneralmusikdirer
tors Ferdinand Wagner als Gast In der Partie des 55<ore !>a
setzt iöerr Theo Strack von dcr Staatsoper in Dresden sein
auf Anstellung fort Den Minister singt kierr 5>eufer Die übrige
setzung ist die gleiche wie bei der lefeten Auf'ühruna - Am D>sN^>
tag , den 20 . d . M -. findet eine Wiederholung von Verdi ' » .

"
„w

unter musikalischer Leitung des Generalmusikdirektors Ferdi^ ?.
Wagner als Gast statt . In der Titelpartie aastiert Frau Alice Olli
Sollcher vom Stadtlheater in Mainz aus Anstellung.

den

Der Mann am Fen . ter.
Von

Ost ! p hatenter . .
Es ist Nacht . Der Mann ist ans Fenster getreten . Es geht

. . . . Morgen . Der Mond , der hinter den Vorhängen von Ba " >
schwebt, ist bleich, übernächtig, verbraucht Sein Licht wirft eine .
tierende Helligkeit aus den Kies der Wege Gruppen von Buschwe >
Taxushecken und Laubengänge von verblühtem Jasmin stehen in >
fem Blau. ae,

Der Mann hat die dünnen , zitternden Vorhänge zur Seite
streift, so daß grelles Mondlicht in iein Gesicht fällt , das dadurch ®
erscheint , inil scharfen schwarzen Linien um den Mund ^Stille im Gemach Man hört nichts als den gleichmäßigen »
einer Frau ^Es ist die Stunde zwischen den Zeiten , zu spät , um noch gestern ,
früh, um schon heute zu sein die Stunde , da einem Bedenken kom
da man an der Sendung zweifelt, abtrünnig wird . . „eV

„Was ist gewesen ^ Was wird sein ?" denkt der Mann am o
iter „Gluck? Trug ? Tod?"

Die ftmu bewegt sich im Schlafe.
Der Mann am Fenster erschrickt .
Dann wieder die grobe Stille in d« r man den Atem hart . .
Die Zeit rückt vor Der Mond entschmebt . blaß traumios.

göttert Im Osten ersch » -nt das schmale Licht des steigenden
Es ist ein uraltes Bild und immer da * aleiche . .
Irgendwo, verloren an die Tage und Nächte der Welt , ste-Y

Mann am Fenster und hat die Stirn ans falte Elas gepreßt.

Tag«»

et.
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Briesmarkenttunde .
Das heilige Jahr hat in Italien Veranlassung gegeben , eine

Markenserie von 6 Werten von 10 , 15 , 25, 30, 50, 250 Cent , mit
einem lOOprozentigen Zuschlag und der Bezeichnung : Die Marken
für das heilige Jahr herauszubringen . Die Marken werden
während des ganzen Jahres in Umlauf sein . Die Zeichnungen stam -
men von einem Maler Alsred Blast . Aus der 1 u . 5 Lire Marke ist
die Anfangs - und Schlußfcierlichkeit des heiligen Jahres dargestellt .
Die Oefsnung und Schließung des Jubiläumstores . Die übrigen
vier Werte zeigen Ansichten der 4 Hauptkirchen Roms . Diese Mar -
kenserie ist wieder ein Zeichen der Annäherung zwischen Vatikan und
Quirinal und erinnert an die im Jahre 1823 erschienene P r o p a -
g a n d a -F i d e Serie .

In Danzig ist eine 3, S, 10 Euldenmarke erschienen . Der
3 Euldenwert blau - schwarz zeigt im Bild das bekannte Z o p p o t .
Der 5 Euldenwert weinrot - dunkelweinrot , zeigt die Marienkirche von
Danzig . Der 10 Euldenwert braun - dunkelbraun zeigt das Rathaus
der freien Stadt Danzig . Mit diesen 3 Werten ist die endgültige
Freimarkenreihe der freien Stadt Danzig vollständig geworden . Die
Marken sind in derselben Art gezeichnet und gedruckt, wie die Eul -
»rnwerte . Die Zeichnungen sind von dem bekannten Kunstmaler ,
Prof . Hellingrathe in Danzig , der auch die im Jahre 1021 erschie-
nene Wohltätigkeitsmarken mit dem Ritter St . Eeorg entworfen hat .
— Ein Einschreibepaket von der Berliner Reichsdruckerei , in
welcher bekanntlich die Danziger Briefmarken hergestellt werden , mit
30 000 Stück 1 Guldenmarken und 45 000 Stück 2 Euldenmarken im
Gesamtwert von 120 000 Eulden ist nicht in den Besitz der Danziger
Postverwaltung gelangt . Trotz der ausgeschriebenen Belohnung ist
das Martenpaket nicht zum Vorschein gekommen . Die Entwendung
dieser bedeutenden Menge der Euldenmarken hatte die Zurückziehung
der Wertstufen zu 1 E und 2 E . zur Folge . Die Danziger Postver -
waltung hat die Einstellung des Schalterverkaufs ab 1 . Januar an -
geordnet . Zur Freimachung dürfen die fraglichen Marken nur noch
bis zum 10. Januar gebraucht werden . An Stelle der zurückge-
zogenen Marken werden Marken erscheinen im gleichen Muster , aber
mit geänderter Farbe . Der Rahmen der neuen 1 E . Marke wird
orange (bisher grün ) jener der 2 E .- Marke rosa (bisher lila ) sein.
Die Entwendung des Markenpaketes kann nach den Feststellungen so
wohl auf dem Gebiet der Reichspost , wie auch auf Danziger Gebiet
erfolgt sein . Durch die amtliche Zurückziehung nach so kurzer
Kurszeit gewinnen die Marken natürlich noch an Wert .

In Albanien sind jetzt 4 Wohltätigkeitsmarken erschienen
durch schwarzen Ausdruck des Zuschlagbetrages und rotem Aufdruck
eines Kreuzers auf die derzeitigen Freimarken von 5, 10, 25, 50
Quint mit einem jeweiligen Zuschlag von 5 Quint .

Dänemark hat noch vor Jahresschluß zur Erinnerung an das
300jährige Postjubiläum S Erinnerungsmarkcn ausgegeben . Jeder
Wert trügt abwechselnd im Bogen einmal das Bild des Königs Chri -
stian IV, der vor 300 Jahren die erste dänische Postordnung erließ
und dasjenige Christian X. , des gegenwärtigen Königs von
Dänemark . Die Herstellung ist Buchdruck . ( Oben Wertangabe , unten
Landesname , die Seiten enthalten die Jahreszahl 1624 links , 1924
rechts über diesem steht ein C, in dem eine römische X, bezw . IV ge-
Zeichnet ist. 19 Oere gelbgrün Christian IV, 10 Ocre gelbgrün Chri¬
stian X, 15 Oere violett Christian IV, 1 Oere violett Christian X,20 Oere braun Christian IV, 20 Oere braun Christian X.

In E st l a n d erschienen kürzlich die bereits seit längerer Zeit
angekündigten Ergänzungswerte zu 30 Marka lila -schwarz, 70 Marko
karminrosa - schwarz. In großem Querformat bringen ste eine Ansicht
des Revaler Nationaltheaters „Estonia "

. Das jüngste Danziger Bei -
spiel , im Mittelfeld der Marke das Bild hervorragender Stadtbauten
zu bringen , fand hier Nachahmung . — Die Zeichnung ist im Stil
eigentümlich , wirkt aber recht hübsch, wie alle bisherigen estnischen
Marken . Doch kann der zur Verwendung gelangte Buchdruck natüo
' ich nicht mit dem Danziger Kupserdruck konkurieren .

In den Niederlanden sind außer den bereits besprochenen
neuen Marken im Wert von 10 . 12,50, 15,30, 40 Cent jetzt noch 5 Cent
dunkelblau , 25 Cent hellviolett , 50 Cent dunkelgrün in dem neuen
««kannten Muster des Königinkopfes erschienen . Ebenso sind am
lö . Dezember die angekündigten Wohltätigkeitsmarken zu Gunstender Vereinigung für die Kinderbescherung in drei Werten erschienen .
Diese Marken sind schön in Zeichnung und zeigen einen Kinderkopf
Jon 2 geflügelten Engeln umrahmt . Die Werte der Marken sind
lolgcnde 2 Cent grün , 7 Vi Cent braun , 10 Cent rot mit 1256 Zäh -
Nung . Die Marken wurden am 15 . Januar vom Schalter wieder
Zurückgezogen.

In Frankreich ist ein Pastour -Muster , ein neuer Wert zu18 Cent grün erschienen . E . H.

Das Wolkenkratzer-Kotel.
Vom Werden unserer Gaststätten .

Der erste europäische Kolelwolkenkrager . — Gastliche Klöster . — Der fünfhunderljährige „ Riese " zu
Miltenberg . — Das Rathaus als Nachtquartier . — 170 000 deutsche Gaststätten. — „ Das rollendt -

Kvtel " — Ein unentbehrlicher Jioilisationsfaklor .

Der König von Trcmskaukasien.
Der Lebcnsroman eines internationalen Abenteurers .

Ein großzügiger Hochstapler wurde kürzlich von einem Schwur -
in Nizza zu fünfzehn Jahren Kerker verurteilt Es handeltMi um den Abenteurer Victor l a Forge , der viele Monate hin -

St »
als der oeroannte König Transkaukasieiis ganz Nizza zumarren gehalten hatte . Im Herbst des vergangenen Jahres warclor la Forge im Badeort aufgetaucht . Er mietete sich im elegan -

a/ . fc p ?tel ein . Im Gefolge des vornehmen Gastes befanden sich
W ' o ' C

.
tner 3 rau « einer mondänen Schönheit , zwei Sekretäre und

Un>J Lakaien . Dem Hochstapler war es ein leichtes , das Vertrauenio die Freundschaft der reichsten Bankiers und Kaufleute in Nizza
Ifi » ü 1" ™' Victor la Forge erließ Proklamationen im Namen
I ;

' " 63 Volkes , verlieh Adelstitel und Orden , bildete aus den Ver -
^ ? n

^der Finanmristokratie in Nizza ein Ministerium und ließ sich
m n ,* Auszeichnungen reichlich bezahlen . Er verstand es glauben zu
Uns s\ 8 öet des Bolschewismus im Uralgebiet bevorstehe
tati «» u ,er .

a ' 0 ^ nig des reichen russischen Nandstaatez Transkau -
best»; ,

in fein Land zurückkehren und den T »iron seiner Ahnen
Tai ? Bei einem Juwelier in Nizza bestellte sich eines
dem * verbannte Herrscher eine prachtvolle Königskrone , Auch

Si " 8 Cs besser als den anderen Gläubigern . Seine
3erf {»t ■Ii

oertli ' '*ete ' hn auf seine bevorstehende Ti^ onbesteigung .
üw ? c t J" vorläufig als Entschädigung einen hohen Orden und- ergab ihm einen wertlosen Scheck .
€ iP wi " ' l * Wochen trafen zwei Detektivs aus Paris in Nizza ein -

Ä ° en Auftrag , den 32jährigen Victor la Forge , einen ehe-
ifl » • ^ s Kontinentalhotels in Paris , der einer vertrau -
Bert «»

'-"Mtetlung zufolge in Nizza weilen sollte , zu verhaften . Die
,

" eiichretouiia paßte haargenau auf den angeblichen König von
iiEnt a

t liep"' Der Hochstapler wurde nachts in seinem Apparte -" verhaftet .
SerWi ?,

ein Lauffeuer verbreitete sich in Nizza die Nachricht von der
<£ vornehmen Fremden . Obgleich der Schaden , den die

'ionen r
' ßcn "bitter " und „Minister " erleiden , in die vielen Mil -

>ie N £ • unterließen es die meisten Betrogenen , eine Anzeige an
?u erstatten . Nur der in Nizza bekannte Finanzmann

«n 9r«*
n ^ be r hat sich beim Polizeichef gemeldet . Er stellte

He die Königskrone und die Juwelen des Betrügers
er n * i ■ e ' ^erre zu verhängen . Dem Wunsche des Bankiers ,iemerzei : von „Seiner Majestät " zum Finanzminister batte

TifÄ " ' mucbe F ° lge gegeben .
Efirtpn Ll hcbungcn der Kriminalbeamten in Paris und in Nizza
k . m Ergebnis , daß in der Person des verhafteten Victor
« ton ^ r gefährlichsten und großzügigsten Hochstapler der
V JWii » •ri

e J n ^.
ie Hände der Behörden gefallen war . Victor

£ ein *UnV -r
' r ® 0

.̂ n e ' nes wohlhabenden Pariser Kaufmanns
«tan» bereits vor zwanzig Jahren gestorben, und der junge
«ahm ^ v ansehnliche Erbschaft in kurzer Zeit durch . Er
taa »« . «Neunden größere Darlehen auf und lebte flott . Eines

der zunge La Forge nach Hinterlassung bedeutender Schul -

Deutschland wird , wenn sich nicht noch unüberwindbare
Schwierigkeiten einstellen sollten , in absehbarer Zeit das
erste und einzige Wolkenkratzerhotel Europas
und damit die größte Gaststätte dieses Erdteiles
überhaupt besitzen. Es Hundelt sich um das in Berlin am Anhalter
Bahnhof gelegene Hotel „Excelsior "

, das heute schon mit seinen 50»
Zimmem eines der größten und besten Deutschlands ist. Der immer
stärker anschwellende Reiseverkehr nach der Reichshauptstadt hat be-
reits dazu geführt , daß das Hotel „Ercelsio -r" seine Gäste nicht mehr
alle beherbergen konnte , sondern in der Umgegend Zimmer mieten
mußte . Aus das 22 Meter hohe Gebäude sollen jetzt noch vier bis
fünf Stockwerke aufgesetzt werden , sodaß der neue Hotelhochbau eine
Höhe von etwa 40 Metern mit zehn bis elf Stock -
werken aufweisen wird . Dadurch steigt die Zimmerzahl
von 500 auf 850 mit ungefähr 1200 Betten . Daneben
ist die großzügige Einführung von teilweise in Deutschland heute
noch unbekannten Neuerungen der Hoteltechniik geplant Dabei 'ollen
u . o . auch die präparierton Platten Verwendung finden , die sich in
amerikanischen Hotels in jedem Zimmer befinden und auf die der
Gast seine Wünsche niederschreibt , die dann sofort auf mechanischem
Wege an die zuständigen Stellen weitergeleitet werden Auch auf eine
ausgiebige Anzahl bequem und zweckmäßig eingerichteter Gesellschaits -
räume , Bäder , Duschen und Toiletten , soll besonderer Wert gelegt
werden .

Es ist ein weiter und langer Weg . der von der primitiven Gast -
statte alter Zeiten bis zu dem mit allen erdenkbaren Einrichtungen
für die Bequemlichkeit und das Wohlbehagen der Gäste versehenen
modernen Wolkenknatzerhotel führt .

Ursprünglich stand die Veherbungssrage für jeden , der seine
Heimat auf längere Zeit verließ , im Zeichen der Gastfreundschaft .
Wer in den Tagen beginnender Zivilisation eine Reise von langem
Zeit unternehmen mmßte, konnte gewiß sein , überall , wohin er kam
und wo Menschen wohnten , freundliche und entgegenkommende Auf -
nähme zu finden , ohne daß es irgend jemand eingefallen wäre , ihm
dafür etwas abzufordern . Im alten Griechenland war die Gast -
freundschaft schon in ein festes System gebracht . Jeder , der viel
reiste , wußte bald an jedem Ort , den er berührte , einen Freund , mit
dessen Familie die seinige lange Jahre in ständig wechselnder g'"
genseitigsr Gastfreundschaft sich verband . Daneben aber entstanden
auch schon die ersten primitiven Gaststätten , die freilich im Anfang
nur von Sklaven und einfachen Leuten besucht wurden . Die Inhaber
solcher Stätten standen in einem sehr üblen Ruf . Man sagte ihnen
nach , daß sie Diebe und Weinfälscher wären und daß ibre sogenann¬
ten Betten von Ungeziefer wimmelten . Dagegen kannte man in
Rom schon einen Unterschied zwischen Gasthäusern , in denen man
Unterkommen finden konnte , und sogenannten Ausspannen , die nur zu
kurzer Rast und zum Unterbringen der Pferde dienten . Mit der
wachsenden Bedeutung Roms als Hauptstadt eines Weltreiches ver -
besserten sich mich die Verkehrsstraßen . an denen dann in gewissen
regelmäßigen Abständen Stationen für Pferdswechsel und Nacht¬
quartier eingerichtet wurden .

In Deutschland hat die hochentwickelt« , von Tacitu « besonders
gelobte Gastfreundschaft noch lange angedauert , als diese Sitte im
niedersinkenden Rom seine Bedeutung längst gänzlich verloren hatte
Erst das beginnende Mittelalter brachte mit seiner scharfen Schei -
düng der Stände auch in Deutschland eine Wandlung . Dor Ritter ,
der Beamte , der Gelehrte und der hohe Geistliche , fie alle fanden
selbstverständlich , wohin sie kamen , in Klöstern und Bungen , ein -
unentgeltliche und ausgezeichnete Aufnahm «. Ihr Gefolge wurde von
ihnen getrennt untergebracht , doch ebenfalls gut bewirtet . Schließ -
lich ab «? kostete manchem Ritter und manchem freigebigen Kloster die
ewige Gasterei tmd Beherbergung ganzer Schwärm « von Fremden
soviel Geld , daß sie in vereinzelten Fällen damit begannen , eine Art
Gasthaus wnzuwgen . So wissen wir , daß das Kloster St , Gallen
schon im 9. Jahrhundert ein regelrechtes Beherbergungshaus besaß .

Von
Hans Langkow .

das gegen Entgelt » benutzt wurde . Daneben fand man vereinzelt in
Torfern sehr einfache Gaststätten , die zur Beyerbergung fahrender
üu ' te von niederem Stande dienten . Emen etwas luxuriösen Auf -
enthalt gewährten später die sich in den Städten austuenden Galt »
statten für die Aufnahme hoher Pe .'sonen .

Um dm Ruhni die ältesten d e u t s ch en Gasthäuser zu
,ein . streiten sich der „Lowe " zu Adorf im Vogtland , der
seit 500 Jahren in dem Besitz ein und derselben Familie ist und
der auch über 500 Jahre bestehende „Riese " in Miltenberg
a m M a i n. In dem Gastbuch des letzgenannten finden sich übrigen ^
die Namen, ' Kaiser Friedrich Barbarossa , Ludwig der Bayer , Kar '
V ., Martin Luther . Gustav Adolf . Wallenstein , Piccolomini . Tillq

Die Gastwirte waren gewöhnlich von unverschämter Grobheit un '
ihre Knechte und Mägde standen ihn darin wenig nach Höchsten
dem Besucher von Stand und Ansehen gelang es ab und zu einmal
in einer engen , finsteren Kammer auf unsauberer Lagerstätte e »
mehr wie primitives Nachtquartier zu bekommen Alle übrige ,
mußten mit Fuhrknechten und zweideutigem Gesindel zusammen au
Strohschütten im Wirtsraum schlafen Reisende , die in Bäde
fuhren , fanden damals in den Beherbergungsstätten vielfach nicht
weiter vor als einen Raum mit einer Bettstelle ! alles andere . wt>
Hausgerät . Betten . Wäsche und Möbel mußte mitgebracht qekauf
oder entliehen werden . Auch die Unsicherheit inbezug auf Leb ?»
und Eigentum des Gastes war noch sehr groß , besonders da wo ei
sich um einsam gelegene Gasthäuser handelte .

Um diese Zeit herum , ungefähr im Jahre 1050, entstand in Pari »
das damals zum Mittelpunkt Europas wurde , das erste Hotel . Zu »
gleichen Zeit aber nächtigten die vornehmen Leute , die Gäste de »
Magistrats waren , noch im Rathaus , Sonst war zu Beginn des 17
Jah -rhunderts in Berlin nur noch der Gasthof „ Zum güldenen Hit
sehen " für vornehme Leute die „Altrunpiner Herberge " für >?e-
ringere und ein dritter Gasthof , „Zur weißen Taube " vorhanden
Im 18 . Jahrhundert hatte sich die Zahl der Berliner Gasthäuser und
Herbergen dagegen um ein Beträchtliches vermehrt .

Daneben begannen stellenweise auch schon die Gasthöfe und Ho-
tels großer deutscher Städte sich eines wachsenden , guten Rufes zu er -
freuen . Mit dem immer mehr wachsenden Verkehr , wuchs und blühte
auch das deutsche Hotelwesen , Was noch vor Jahrzenten der all -
gemeine Schrecken vieler Reisenden war wich einer gediegenen unö
zweckmäßigen Bequemlichkeit . Die Bedienung begann im höheren
Maße Bereitwilligkeit und Pünktlichkeit zu bekunden , Deutsches Ho-
telpersonal erlangte Weltruf und ward überall gern geseben Um
den deutschen Kellner hat sich das Ausland geradezu „gerissen " Rie »
sige Hotelpaläste bauten sich auf mit Lift , Telefon . Bad . Gesellschaft ?-
räumen . Vor dem Krieg « zählte Deutschland gegen 170 000 Gasthof »
und Botels mit doppelt Tor»ieI Angestellten

Eine neue Art von Knie -fünft Mmf zwischenhinein die Eisen »
babn . die bequeme Schlafwagen einführte Mit de? Möglichkeit ,
während einer anstrengenden Bahnfahrt dem Rube ^ edürfnis ?»
genügen , verband diese Einrichtung die man nicht mit Unrecht „ da ?
rollende Hotel " taufte , für die Reisenden die Annehmlichkeit , weite
Strecken zu Überminden , olme da 5 in einer Reit , in der Zeit Geld
ist, die zumt Handeln und Verhandeln dienenden Tagesstunden >h* e ':
Beftimiming durch Aufenthalt im Zuge entwgen werden ,

Tro <Ä^ m ist aber das Hotel ein un >>ntb <'brlicher Faktor im Lebet !
de? Völker geworden . Indem es die Zin ' lisation d« ? einzelnen
Völker widerspiegelt , hat es eine besondere Bedeutung , Das erste ,
was der fremde in einem Lande kennen lernt die erste Stätte ander
er mit erneir fremden Nation in ncilvre Berührung kommt , ist wohl
in den weitaus meisten Fällen das ?>otel . Das deutsche Hotelwesen
nabm immer einen hervorragenden Wntz in der internationalen 5o -
telindustrie ein ft ?er e, <ch in Zu ?" nkt ?u zeiaen , was deutsche - ftfeiß .
<Ke>die,m >nheit , Pünktlichkeit tmd Technik zu leisten vermögen ist eine
Aufgabe , der gerecht zu werden das deutsche Hntelweim nach allem ,
was es schon geleistet bat und im Hinlief auf afes was von ihm
tro <? mirt ^chastlicher Den -e' iiim noch geplant ist , wohl vermag

den aus Paris verschwunden . Zwei Jahre später tauchte er als
Hotelkellner auf . Bei einem Diebstahl ertappt , wurde La Forge ver ^
haftet , es gelang ihm jedoch zu entkommen . Die Beute des Diebes ,
eine herrliche Perlenschnur , konnte damals nicht beigebracht werden .

Im Jahre 1010 erschien der Hochstapler als Sekretär einer brasi -
lianischen Bank wieder in Paris . Er vertauschte bald die franzö -
fische Hauptstadt mit London : gemeinsam mit einem berüchtigten
Einbrecher namens Maran Dewsky dürfte La Forge in London
einige großzügige Einbrüche verübt haben . Die Londoner Polizei
hat zwar gegen beide Einbrecher Steckbriefe erlassen , die Bcmühun -
gen der englischen Behörden blieben jedoch erwlglos . Es steht nur
fest , daß Victor la Forge eines Tages in der Gesellschaft einer Täw
?erin plötzlich in Madrid aufgetaucht war . In Svanien gab er sich
für den Chefredakteur des großen französischen Tagblattes „Vetit
Paristen " aus . Auch hier verstand er das Vertrauen mehrerer Ban -
kiers zu gewinnen und nach Hinterlassung einer beträchtlichen
Schuldsumme aus Spanien zu verschwinden .

Nach Paris zurückgekehrt , machte La Forge die Bekanntschaft
der Schauspielerin Klementine ^ ahoppa . In ihrer Gesellschaft war
der Hochstapler nach Nizza gefahren , wo dann schließlich seine Ver -
Haftung erfolgte .

Die abge ^aqte S ^ harareite .
Citroen , der französische Automobil - Napoleon . hat sein

Aspern erlebt . Am 10 . Januar sollte die von ihm geplante wöchent -
liche Verbindung ouer durch das französische Afrika eingeweiht wer -
den . Ungeheure Vorbereitungen waren getroffen , und noch unge -
heurer war der Sandsturm von Reklamenotizen , den Citroen in allen
Leitungen aufwirbelte . Fast sechstausend Kilometer von Colomb -
Bechar bis Tombuktu eigene Automobilkonstruktionen . Fahrt auf
dem Niger . Zelte mit allem Komfort errichtet , Jazzband , Smoking ,
große Toiletten , feinste Küche . Vierzigtausend Francs die Rdse
^ aadgelegenheit auf alles erdenkliche Großwild ' Hyänen , Löwen ,
^ lüßpferde . Besonders sinnreich konstruierte Reisekoffer , die Citroen
liebenswürdig den fünfzehn eingeladenen Gästen der ersten Reise
spendete , alles Notwendige vorgesehen , das neueste Modellgewehr
nebm dem ftrack sinnreich verstaut . Pillen gegen Fieber neben dem Sei .
denhut . Und als Schatzpatron des Unternehmens der König Albert
der Belgier , der gemeinsam mit einem Marschall von Frankreich
und einem ehemaligen französischen Kolonialminifter die Reise mit -
machen und zurück mit Pelltier d ' Oisy fliegen wird . Aber eben die
Absage des Belgierkönigs machte Citroen einen Strich durch die hoch -
angeschwollene Rechnung .

Man weiß nicht genau , was den reiselustigen König Albert be-
wogen bat . aus die sehnlichst gewünschte Reise zu verzichten : es
Heidt , daß der belgische Ministerrat sein Veto einlegte , andere wollen
wissen , daß der französischen Regierung die Reise unerwün ! '' ' t war ,
am wahrscheinlichsten ist es wohl , daß dem König die übereifrige
Reklame die sich feines Reiseplanes bemächtigte , peinlich wurde .
Grotesk sind die Gründe der Absage , die der Reihe nach angegeben
werden : bald sind es unvorhergesehene Regengüsse , die den Niger
unpassierbar machen , bald kommunistische Umtriebe , über die ganz
ernsthaft in den Pariser Rechtsblättern geschrieben wird , welche den
Bolschewismus überall , auch in der Sahara , sehen , bald befürchtet
man Ueberfälle eingeborener Nomadenstämme , obwohl zur Ausrü -
stung der Citroen -Autokolonne neben den Instrumenten der Jazz -
üandkapelle auch Maschinengewehre gehören , bald macht die belgische
Politik König Albert in Brüssel unabkömmlich , und sogar eine Ver -
-timmung mischen Frankreich und Belgien wird entdeckt , um
Citroens Reklamerückzug zu decken .

Selbstverständlich ist die Reise nur aufgeschoben , nicht aufge -
hoben . Wenn nicht jetzt, so wird doch im nächsten oder übernächsten

Jahre die Sahara das bevorzugte Reiseziel aller Snobs sein , die
nicht bloß Löwen , sondern auch Sensationen jagen wollen . Man sieht
den Menschenfressern bei ihrer Mahlzeit zu und trinkt dann bei
einem Foxtrott seinen Champagner und bemerkt , daß es eine Lust ist ,
in einer so fortgeschrittenen Zeit zu leben . In erhabenster Einsam -
keit, während aus der Ferne heiser die Schakale bellen , kann man
sich über die letzten Pariser Skandale unterhalten , und das Radio
übermittelt augenblicklich die neuesten Börsenkurse . Citroen will
es durchsetzen, daß es keine Wüste mehr gibt , kein Zweifel , es wird

vergessene Urwälder , die Antilope eine ruhige Oase , der Löwe unbe -
wohnte Felsen , und sie finden sie nicht mehr . Heute ist die Erobe »
rung der Sahara noch abgesagt , morgen ist sie elegante und groteske
Wirklichkeit , und übermorgen schon banal .
Die Vernehmungen im Fall Barmat . — Bestätigungder Haftbefehle gegen Kutisker und Dr . Rühe .

Berlin , 17 . Jan , Landgerichtsrat Dr . Nothmann hat im An -
fchlutz — an die übrigens noch nicht beendeten — Vernehmungen der
Gebrüder Barmat am Mittwoch mit dem Verhör des ehemaligen
Staatsbankdirektors Dr . Hellwig und des Ministerialdirektors a , D.
Kautz begonnen . Im Fall Kutisker hat der Untersuchungsrichter die
Hostbefehle gegen Kutisker und feine beiden Söhne sowie gegen den
Direktor Grieger von der Mechanischen Treibriemen -Fabrik in Tem -
pclhof und gegcin den Geh , Finanzrat Dr , Rühe von der Preußischen
Staatsbank bestätigt . In der Begründung dieser Maßnahme wird
betont , daß bei allen Inhalierten nicht nur Fluchtverdacht wegen der
Höhe der zu erwartenden Strafen , sondern auch Verdunkelungsgefahr
bestehe , da bei allen Genannten aktenkundige Tatsachen vorlägm .
aus denen sich ergäbe , daß sie Spuren ihrer Tat zu beseitigen ver -
sucht hätten .

Eisenbahnunfall im Bocbnmer Verein .
Bochum . 17. Jan . In dem Eisenbahnbetrieb des Bock' umer Ve-

rems ereignete sich in der Frühe ein folgenschwerer Zusammenstoß
zwischen zwei Zügen . Ein aus 14 Wagen bestehender Güterzug fuhr
auf einen im gleichen - Gleis haltenden anderen Zug auf . Dsr Z»
sammenstoß war so stark , daß der Führerstand der Lokomotive voll¬
ständig zusammengedrückt wurde , Dampfrohre der Maschine platten .
Der Lokomotivführer erlitt einen Armbruch und verschiedene andere
Verletzungen , Der Heizer und ein Oberrangierer die sich gleichfalls
au ? der Maschine befanden , wurden von den ausströmenden Dämpfen
verbrüht , und erlitten Quetschungen und innere Verletzungen , Sie
wurden dem Krankenhaus zoaembrt . Die Schuld an dem ÜnglüL
wird dem starken Nebel zugeschrieben ,

Ein Poli ^eiakfisten» erschwqen.
TU . Minden , 18. Jan . sDrahtbericht .) Der PolizeiasststeiX

W e st e r m a ii n , der bei einem Streit in dem Dorfe Stemmer ein -
griff , wurde von etwa 2 0 Personen überfallen und so
schwer verwundet , daß er besinnungslos davongetragen werden
mußte . Der Beamte starb am nächsten Tage . Vier Personen
wurden verhaftet .

/ /gl | AabietlLN
in allen Apotheken u.
Drogerien erhälilich

für Äanger , Reöner , Raucher
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Alus Baven .
Oberrheinische Bürgermeisterversammlung .

Ein « nach Badisch - Rheinselden einberufene Versamm¬
lung von Bürgermeistern aus dem Oberrheintal und Wiesental ve-
schäftigte sich unter anderem mit der Frage der Kapitalsaufnahm »
durch die Gemeinden , mit der Unterstützung der privaten Bautätig -
feit und mit dem in Vorbereitung befindlichen Entwurf des neuen
Liegenschaft ? - und Eewerbesteuergesetzes , das letztere bringt tief ein -
schneidende Wirkungen für die Gemeinde mit sich . Bezüglich Der
Steuerpolitik sprach sich die Versammlung dahin aus . daß eine weise
und sparsame Politik angewandt werden müsse, wobei natürlich die
Gemeinden nicht benachteiligt werden dürften . Einspruch wurde er -
hoben gegen die Zuweisungen der Einkommensteueranteile durch das
Finanzministerium . Während den großen Städten große Summ « »
zufließen , werden vor allem die mittleren Städte trotz ihrer großen
Aufgaben mit verhältnismäßig sehr geringen Beiträgen bedacht . Es
soll wegen dieser Verteilung beim Finanzministerium Einspruch er -
hoben werden .

Pus 'ändikche Hausierer ouk dem Lande .
Aus Mittelbaden erhalten wir folgende Zutrift :
„Dieser Tage lief durch die Zeitungen die Notiz , daß Japaner

mit deutschem Ausschuß -Porzellan hausieren und für „echtes japani -
sckes" um teueres Geld die guten Deutschen anschmieren . Augen -
blicklich gehen zwei junge Leute mit großen Musterkosfern von Haus
,u Haus um „echt amerikanische " Anzugstoffe an den Mann zu
»ringen . Sie geben sich als Amerikaner aus , man könnte sie aber

besser als Polen oder Ealizier ansehen . Während sie in einem Haus
iut deutsch reden , verstehen sie im andern Haus kein Wort und
lprechen nur englisch . Offenbar svekulieren diese Menschen mit der
deutschen Eigenart , die vor der Auslandsware und dem Ausländer
gleich einen Knicks macht . Augen auf und Beutel zu ! Probiere es
doch einmal ein Deutscher , im Ausland in deutscher Muttersvrache
mit ausgesprochen deutscher Ware zu hausieren — Hals über Kopf
würde man ihn hinauswerfen .

"

Im Badischen Banernverew
hoben im Laufe der letzten beiden Monate unter der Leitung des
Generaldirektors Dr . Aengenheister die satzungsgemäß alle drei Jahre
notwendig werdenden Ausschußwahlen stattgesunden . Dabei wäh ' en
die Bezirksvorstände je eines Kreises einen Vertreter . Kreise , die
über 10 000 Mitglieder haben , wählen zwei Vertreter . Für den Kreis
Karlsruhe wurden die Landwirte Karl Schell in Iöhlingen und Jo -
Hann Höhl in Altlutzheim in das ehrenvolle Amt berufen .

Spendung der Firmung .
Im laufenden Jahre wird das Sakrament der Firmung ge-

spendet werden in den Dekanaten Mosbach , Wcinheim , Philippsburg ,
St . Leon , Bruchsal -Land , Mühlhausen ( ohne Pforzheim ) , Gernsbach
mit Baden - Baden , Kle . tgau , Meßkirch Stockach Sigmaringen und
in den Städten Mannheim , Karlsruhe . Heidelberg und Offenburg .

r. Rot (St . Wiesloch ) , 16 . Jan . Bei dem Standesregister liegen für
das abgelauf . Jc .hr 1924 folg . abschließende Ziffern vor ' Geburten 83
(gegen 86 im Vorjahr ) , Sterbefälle 39 (26) , Eheschließungen 18 (17 ) .
Es tritt also in der Bevölkerung eine Vermehrung von 50 (60) Ein -
wohnern auf .

gg Mannheim , 17 . Jan . Das Mannheimer Telegraphen - Ami
hat mit dem gestrigen Tage die direkte A m t s l e i t u n g Mann -
heim — Antwerpen , wie sie vor dem Kriege bereits bestanden
hat , wieder in Betrieb genommen .

) ! ( Neckargemünd , 15 . Jan . ( Bürgerausschuß ) Mit der Stein -
zeugwarenfabrik Friedrichsfeld schloß die Gemeinde einen Vertrag ab
wegen Gewinnung von Ton im hiesigen Stadlwald . Die Bohrungen
hatten das Vorhandensein abbauwürdiger Lager von Ton bester
Qualität ergeben . In einem Pachtvertrag von 10 Jahren überläßt
die Stadt der genannien Firma die Ausbeutung einer gewissen
Fläche gegen eine Vergütung von 8 M . für je 10 Tonnen Ton . Der
Gemeinde sind weitgehende Vorteile gesichert , vor allem ist in den :
Vertrag bedacht worden , daß vorzugswei >e einheimische Arbeitskräfte
zu verwenden sind . Die Vorlage fand einstimmige Genehmigung .
Auch der beantragten Aufhebung der örtlichen Fremdensteuer wurde
zugestimmt .

A Söllingen sA . Rastatt ) . 16. Jan . ( Ein Notschrei .) Wir werden
um Ausnahme nachstehender Zeilen ersucht : „Unhaltbare Zustände
herrschen auf dem Bahnhof der Lokaleisendahn in Söllingen . Be¬
reits den zweiten Winter läßt die Eisenbahnverwaltung den Warte -
saal nicht mehr öffnen , sodaß die Reisenden bei jeder Witterung ge -
zwuttgen sind , im Freien zu warten . Bei dem gegenwärtigen un -
regelmäßigen Verkehr infolge Umleitung des Güterverkehrs von Kehl
nach Bühl über Schwarzach nach Rastatt sind Zugverspätungen von
30 Minuten und mehr keine Seltenheit . Entrüstet stehen die Reisen -
den vor dem verschlossenen Wartesaal , der auch ungeheizt doch we¬
nigstens Schutz vor Wind und Unwetter gewähren würde . Diese
Zeilen sollen nicht etwa das Verhalten der Mittelbadischen Eisen -
bachnverwaltung kritisieren , sondern sollen erreichen , daß der Warte -
iaal sobald wie möglich seiner Bestimmung zugeführt wird . Einer
für viele .

"
— Kehl . 16 . Jan . ( Einrichtung eines Schülerbades .) In der

hiesigen Falkenhaujenschule ist ein Schülerbad eingerichtet worden ,
das .am Montag seiner Bestimmung übergeben wurde . Es ist ein
etwa 40 Zentimeter tiefes Bassin mit 32 Duschen . Alle 14 Tage er -
halten die Schüler unentgeltlich ein Bad .

— Kehl . 16 . Jan (Hohes Alter .) Der im hiesigen Krankenhaus
zur Pflege uirtergebrachte Johann Baas 9 von Bodersweie : vollen -
dete gestern sein 90. Lebensjahr in erstaunlicher geistiger Rüstigkeit .
Ein Quartett des Hanauer Musrkvereins brachte dem ehrwürdigen
Jubilar gestern abend ein Ständchen .

Re -chenbach (Amt Lahr ) , 17. Jan . Die Maul - und Klauen -
feuche ist hier ausgebrochen . Das Bezirksamt verbot daher bis auf
weiteres die Abhaltung des wöchentlichen Schweinemarktes in Lahr .

I Kürzell (Ried ) , 17 . Jan . ( Bom Tabakbau .) Der vor zwei Iahren
ins Leben gerufenen Tabak A .-G . trat nunmehr auch Kürzell bei . Für
die letzte Ablieferung erhalten die Pflanzer vorschüßlich 25 bis 30
Mark für den Zentner anbezahlt . Der endgültige Preis steht noch
nicht fest. Er wird erst nach Abschluß der Fermentierung . die von
der Tabak A .-G . besorgt wird , bekannt gegeben werden können . Die
Tabak A . -E . beabsichtigt , den Zwischenhandel mehr und mehr aus -
zuschalten : sie übernahm zu ihren Aufgaben hin . wie schon angedeutet ,
auch die Fermentierung in vor ' christsmäßiqeii Räumen , weil sie den
Pflanzern selbst nicht mehr möglich ist . Der Bau von eigenen Ge-
bäülichkeiten für diesen Zweck würde die Gemeinden augenblicklich
zu sehr belasten .

— Miillheim , 16 . Jan . UeBet merkwürdige Folgen des letzten
Erdbebens wird aus dem Elsaß berichtet . Im Sundgau , wo das
Erdbeben mit etwas größerer Heftigkeit als an anderen Orten im
Elsaß verspürt wurde , wachten bei einem Toten , der schon im Sarge
lag . mehrere Persona . Auf einmal . 3.45 Uhr . kam der Sarg in Be¬
wegung und die Kränze fielen vom Sarg herunter , sodaß die Leute
vor Schreck auseinanderstoben , weil sie meinten , der Tote sei wieder
lebendia geworden . Eine alte Frau , die durch das Erdbeben aus
dem Schlafe geweckt wurde , glaubte , es seien Räuber in das Haus

Volksvertretung unö Senkung öer^anoespeuern.
Annahme des Gesetzentwurfes im Kaushallsausschusj . — Das Leipziger Urteil in der Gehatlsregelung »

Wie bereits gemeldet , herrscht seit Mitte dieses Monat / im
Standehause in der Ritterstratze in Karlsruhe wieder Hochbetrieb .
Das badijche Parlament hat seine Arbeit nach den Weihnachtsserien
wieder ausgenommen . Fraktionssitzungen tagten und tagen . Der
Ausschutz der Vertrauensmänner beriet den Arbeitsplan für die
nächste Zeit . Der Haushaltsausschutz hielt am Donnerstag und
Freitag Sitzungen ab und bereitete Beratungsstoff für die am näch-
sten Dienstag vormittags 9 Uhr beginnende Plenarsitzung vor . Der
Vorsitzende dieses Ausschusses hietz zu Beginn der ersten Tagung am
Donnerstag die Mitglieder willkommen und dann ging man an die
Vorberatung des Antrages über die Hagelversicherung . Ve-
reits am 19 . November hatten die Landbundabgeordneten Gebhard
und Klaiber mit Unterstützung des demokratischen Abgeordneten
Schön folgenden Antrag eingebracht : „Im Nachtrag zum
Staatsvoranschlag 192 4/2 5 sind 300000 Mark zur
Förderung und Verbilligung der Hageloersiche -
rung in Baden einzustellen .

" Mit dieser Versicherung
geht es infolge der Inflation wie mit verschiedenen anderen : Die
Kassen sind leer und die Fonds verschwunden . Dazu kommt das für
den Landwirt so ungünstige Wetter im Jahr 1924. Die Bauern müs¬
sen die Hagelversicherung wieder neu aufbauen . Unter Berücksichti-
gung aller einschlägigen Momente verlangte der Berichterstatter des
Ausschusses folgendes :

1 . Die Regierung möge mit der Norddeutschen Hagel -
Versicherungsgesellschaft zu Gunsten der sich zu versichern -
den Landwirte einen Vertrag wie in früheren Jahren abschließen ,
und

2. einen Betrag von 500011 » Mark zu einem H a g e I v e u
sicherungssond in den Staatsvoranschlag einstellen und in den
kommenden Jahren die Halste der Nachschuhprämie tragen .

Der Ausschuß setzte die Abstimmung über beide Anträge aus
und übergab sie dem Finanzministerium zur Aeußerung . Bei der
Beratung kam im allgemeinen zum Ausdruck , die Regierung solle
den alten Vertrag , der die Landwirte befriedigt habe , wieder auf -
nehmen . Dagegen gingen die Meinungen auseinander über die
Art der Rückversicherung und über die Höhe des vom Staate und
von den Landwirten zu tragenden Anteils an der Nachschußprämie .
Württemberg hat 200 000 Mark in den Voranschlag eingestellt , um
die von den Landwirten zu zahlende Rückversicherungsprämie zu
mildern , doch bleibt dort das Risiko der Rückversicherung dem Einzel -
nen überlassen .

In der gleichen Sitzung wurde auch Bericht erstattet über den
Verlauf der Verhandlungen vor dem Leipziger Reichsschiedsgerichts -
Hof am Montag wegen der Erhöhung der Bezüge der unteren
sechs Beamtengruppen in Baden um 20 Prozent gegen 12,5
Prozent , wie vom Reiche bestimmt . Aus dem Bericht geht hervor ,
daß die beiden Vertreter des badischen Staates allein standen ; die
übrigen sünf Mitglieder dieses Gerichtshofes waren alle gegen die
vom Badischen Landtag auf Grund des bekannten Vorschlages der
badischen Regierung beschlossene Regelung der betreffenden Gehalts -
bezüge . Der Berichterstatter meinte , es entschied die formale Justiz
gegen das , was eigentlich natürliches Recht was Rücksichtnahme aus
augenblickliche Notstandsverhältnisse genannt werden müsse. Die
Ausfassung der Reichsinstanzen sei besonders dadurch merkwürdig ,
daß sie glaubte , unter Rücksichtnahme auf die Reichseisenbahnver -
waltung die höheren Gehaltsbezüge der badischen Regierung zurück-
weisen zu müssen . Mit Rücksicht auf die hohen Summen , die vor
Weihnachten als Prämien unter Beamte der Reichseisenbahn ver -
teilt worden waren , löste namentlich der letztere Satz bei den Aus -
schutzmitgliedern lebhafte Entrüstung aus .

Am folgenden Tage beriet dann der Haushaltsausschutz den
Gesetzentwurf über die Regelung des Staatshaushaltes für die
Jahre 1924/25 . Was dieser Gesetzentwurf eigentlich will , haben wir
in der Hauptsache bereits in der Freitag -Abendausgabe der „Badi -
schen Presse " mitgeteilt . Er betrifft die Senkung der Landes -

steuern , wie sie aus einer Konferenz der Finanzmmister am 7. und
ö November letzten Jahres vom Reichsfinanzminister im Anschluß

n die Senkung der Reichssteuern vorgeschlagen worden war . Im
Einvernehmen mit dem Staatsministerium hat nun der badische
Finanzminister dem Landlag eine Herabletzung der Grund - utü »
Gewerbesteuern um 5 Millionen Marl vorgeschlagen . Für das
Rechnungsjahr 1924 ergibt sich eine Mehreinnahme von rund 13,5
Millionen . Es stehen dieser Mehreinnahme jedoch neu bewilligte
Mehrausgaben gegenüber , die sich wie folgt zusammensetzen : Auf -
besserung gering besoldeter Pfarrer für die Zeit vom 1. Oktober 1924
bis 31 . März 1925 831 000 890 Mark . Zujchutzunterstützung für Er -
werbslose , Sozial - und Kleinrentner I 000 000 Marl , Erhöhung der
Besoldungsvorschläge für die Beamten 4 500 000 Marl zusammen
6 331 890 Marl ; Kaliwerk Buggingen 670 000 Mark , Neckar A .- G.
300 000 Mark zusammen 7 301 890 Mark . So ermäßigt sich die Mehr »
einnähme nach Abzug von 1.8 Millionen Mark ungedeckten Fehlbe -
trags auf rund 4,4 Millionen Marl .

Im Laufe der Beratungen bemerkte der Fluanzminister , patz die
finanziellen Verhältnisse des Rechnungsjahres 1925 noch vollkommen
unklar seien uno ganz von der Gestaltung des neuen Finanzaus -
gleiches «bangen . Das betreffende Gesetz läuft bis zum 31 . März
l. I Ein Antrag des Landbundes will , vatz nicht , wie im Entwurf
vorgesehen , die halbe , sondern die ganze Steuerquote des letzten
Vierteljahres nachgelassen werde . Die Ausschußmitglieder der Deut -
schen ( liberalen ) Volksparlei , der Abgeordnete der Wirtschastlichen
Vereinigung und ei» Abgeordneter der Deutjchnationalen Voltspar -
tei wollen den Antrag , der sich ursprünglich nur aus die Landwirt -
schast bezog, auch auf das Gewerbe ausgedehnt wissen . Räch einer
längeren Aussprache wurde dieier Antrag zurückgezogen und das
Gesetzmlt 16 Stimmen angenommen . Die Abgeordneten
des Landbundes , der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Kommu »
nisten enthielten sich der Abstimmung .

Die Baötsche KrajtoerkehrsgejeUfchaf !.
Die badische Regierung hat dem Landtag eine Denkschrift über

die Entwicklung der Badischen Kraftverkehrsgesellschaft zugehen lasso,i.
Diese Gesellschaft entstand aus den während des Krieges zur Hebung
der Verkehrsnot von der Heeresverwaltung gebildeten sogenannten
Heimatkolonnen , die wegen der weitgehenden Zerrüttung des Ver -
lehrswesens auch nach Beendigung des Krieges zunächst als Zivil -
dienstftellen des Reiches weitergeführt werden mußten In der Denk '
ichrift wird besonders hervorgehoben , daß die Kraft verkehrsg .̂ elljch.lft
für öffentliche Zwecke autzerordentlich wertvolle Dienste leistete , als
nach dem Ruhreinbruch der Eisenbahnverkehr Appenweier —Kehl ein -
gestellt wurde . Die Gesellschaft übernahm damals neben der Neben -
bahn Bühl —Kehl —Lahr den gesamten Güterverkehr von und nach
Kehl und t hierbei von Februar bis Oktober 1923 insgesamt
63 276 Tonnen

'
Güter befördert . In den schwierigen Jnfl itionsjahoen

hat die Gesellschaft keinen Verlust ihrer Substanz erlitten . Die Ab -
sicht einer Liquidation der Gesellschaft stieß beim Reichs «
verkehrsministerium auf starke Hindernisse . Das Reich legt «
auf das Vorhandensein eines derartigen Kraftwagen '
parks , wie ihn die Badische Kraftverkehrsgesellschaft besitzt
s'.ur Ueberwindung unvorhergesehener Schwierigkeiten in der reget -
mäßigen Verkehrsbedienung nach wie vor blonderen Wert . Untvr
diesen Umständen mußte Baden dem Weiterbestehen der Gesellschaft
zustimmen . Wenn sie aber weitergeführt und mit Erfolg arbeite «
soll, mutz sie . wie in der Denkschrift hervorgehoben wird , techni ch
vervollkommnet und möglichst vollständig mit neuen Wagen ausge -
rüstet werden . Ein Teil der alten Kraftwagen der Gesellschaft ist
schon verkauft , die noch vrhandenen müssen allmählich abgeftohe «
werden , damit die Gesellschaft zum mindesten über einen Park von
15 modernen Lastkraftwagen verfügt . Die Gesellschafterversammlung
hat deshalb mit dem Auffichtsrat die Erhöhung des Geschäftskapital »
um 100 000 Mark beschlossen. Das Reich hat dafür bereits Mittel
vorgesehen und Baden wird die ihm angebotene weitere Beteiligung
von 66 667 Mark übernehmen müssen .

eingedrungen . Sie stand auf und bewaffnete sich mit einer Axt zur
Verteidigung . Bei einem neuen Erdstotz verletzte sie sich nicht uner -
heblich mit dieser Waffe , die sie mit ins Bett genommen hatte , an
der Schulter .

— Triberg . 17 . Jan Zu dem tödlichen Unglücksfall im Sommer -
autunnel , dein , wie gemeldet , der Rottenarbeiter Johawn Haas
aus Peterzell zum Opfer gefallen ist , wird weiter berichtet , daß Haas
der abwärisfahrenden Maschine ausweichen wollte und sich auf
einen Schotterhaufen an der Tunnelwand stellte . Offenbar hat jedoch
der Schotterhaufen unter seinen Fützen nachgegeben und zwar gerade
m dem Augenblick , als die schwere Maschine an ihm vorbei fuhr
Haas war seit 20 Jahren an der Bahn beschäftigt . Er ist das vierte
Opfer im Sommerautunnel seit zwei Jahren

Eigeltingen A . Stockach. 17. Jan . (Todesfall .) Vorige Woche
starb hier an einem Schlaganfall P

' arrer Karl Groß , erst seit zwei
Jahren hier . Vorher war der Verstorbene über 20 Jahre Pfarrei
in Elzach , nachdem er sich früher eine Anzahl von Jahren als Kaplan
von Villingen sozialpolitisch in der christlichen Arbeiterbewegung
einen Namen gemacht hatte .

Ueberlingen , 17 . Jan . Die projektierte Autolinie durchs Deg
genhausertal bewegt immer noch lebhaft die Gemüter . Versamm -
lungen auf Versammlungen , bald für Anschluß nach Salem , bald für
Markdorf . Besonders unerquicklich wächst sich die Fehde in der
Presse aus .

Immenstaad (Amt Ueberlingen ) , 17 Jan . (Brand .) Das etwas
außerhalb des Ortes gelegene Oekonomiehaus des Fischers und Land -
wirts Friedrich B rast er geriet in Brand . Mit Mühe und Not
konnten Vieh und Schweine gerettet werden , während der größte
Teil der Fahrnisse von den Flammen vermichtet wurde , Die Kinde ?
des Besitzers , die im zweiten Stockwerk schliefen , konnten nur unter
Lebensgefahr aus dem Bereich der Flammen gebracht werden . Die
Brandursache ist unbekannt .

■X Konstanz , 17 . Jan . (Tatsächlich aus dem Trockenen .) Die
österreichische Dampferflotte des Bodensees ist durch das Auffahren
und die Leckage des Dampfers „Dornbirn " in eine mißliche Lage ge-
raten . Der Dampfer „Feldkirch " liegt zur Zeit im Dock in Bregenz .
Bei der „Bludenz " sind Schäden an den Kesseln vorhanden und die
„Stadt Bregenz " kann bei dem niedrigen Wasserstand wegen ihres
großen Tiefganges nur beschränkt verwendet werden Der öfter -
reichliche Schiffsbetrieb sitzt damit nahezu auf dem Trockenen .

) ( Konstanz 16 . Jan . (Eine plumpe Fälschung .) Die „Berner
Tagwacht " verbreitet eine Schwindelmeldung , wonach der Reichsprä -
sident Ebert und die Reichsregierung in einem Schreiben vom 8 No -
vember 1919 dem Prinzen Max von Baden das Schloß Mainau
zu Eigentum übertragen hätten . In dem genannten „Berner Blatt "
imrh der teilweise ienec; anaektlicken Sckrei ^ ens mitgeteilt .

e»ifdas auf den ersten Blick sich als plumpe Fälschun „
ja allgemein auch bekannt , daß Insel und Schloß Mainau altes P
vateigentum der ehemaligen Erotzherzoglichen Familie von Bade «
sind.

Aus den Nachbarländern
Zweibrücken . 1« . Jan . Auf dem C i s w e i h e r find ein Erwach «

jener und zwei Schüler eingebrochen , da das Eis noch nicht tiaß *

fähig war .
= Frankental , 15 . Jan . Die 20 Jahre alte Tochter des Arbeiters

V i e
~
r 11 n g , welche in Durmersheim in Stellung war . erlitt dura ?

T!erbrennung einen grätzlichen Tod Sie wollte das Feuer eines Koch -

kessels schüren Dabei fingen ihre Kleider Feuer und brannten losort
in hellen Flammen . Anwesende gössen noch Wasser über .die Bren -

nende . Die Unglückliche erlag ihren schweren Verletzungen .
- Straßburg i . E ., 16 . Jan Ein Erotzfeuer hat die Ort -

-chaft Stotzheim heimgesucht Ein in der Scheune des Landwirt ?
E r o m e r ausgebrochener Brand breitete sich rasch aus und legt «

,-wei Gehöfte in Schutt und Asche . Sieben Stück Großvieh und m «
Kleinvieh fand den Tod in den Flammen . Außer einer Dresch'
Maschine sind weitere zablreiche landwirtschaftliche Maschinen zer«

stört worden . Die Landwirte Eromer und Gelb sind nur schwach ver -

Weiden (Oberpfalz ) . 16. Jan . Gestern wurde der vom Schwur »

gericht Weiden zum Tode verurteilte 60jährige Maurer Hetiler ,
der seine sechs Kinder durch Prügeln und Entziehung der Nah -

rung nach und nach ums Leben gebracht hatte , im Hofe des
Landgerichtsgefängnisses Weiden vom S -barfrichter Reichhardt au »
München durck das Fallbeil hingerichtet . Hettler . der voll '
ständig zusammengebrochen war mußte auf das Sckakfott getragen
werden Die Hinrichtung vollzog sich ohne Zwischenfalls „

Msteekmqsqdähretipromptentrinnt,

Das altbewährte , wohlschmeckendeMund - und Rachendesinfiziens
Erhältlich in Apotheken und Drogerie «.
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Bauer & Sie ., Berlin EW 48, Friedrichstraße 231

( JeneralveriretuiiK : A . ÜUlärz , Karlsruhe i . B . , Uaiaerstraße Telefon 47S8 .



Ckmtdlrtft, den 17. Januar 1925 . « öblffBe VrrfTf fAvenvanSaaveH *Zt. 28. Seite 5.
Ans der Landeshauptstadt.

^ T i Karlsruhe , 17. Januar 19K .

Dolkslrauerlag .
Ts wird gepkmt , am Sonntag , den 1 . Marz , zum ersten

Male einheitlich im ganzen Reiche einen Gedenktag zu Ehren der
Gefallenen de » Weltkrieges , für den die seit langem er -
strebte gesetzliche Grundlage bisher nicht geschaffen werden konnte , zu
begehen .

Die Ausgestaltung der Feier li «gt in den Händen eines Aus -
Schusses, dessen Vorsitz der Präsident des Volksvundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge , e . 33 ., führt und in dem
die Spitzen der kirchlichen Behörden der drei großen Bekenntnisse und
und eine Zahl großer kultureller und wirtschaftlicher Verbände ver -
treten sind.

Die Feier soll zeigen , daß die Erinnerung an das gemeinsame
Leid des Krieges alle Schichten unseres Volkes über die Schranken
der Vartei , der Religion tfib der sozialen Stellung wieder zusam¬
menführen kann und wird , auf daß aus den Gräbern unserer fast
>wei Millionen Gefallener uns Mut und Kraft zu segensreicher Ar -
beit an unseres Volkes und unseres Vaterlandes Zukunft erwachsen .

=s Todesfall . Im hohen Alter von 82 Iahren ist hier Herr
Privatier Theodor Schmidt gestorben . Der Dahingegangene
war eine stadtbekannte Persönlichkeit - Er war früher lange Jahre
Eigentümer der rühmlich bekannten Weinwirtschaft „Zur Feldherrn -
halle "

, die ihrem Namen entsprechend reich ausgeschmückt war mit
den Bildern bekannter deutscher Heerführer . Die Wirtschaft wurde
"uch als „ Feldherrnschmidt " bezeichnet im Gegensatz zu dem nur
wenige Schritte entfernten „Eckschmitt" , einer ebenso bekannten
Weinwirtschaft . Herr Theodor Schmidt erfreute stch in allen Kreisen
der Bürgerschaft großer Beliebtheit .

8 Selbstmordversuch . Gestern abend zwischen 9 und 10 Uhr ver -
suchte sich ein verheirateter 34 Jahre alter Schlosser von hier mit
deinem Selbstbinder an einem Gartenzaun in der Rintheimerstraße
M erhängen . Der Lebensmüde konnte von vorbeigehenden Personen .
Welche durch das Röcheln aufmerksam wurden , noch rechtzeitig abge -
schnitten werden . Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .

.. § Warnung vor Schwindlern . Unter der Bezeichnung „Gewerbe -
Wm Magdeburg "

. Inhaber Henry Beyer . Scharrnstr . 10 , haben in
letzten Wochen drei Personen in vielen Städten Deutschlands

^ werbliche Gebäude gefilmt . Die Aufnahmen sollten dann inner -
einer bestimmten Frist in Lichtspielhäusern gezeigt werden . Als

^ utgelt hatten die Besitzer der gewerblichen Gebäude Vorschüsse in
verschiedener Höhe zu zahlen . Das ganze Unternehmen hat stch als
^ windel erwiesen . Nirgends sind bisher die übernommenen Ver -
Dichtungen gehalten worden .

8 Diebstahl . Am 1«. d- M . über die Mittagszeit wurde von
*!" em unbekannten Täter in der Kaiserstraße vom Hof aus durch

Fenster in einen Papierladen eingestiegen und 164 Mark sowie
*7 Stück Füll 'ederhalter und 4 Silberbleistifte im Werte von
32 Mark entwendet -

. § Festgenommen worden : ein verheirateter 31 Jahre alter
Rlialleiter aus Mannheim und ein verl ). 26 Jahre alter Verstche-
^ » «sinspektor aus Oberkirch , beide wegen Urkundenfälschung und
V- trug, .
» V 3e » 6a (lttoB *crt. Da » kon^ rtliebend « Publikum Wxb an Meter

nochmal » «uf »a« am © e n n » « g nachmittag um 4 Uhr in der
'ikftdalit stattsindende Konzert der Bereinigung badischer Polizeimnsiker

besonders anlmerksam gemacht . Das Programm ist vielseitig und
j
° '*d jedem etwa » bringen , sodah wieder einige angenehme Stunden der

" » terbaliung und Zerstreuung zu erwarten lind.

Reichsgründungsfeiern in Karlsruhe.
Karlsruhe , 17 . Januar .

Der heutige Sanistag vormittag brachte im Hinblick auf den
morgigen Reichsgriindungstag eine Anzahl von Gedenkfeiern , die alle
in würdiger Weise verliefen . In den verschiedenen Lehranstalten
fanden

Schulfeiern
statt , bei denen unsere Jugend durch Ansprachen auf die Bedeutung
der Reichsgründung am 18 . Januar 1871 im Spiegelsaale zu Ver -
sailles hingewiesen wurden . In den Mittelschulen waren die Er -
Mahnungen zum treuen Feschalten an dem geeinten , aber schwer m -
prüften deutschen Vaterlande umrahmt von entsprechenden Musik -
und Gesangsvorträgen .

Die Reichsgründungsfeier der Technischen Hochschule.
Im kleinen Saal der städtischen Feschalle versammelten sich um

11 Uhr Rektor und Senat , sowie die gesamte Studentenschaft unserer
Technischen Hochschule zu einer besonderen Feiet Die Rog ^emng war
vertreten durch die Herren Ministerialrat Armbrust er und Land -
rat S ch a i b l e , die Stadtverwaltung durch Herm Oberbürgermeister
Dr . Finter .

Eingeleitet wurde die Feier durch das von dem akademischen
Orchester der Hochschule unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Easstmir präzis vorgetragene . .Niederländische Dankgebet " .

Die Festrede hielt Professor Schnabel . Der Redner wies
darauf hin , daß an solchen Gedenktagen die Fragen aufgeworfen
werden : „Schuld oder Schicksal" — „Zufall oder Charakter .

" Wir
haben erkennen müssen , daß in der Geschichte unseres deutschen Vol -
kes ein ganz anderer Ton vorherrsche als bei der Geschichte anderer
Völker , die nur ein Spiegel des Eigenlebens sei . Der Weg hislori -
scher Selbsterkenntnas sei für uns deshalb so schwierig , weil Aufstiegund Niedergang bei uns in bunter Reihenfolge wechselten . Dazu
kommt , daß Deutschland immer ein Land der Mitte war , ohne na -
türliche Grenzen , eingefaßt von Völkern , die immer den Wunsch hat -
ten . zur Ausdehnung auf unsere Kosten . Allerdings habe in den
meisten Fällen die Zerrissenheit , die Sucht nach Kleinstaaterei eine
scharfe Zentralisation der deutschen Nation verhindert . Erst jetzt
kristallisiere sich eine starke Zusammengehörigkeit , durch die allein
große Ziele einer Nation erreicht werden können . Heute sei der
Reichsgedanke stärker als je . Geradezu tragisch sei es , daß es nicht
gelungen sei , einen nationalen Staat zu bilden, , der alle Deutsche
umschließt . Hauptträger dieses nationalen Staatsgedankens waren
die deutschen Studenten , die an der Spitze der Bewegungen standen ,deren Endziel war : Schaffung eines großen deutschen Reiches . Der
verdienstvollste Mann dieser nationalen Arbeit war Bismarck , einer
der genialsten Staatsmänner deutscher Geschichte. Ihm allein seies ^u danken , daß ein deutscher Staat im Jabre 1870/71
gegründet werden konnte , der einigermaßen das Sehnen nacheiner nationalen Einheit erfüllte . Leider war das neue Reich in -
sofern belastet , als das Reich eben immer nur ein Bundesstaat war
Bismarck wußte , daß dieser Staat sehr ausgestaltunasfühig war .
Deshalb hat er auch den weiteren Ausbau versucht . Restlos lösenkonnte er aber diese Aufgabe auch nrcht , insbesondere weil der zweite
große deutsche Staat , Oesterreich , sich den Bestrebungen Bismarcks
aus eigennützigen Gründen widersetzte . Das war denn der Grund
zu der Bündnispolitik Bismarcks . Eine Konzentrierung aller
Kräfte auf ein großes deutsches Reich aber ist ihm nicht gelungen .
In der ganzen Welt sind die deutschen in hervorragender Weis ' tätig
gewesen , aber zur Schaffung eines festgeschlossenen Nationalstaates
waren sie nicht sähig . Das sei umso tragischer , als die Deutschen
doch in der Wirifchaft ein ungeheueres Organisationstalent entfaltet
und ein Pflichtbewußtsein an den Tag gelegt hä ' ten wie kein an -
deres Volk . Wenn man das Auf und Ab in der Geschichte verfolge ,
so müsse man doch Hoffnung für die Zukunft haben . Das deutsche
Volk habe noch immer allen Belastungen standgehalten uitd es werde
auch die gegenwärtigen Nöten überwinden . Gerade an solchen Ta¬

gen wie der heutige , müsse man sich an das Wort eines unserer aröß -
ten Deutschen erinnern und das laute : „Wir heißen Euch hoffen .

'
Die tiefgründigen Ausführungen des Redners fanden stürmische

Zustimmung . Mit dem allgemeinen Gesang des Deutschlandliedes
wurde die schlichte aber eindrucksvolle Feier geschlossen.

Der Festakt des Staatstechnikums «,
wurde mit einer Auffahrt aller Korporationen des RDE . eingeleitet /
die sich vom Kaffee Nowack durch die Karl - Friedrich - , Kaiser - , Karl ,
Seminar - und Moltkestraße bewegte . Um 10 Uhr versammelten sich
im Vestibül der Vadischen Höheren Technischen Lehranstalt (Staats -
technikum ) neben dem gesamten Lehrkörper zahlreiche geladene Gäste .
Es waren u . a . erschienen der Referent für die Anstalt im Ministe -
rium des Kultus und Unterrichts . Bürgermeister Sauer als Ver »
treter der Stadt Karlsruhe , der Direktor des Landesgewerbeamies
Oberregierungsrat Buccerius . ferner ein Vertreter der Xeof
Nischen Nothilfe . Am Ehrenplatz der Anstalt , vor der Gefallenen »
Gedenktafel , hatten die Chargierten ler einzelnen Korporationen w
Wichs und mit Fahnen im Halbkreis Aufstellung genommen . Rai ?
einem einleitenden Musikstück, gespielt von einem Orchester der Ctu »
dierenden der Anstalt unter Leitung von Herrn Reallehrer Bern -
hard , wies der Direktor der Anstalt , Professor Stadtmüller ,
nach kurzer Begrüßung der Erschienenen auf die Bedeutung des 18.
Januar hin und hielt anschließend einen etwa einstündigen Vortrag
„Ueber den Inhalt des Ingenieur berufe s . Es folg -«
anschließet der Gesang des Deutichlandliedes .

Nach einem weiteren Musikstück schloß sich eine kurze Gedacht «
nisfeier für die Gefallenen der Anstalt an . Direktor Pro -
fessor Stadtmüller gedachte in eindrucksvollen Worten der Ge-
fallenen , die der Stolz der Anstalt seien und deren Gedächtnis un -
vergeßlich bleiben werde . Im Namen des Lehrkörpers legte der Red -
ner einen Lorbeerkranz mit einer Schleife in den badischen Farben
an der Ehrentafel nieder . Der Vorsitzende des Studierenden Aus -
schusies der Anstalt . Herr Müller , gedachte der Bedeutung der
Reichsgründung und legte im Namen der gesamten Studentenschaft
vor der Ehrentafel den Schwur ab . alle Kraft und Energie einzu -
setzen , um ein freies Vaterland zu schaffen . Es folgten sodann Kranz ?
niederlegnngen unter entsprechenden Ansprachen von den Vertretern
der Eewerbelehrerabteiluna . der Maschinenabteilung , der Elektrotech -
nischen Abteilung , der Hochbau - und der Tiefbauabteilung . Mit einer
sinnvollen Huldigung der Vertreter der Korvorationen vor der Ehren -
tafel und dem Hoheniriedberger Marsch , gespielt von dem Studieren -
den - Orchester , schloß die eindrucksvolle Feier des Reichsgründunas «
tages an die sich heute . Samstag abend , ein Kommers der Studie »
renden des Staatstechnikums im Kühlen Krug anschließt .

4 ^ Reichsgründungsseier der badischen Regierung . Wir ver »
weisen nochmals am die am Sonntag , den 18 . Januar , vormittags
l'/- 12 Uhr , stattfindende Re ' chsgründunasfeier ' der bad !sck»en Regie -
rang , bei welcher Universitätsprofessor Dr . Goets-Leipzi « die Festan -
spräche hält . Das Orchester des Landest,bester spielt imter der Lei -
^una von Generalmusikdirektor Wagner die große Tondichtung ,T <̂ >
und Verklärung " von Richard Strauß . Der Eintritt in die Fest -
Hill '.* ist unentgeltlich

mMegrifa

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

Di ssen Sie
daß für wenige Pfennige täglich Ihr
Frühstück , Ihr Tee zu einem Genuß
wird , wenn Sie die gute , aus bestem Obst
und reinem Krystallzucker hergestellte

Aprikosen -
Erdbeer -
Himbeer -
johannisbeer -

Konfiture FldCh & CO «
dazu nehmen ? Ueberzeugen Sie sich !
Gläser von 1 Pfund sind je nach Sorte
von 85—125 Pfennig in 1116

jedem pulen Kolonialwaren - oder Feinkostgesrfiäfle erhältlich

Ohne jeden Vorschub
beschälst

I. Äypvlhen ' apikal
s. ftnd istriekoiizerne . Grohgrundbestv , Ritter -
Güter . Kommunen

Barausz hlung (keine Pfandbriefe)
Zinssatz je nach Höhe des Betiages

7—12 % IM 1. Saht
6 - 9 im 2. 3aü r

Auszahlung nach erfolofr BorvrlUung
innerhalb 10 —14 Tagen >vil au » cbon früher
Wechlelkreditoea iftankbürgichaft in kurz 3eii .
Rudolf Schmidt , Karlsruhe l. B .

« reu, «raste 21 . I .
Diskretion zmelirticrt ! ~ itma reell !

auf erstes Recht gut Gelesener GeichäitS - und
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bitte iflfj Durmersheim
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tefÄrs »
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»* S Mark
SrUtcu ö.iiia8

,
C
,
iU<5L gegen

* « adtlche P „ i;e.

m 2000 - vis 5000 -
gegen mebrf . Sicherheit auf 0 Monate nesudit

ÄÄ Gewinnanteil . t
»r bü,e

Nr . S3 >'68 an die „ Bad . Preise "

Herrin !edrguterPosil «on ßucdt Darlehen von

MK. 1ÖO0.
auf 3 Monate gegen ante Verzinsung 11. Sicherheit
in Bankaktien oder Wecktet aus Privatdand

Olierten unter L>. 1*«. 654 an SHu&olt SKoffc .
■JUlnitihcim .

der ftadlrällichen
:::::::::::::::::: Schätzung

aus der Voi krieaezeit
in jedem BeiraG «, tos . auszavlbar . »» vergeben .

Reflektanten bitten wir als Unterlagen
, » » Prüfung :
Stadtrats . Schätzung au ? der Borkr «egs »eit ,
Aus,ua aus d <m Kenerversicherunasbuche ,
Bescheinigung über den heutigen Sieuerweri .
Aufitellu » « über die baren Mtetjinlenein -

» abmen .
GruudbuchauSzug der Abteilung III und II

bet > P >andt « sten
einzureichen . 6795«

Nähere AuSkunkt erteilen wir Selbst -
reslekiaiiten bereitwillig . Kein Borichutz !

Kakenberger Cie.
Bankgeschäft Pforzheim

Teilhaber

Stiller
Teilhaber

mit 10—15 000 M in ein
gutgehendes Geschäft auf
sofort gesucht .

Angebote unter Nr .
©3057 an die Badische
Presse .

Wer leiht von Ansang
März an

IM Mark
gegen gute Sicherheit u .
Zins . Angebote u . Nr .
« 3017 an die Bad . Pr .

6Q0 Mark
auf einige Monate , geg .-inte« Zins gesucht . Ia
Sicherheit Vorhand . An -

äebote unter Nr . '£ 3004
« die Badische Prell «.

! Darlehengesuch .
Auf erstllass . Geschäfts¬

baus in gros ?. Gemeinde
10 MS 15 Mille gesucht .
Angvote nnt . Nr . G3007
an die Badische Presse .

still oder attiv mit einer Einlage von 5—10 000
Mark zur Ablösung des seitherigen , stillen Teil -
vaberS gesucht . Das Unternehmen in Form
eines sehr gut eingeführten Versandhauses mit
weitverzweigtem , gutorganisiertem Vertreterstab
bietet eine sehr gute und sichere Kapitalanlage ,
besonders da die geführten Artikel ein sehr aus -
sichtsreicheS und lohnendes Arbeitsfeld eröffnen .
!>>efl . Angebote unter Nr . 1076 an die Badische
Presse .

2000 Mark
v , Selbstgeb . geg . Grund -
schuldbrief einige Monate
auszuleihen . Angebote u .
Nr . N2 ^ 91 an die Ba -
bische Presse erbeten .

Kaufmann der Lebensmittelbranche
sucht

jMcn ober tiitiM Teilhaber
mit «kavitalSeinlage von 10 - '20000 Mark oder
iclmldeinreiem Auwelen mit Lagerräumen . Än -
gebot ? un >er Wr ? 30ti9 an die „ '■Haft. Presse ' erb .

i . Aypothek von
20- 25W0 - WK
au > erstki Saus in bester
Lage der Kriegsstr . aus »
zunebmkn geiucbt . Angeb
unter Nr . £ <2977 an die
. « ad. Prelle ' erdete ».

Beteiligung!
Herr . g,s . Alters wünirbt sich an nachweisbar

gut rentierendem Geiibäft mit n »aeiäbr
5—10000 G .-Atk .

, » beteiligen . Offert , mir näheren Angabe « UUt.
Nr . mm an die . « adt >chi Prell «'

.

100 Mark
als Darleben zu gutem
Zins und Sicherheit
aefucht . Angeb . unter
Nr . 1087 an die Ba -
dische Presse .

I oiH ' ahor
für eine höchst gewinn¬
bringende soziale Erfin -
dnng gesucht . Angebote
unter Nr . A2S93 an die
Badische Presse erbeten .

Gesucht einen tätigen
oder stillen

Teilhaber (in)
mit 3000 —5000 M Ein -
läge , für eine größere
Möbelfchreincrct . Ange -
böte unter Nr . G2980 an
die Badische Presse erb .

Gut eingeführtes
schüft flicht stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von
10 000 M . Angebote u .
Nr . F3056 an d . Badische
Presse erbeten .

Heirats-Gesuch.
Witwer , v . Lande . An -

fang 50er , m . klein . Ge -
schäfi n . Venn . , wünscht
mit einer kinderl . Dame ,mit Vermöa .. jedoch nicht
unter 38 Jahren zwecks
späterer Heirat bekannt
zu werden . Angebote m .
Bild u . Lebenslauf um .Nr . 3744 « » stlngernd Ra -
statt . Verschwiegenheit
Ehrensache . S2991

Iloirnt .
Gleicher Beamte , tn den

50er Jabren , bietet einer
edelgesinnnten Lehrers -
Witwe von stattl . Erschei -
nung , 41sähr . , m . erw .
Töchterchen ein lb . Heim .
Schöne Ausstattung und
etawS Vermög . vorband .
Angebote nnt . Nr . W2995
an die Bad is che Presse .
Alleinstehend . Frl .. Anf .

30 . gntc Erfcheing ., wel¬
ches längere Jahre in
Norddcuischld . als Wirt -
smastssränlein tätig war .
häuslich u . tüchtig , mit
sehr viel Herzensbildung ,

sucht mit Herrn , gesetzten
Alters (Witwer m . Kind
nichi auSgeschl .) tn Ver
bindnng zu treten , zwecks
fpä,mt Heirat .
Angebote unt . Nr . U3070
an die Badische Presse .

Eine aroäe Anzah neuere

Erfinder-
Fragen i
für Mark 1.50 franko <1

Büro KBeyer,
Karlnrahe .

Kaufmann . 45 I . alt
in gut bezablt . Position
wünscht baldige

Heirat
m . einer geb ., sparsamen
n . hänSlich . Dame , auch
Witwe , voll . Figur , mit
Wohnung . Gest . Änge
böte m . Darleg . d . Ver >
hältn . u . Bild unt . Nr .
V2994 an die Badische
Presse erbeten .

Wittnau , flnfana 50er
Jihre evgl, . >n einer kl .
ÄmiSftadl Nähe KariSr ,
vermög . iWodnb ' U» vor -
banden ». >ucht sich einen
geeian Lebensaekäbrten .

zwecks Keirat .
Pensionierter Beamter
bevor , Strenaste Ber -
chwiegenh . wird »tiaessch

Offert , mit BUd u . X309L
an die . iftad . Presse " erb

Ehen !
vermittelt in allen Kreisen streng * e «H WU03

» fnii Rosa Mora «eh , Karlsrnhc i . t ).
Kais «rstrass « « 4. iil . . rechts . Gegr . 1911. Tel . 4239

Neigungsehe
Ich möchte auf eine vorn .Art m Tocht ,der es an eesellsch . Verk lehlt , mit Herrn

a erctenKt eisen bok maenen . Industrie be-
vorz . Meine Tochter ist Mitte 20. evul ,hübsch , mit viel Herzens - u . GeistesMid .
s «ut u. lief veranl . dabei heit . u musi¬
kalisch Großes Verra -, da« in Industr .
anfjel . ist zu ei wart. Herrn a . nur besten
Kreisen mit durchaus vorn Charakt woii .

Bild ,
..ngeben n

die »Bad ' sehe Presse *.

verirauensv . ihre Adr . mit Bild , d sotori
zurücktreht , angeben unier Nr .

d
12992 an

Heirat
Lehrer , Ende 20 , kathol ., große Figur , sehr

naiur - , knnst - und mnsikliebend , sucht , da es
ihm an passender Damenbekanntschaft fehlt , in
Briefwechsel zu treten mit bübschem , großem , ge¬
bildetem , absolut solidem katholischen Fräulein ,
aus achtbarer Familie , möglichst aus dem bad .
Mittel - oder Oberland , im Alter von 20—25
Jahren , zwecks valdiger Heirat . Etwas Ver -
mögen erwünsch «. Ausführliche Zuschriften mit
Bild erbeten unter Nr . N2986 an die Badische
Presse . Diskretion beiderseits selbstverständlich .
Bermittllm » verbeten . . . .

Nebtiliiiiliiier
ichöne « . mit getrenntem
Eingang , über 100 Per -
Ionen fassend , an Verein
aozngeb . n « 1010
In . 'Huf , .. » ronenielS

Kronenltrake 44.

>! um
zu verleihen . B1017
Westendstr . IS. 1 . Stock .

TQrschonei
aus Celluioid in allen Far¬
ben und Formen kaurt
man bei Mola

Eduard isenmann Bruchsal
l' olefon Nr 70.

Man verlange kostenlose
Muster und Preisliste .

AllgäuerKäle
direkt 00m Erzeuger
gebiet aus versende ich
an Private . Hotels . Gatt -
böse . Anstalten ?e .. tn
Poittoßi , fetnstosftge
(5miticntt ) ol »r , hübsch
geioibi vollsett , leine
Deltkatefttäse , ca . 80/1 ■'O
Gramm - Siüct . vrima

? tonncnIimbur (ter >
lät «, ichönichnittig zum
leweils dilliait . Tages
ore ' S Enidallag « . und
Porkotrei acnen « a -v -
« abtttc . Reelle Bedie¬
nung bei bescheidenstem
Nüven zusichernd . 6042a

Joses Niedermieser .
Kaiehandtg . ■Sonthofen .

« »ner . Allaäu

Seu
erstklassige Ware , liefert
billigst « 1047

Sigmund Mayer.
Zvienoeisiobnvtatz 3.

Tetekon Mk!S.

Welch edeldenk . finan -
ziell gutstevender Mann
würde einer durchaus
sol .. tüchtigen Geschästs -
danic mit eigenem Haus -
stand zu eigenem

Geschäfte
verhelsen . Betr . bat einen
groß . BekamitcnlreiL . in
nur best , hiesig . Kreisen
n . eign . sich sehr gut für
Ladenverkauf . Offerten
unter Nr . 32827 an die
Badische Presse .

In unserer Geschäfts -
stelle lagern noch folgend «

Angebote
E 131 P 141 u 146 T1S7
G 15? <ö 178 S 184 O 185
Q 190 T 206 s 209 8 211

3225 91226 N2WP240T244
3 249 G 257 O 264 T 269
A 276 D 279 T 2S1 H WZ
G 285 L 286 M 287 T 294
U 295 B 304 G 307 T »19
A 324 O 341 SB 347 3 350
B 352 (5 353 X 356 $ 365
H 373 ® 378 3 380 © 382
M 395 W 397 3 403 L 41X
N 413 ® 418 D 429 O 439
B 450 (S 455 N 463 T 469
W 472 B 477 D 479 N 488
0 489 S 493 W 497 3 500
1 509 L 511 O 514 T 519
s 521 W 522 H 533 I 549
B 552 K *60 U 570 M 578
N 588 O 589 R 592 T 594
M 612 N 613 P 614 S 618

E624
N 638 M 639 P 640

643 T 644 U 645 B 64!)
y 656 S 661 TO 662 O 664
ffi 678 E 680 § 681 @ 682
I 684 L 686 M 687 P 690
R 693 G 707 O 714 R 717
S 718 T 719 B 721 Ä 724
B 727 L 736 O 741 W 743
L 757 N 759 S 764 W 768
H 77g S 789 T 790 « 795
3 812 « 817 W 818 A 822
h 827 L 832 R 838 S 839
H 844 I 845 3 846 L 848
E 851 H 854 3 871 K 881
N 884 W 893 ZI 896 B 898
C 5W E 901 & . 903 M 908
Q 912 V 917 ® 919 D 925

929 L 932 P936 R 938
939 F 952 G 953 J980

M 983 O 988 U 991 3 996
D 1000
W 1018

1035 Q 1037

D 998 E 999
91 1009
D 1025 iUi
_ 1039 D 1050 SB 1068
SB 1093 D 1100 E 1101
F 1102 G 1103 S 1114
B 1117 E 1126 O 1135
P 1136 Q 1137 B 1148
E 1151 A 1172 T 1174
M 1183 W 1193 | 1195
? 1199 !Z 1209 K 1210
P 1215 R 1242 ® 1254
M 1262 O 1264 Q 1266
© 1268 D 1271 G 1282
M 1287 W 1297 und noch
neuere Angebote , welche
legen Vorzeigen der
HuSweiSkarie abgeholt
werden wollen .
Gefchitftsn . d . Bad . Pr .

enipsiehlt stch für Ganz -
und Teil -Massagen . An -
geböte unter Nr . U3024
an die Badische Presse .

Email-Herde
nur erste Fabrikate
«« iinstige Zahlungs¬
bedingungen 77:
A. Rosenberger

Eisenwaren Haul -
u Küchengeräte

Ecke Schlitten - » .
Morien « ». 32.

Seit 1882.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitun^
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse -
* Berlin , 17. Z«m . (Funkspruch.) Zu Beginn der heutigen

P »nje zeigte sich im* allgemeinen eine ziemlich uneinheitliche Tendenz
Die Börse hielt mit Rücksicht auf die neueingetretenen Schwierigkeit
len bei der Kabinettsbildung Dr . Luthers zunächst eine gewisse Re-
serve ein , später aber brach eine freundlichere Stimmung durch , die
sich zunächst auf den Montanmarkt auswirkte . Die ersten Kurse , die
gehört wurden , bewegten sich teilweise über den gestrigen Schluß
rursen. So setzten Harpener um Vi Prozent höher ein . Luxemburg
ebenfalls V» Prozent , Eelsenbsr « % Prozent , während Phönix un-
verändert blieben . Vom Montanaktienmarkt griff die freundliche
Stimmung allmählich auch auf die anderen Märkte über. Eine ge-
wisse Belebiing zeigte sich besonders in Schiffahrtswerten . Hier setz -
te Hapag 0,125 höher ein , während Hamburg -Süd gegenüber dem
gestrigen Schluflkurs nahezu unverändert lagen . Am Petroleum -
markt zeigte sich auch etwas Interesse . Die ersten Kurse bewegen
sich etwa für Erdöl und Deutsche Petroleum auf der gestrigen Höhe
Interesse zeigte sich auch für die Spritwerke . Auch hier kann
sich der gestrige Kurs nur halten . Vernachlässigt lagen Banken und
Maschinemverte . Am Nentenmarkt ist mit Rücksicht auf die freund-
kichere Haituns Dr Luther ? in der Aufwerungsfrage das Interesse
konzentrierter , doch setzte sich auch hier nur schwer eine leichte Auf -
bcjierulng durch . Preußische Konsole gewannen 0 .012 , Reichsanleihe
Wird m ' t 0 .93.

-,—0 94 genannt . — Der Geldmarkt liegt unver -
ändert . Tägliches Geld wird mit 8— 11 Prozent und Monatsgeldmit 9—12 Prozent angeboten . Privatdiskonten sind mit 8 Prozent
zu bekommen. Die Lage am internationalen Devisenmarkt hat
sich kaum verändert Gegen gestern liegt das englische Pfund eine
Kleingkeit schwächer .

Berlin . 17 . Ja » . ( Funkspruch ». Freiverkehr . Adler Kohle 9.75,' Utrecht Meister 7.7.1. Allg . Hochbau —. Altboss Silin 0.05, Avollo -
ircrfc —. Banernwerk O.fi, Becker Kohle 7 0 , Becker Stahl 1.75, BenzMotor 5. 1, Berl . Schmirgel — . Brdb . Holz 0. 17 , « raunkohle Chemie 0 .35,Broivn - Bo » »ri 1.55, Che », . Werke Hahn 0.02, Dauerwäsche 0.075, Dt .chem . Werke 0.12 , Dt . Holzbearbeitung 1.2. Dt . Lastauto 2 .75, Dortmunder
Zement S.15, Durer Porzellan 50. ^ lettre Osmose 0.12 , Elitewaa >>» 0.5Evavorator ». »«, ^ raurenth Porz . 17 . Hrister - Rokmaiin 80, Glückauf Brk .2 .» «»örliizer Äenlrisuae 0.05. Grabe Auto 0.2, Grade Motor 0.35, Gros !-frnf ! Kranken 7.8 , Hochfrequenz 8.9, Holsatia 0 .02. Honbenwerke I , Hutten -
locher 0 .85. Jndak — , Industrie Bet . 0 .6, Kabel Rheydt 7.2 Lamberts -
? chn 0 .04 , Lindear Auto 0.04. Manoli 1.25 . MartinS - Bloch — . Masch
^ieisliugeu 0.17 . Mech . Treibriemen —, Meurer Soriymetall 0.12 . M » (-
oenthal 0.07, Müller Kaffee 0.6 , Ziationalfilm 0.95 , Nicolai Tab .ik 0 3''
Nienbera Eisen * ■■ — -

w .wyv* U.W, « >iUVltVkU fclll U.VU, ÄlUyUUClC Miene U.t>,wo vv 0.05 , Stöwer Motvr 13 . Terra Film 42, Textil Meyer 0.25.9« Uhren 0 .42, Tiaa 0.69, Trierer Walzen 27.75 , Usa fttlm 14 , Pera Silrn" .40, Per . chem. Zeiv 7.87, Winkelbausen 1 75, Adler Kali 31 . Benthe Kalt».75, Halle Kali 29.75, Hannover Kali 23.5 , Heldburg , alte —, Heldburgfcorjua 59. .flrüaevdball 12 .25, Niedersachsen 9 , Ronnenberg — , Stein -forde — . U » , Mendorf 0.9. Wittekind 8 .25. Kaoko 3 .75, Sloman SalpeterT25 , Pomona — , Südsee Phosphat 52 .5 . Diamond 17 .25 . Salitrera 250.Hifvano El Arg . 328'^ . Hifvano Span liproz . Bond 325 " . , Hifpano Aktien1827. A . G . Petroleum (Avil 2.12. Dt . Erdöl junge Dt . Pe ' roleum» >.62. >! piii ! —. Peterkb . Internationale 3.5 . Rnssenbank 7.9 .
Frank ' urfc ' ' örse

" Frantsurt , 17 . Jan sEig . Drahtb .) An der Börse sind die
Bedenken , die die innerpolitisch .' La^e auslöste , noch nicht als über-
wunden anzusehen , obwohl sich die Stimmung etwas freundlicher ge -
staltete als gestern. Die Tendenz war weiter unsicher und schwan -
kend . wenn auch vereinzelt leichte Besserungen sich einstellten . Die
Unternehmungslust wagte sich heute nicht hervor , sodah das Geschäft

berliner Devisennotierung « « . Berlin , den 17- Jan . 1925 .
Die neut Devisennotierungen stellen sich wie rotgt ;

Teieeraphiscbe Auszahlung
16 I . Ä>

tfeld I Brie «
17. &

(£eld | Briet
Amsterdam • • - • 100 G- 169 . 38 169 .80 169 38Buenos .Aires 1 Pes - 1 681 1 685 1 677
5 [Hs

)?
®I"î ntWerpeB ' '

inn \T 2114 21 .20 21 .04Kristiania 10g Kr- 64 02 64 .18 63 87
«?LeÄl en ZOOKr. 75 .01 75 .19 74 .9 L' " * inn t u ! " 112 98 113 26 112 .98He ainofor . . . . 100 finn. Mk. 10 .55 10 59 10 555t

„
a" e" 1? °

D,
LlrSi 17.06 17 .10 1742

L «lv „ ri; 1 P' und 20,051 20 . JLtl 20 .01
P» H.

Y#rk
mn ' c0 " 4195 4 -205 4 .195

£ar ls J00 Fr . 2270 22 .76 22 . >- 3Schweiz lOOFr . 80 - /5 80 .95 8032
PÖ " : J ° 0 pes . 59 -33 59 -47 59 -33Lissabon 10« Escuto 19 9g 20 02 19 98
jap *; Uen 1.608 1 612 1.608
Rio de Janeiro • • • 11Wilreis 0 497 0 .499 0 .498
Wien 100000 Kr. 5 .911 5 931 5 9 U
Prag 100 Kr. ! 12 .59 12 .63 12.58
Jiiqoslawlen 100 Dinar 6 .77 6 79 6 .73
Budapest 100000 Kr. 5 .8 ' 5 5 .836 5 .805
Bulgarien 100 Leva 3 045 3 055 3.065
Oanzlg 10LI Gulden 79 -53 79 / 5 79 -45
Ko .-.tantinopel 5-29 2-30 ' 295
Athen I 7 44 7 .46 7 .29
* Berlin , 17 . Jan lFunkspruch.) Devisen am

London—Kabel 4,77, London—Paris 885 » , Kabel -
London—Kopenha/gen 25,69K , London—Amsterdam 11,80% . Kabel —
Amsterdam 2,47% , London —Mailand 115 '/ ».* Ostdevisen vom 17. Januar : Bukarest 2 .24 —2 .25, Warschau
80.45—80.85 , Kattowitz 80.25 —80.65, Renal 1 .120— 1 .125, Kowno
41 .545—41 .785 , Polen 79.95—80.75, Litauen 40 .99—41 ,

169 .80
1 -681

21 -10
64 -03
75 -03

113 -26
10 -595
1746
IrO.Oö

4 -205
22 -69
81 .02
59 . 37
2u .02
1-612
0 -50
5 .931

12.62
6 .75
5 .825
3 075
79 65
» ' 05
7 .3 '

Usancenmrrkt
Zürich 5,19 ^ ,

? ür !clier
Die lieu

He« -V«rk >
LondoB • *
Pari » ■ • •
Brüssel • «
Italien • •
Madrid • •
Holland • •
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen
Prag

Devisennotierungen
t . Devisennotier

Teleirraphisclif
16. 1. 25

S .19 ">
24 .85
2 15
26 -30
21 -05
73 -50

209 .70
14O.C0

79 -50
92 -50
' 5 .61

Zürich , den 17 . Januar -
ungen stellen sich wie folgt :
Auszahlumcn

17. 1. 25 16. 1. ii>. 17. 1. ib .
5 .19 ' i Deutschland • 1 .236 1 .236

24 -77 Wien 00073 000731
27 * 8 " 1 Budapeat • • - 00071 » , 0 007 t -/-
26 .00 Agram • • • 8 .35 8 -35
21 .52 ' ? Sofia » 375 3 -75
73 .J5 Bukarest • • • 2 .65 ? -70

209 50 Warschau • • 10025 100 -00
139 85 Heisingfora • • 1305 13 .05
7925 Konstantinopel 2 .77 '/- 2 .77 ' .-
92 .50 Athen • ■ 9 .40 9 .40
' 5 65 Buenos -* 1' — ■>.07 2 .C7"5 1

Unnoiierte Werte .
»lit ^eteili 70u Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kalsorstralie

Alles ctrca in Mark pro 1000 . —

Adler Kall ■ • • •
Api
Bad . Lokomotivwk.
Baidur
Becker Kohle • •
Becker Stahl - • •
Benz • • •
: rown Bnveri • • •
Continentale Holz¬

verwertung „Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum f ' O
Germania Linoleum 150
Grindler Zigatren . 4
GroBkraftw. Wttbg . : 13
Hansa Lloyd ■ • • 15
Heldburg Vorz.-Akt 580
nag 22

Itterkraftwerl ' 13 -5
' abel Rheydt 75
yammerklrsrh —

295
22

07
1

70
16
56
12

Karstadt
Knorr
Krügershall - -
Landeswirtschaftat .
Melliand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax . 'ndustrie - und

Handels -A.-G.
Petersburg - Intern .
Rastatter Waggon
Rodi ». Wienenberg .
Russenbank • •
Schuvag
Sichel
Sloman
fabak -Handels -A-G.
Teichgräber
Textil Meyer
rurbo -Mofor. Stutto .

38
40

120
(X6

1
390
260

°
ü

67 .5
150

90

30
725
0 -05

16
1 -5

Ufa
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kohlenw.-

An ' eihe
6° Mannh.Kohlenw.-

Anieihc
7°;n Sachs . Braun -

kohlenwert -Anl . ■
5°;.i Rhein-Main -Don .

Gold -Anleihe
5° » Neekarwerke

Goldanleihe
5°,» PreuSische Kali-

Anleihe pro 100 kg
5° .Sachs .Rogpcn*'.-

Anlelhe pro Ztr . •
5°/o Südd . Festwert -

bank -Obligationen
h«'o Frei burner Holz-

wertanleihe
uro Festmeter

■M

1140

11.25

11

2

68

66

4

675

18

Wiederum nur geringe Umsätze auszuweisen hatte . Nur für einige
Spezialitäten bestand etwas Interesse zu gebesserten Kursen . Publi -
tum wie auch » ie Spekulation sind bejtrebt, Material abzugeben,
wodurch die Rückgänge in der Mehrzahl blieben . Allerdings waren
die neuen Abjchwächungen unbedeutend , da sich der Markt wieder
ziemlich widerstandsfähig zeigte . Der Markt der deutsche » An -
leihen war günstiger disponiert , indem die Kurse mäflige Er-
holungen auswiesen . Ausländische Renten waren bei stillem Eeschä 't
kaum verändert . Am Montanaktienmarkt sind als gebessert
zu bezeichnen Harpener , Geilenkirchen . Mannesmann , während die
übrigen Werte neue Einbußen erlitten Am besten gehalten war der
Markt der C h e m i e w e r t e , wo bei etwas regerer Nachfrage
Kursbesserungen von % — H zu verzeichnen waren . Auch sur
Elektrowerte stellten sich Erholungen ein .

Der Bankaktienmarkt verkeime sehr still zu behaupleten
Kursen . Reichsbankanteile waren um % gebessert. Aul 0 wen
zogen leicht an . Am Einheitsmarkt der Industriepapiere bliev
die Halmng uneinheitlich , die Nachfrage war gering . — Im Pr r e l -

verkehr war die Haltung bei ruhigem Geschäft anfangs weiter
schwach .

'
Api 2,1 . Becker Stahl 1,7 , Becker Kohle 7 .5 Benz 5,6 . Eni « -

prises 26 , Han )a Lloyd 1,6 , Krügershall 11,87, Kunstseide 82 5 Petro¬
leum 21,25 , Kabel Rheydt 7 37 , Ufa 14 . Auch im späteren Verlaufe
blieb die Haltung uneinheitlich obwohl sich einiges Deckungsbedürfl» ^
einstellt « , das zu. neuen Kursbesserungen führte Am Geldmarkt
keine wesentlichen Veränderungen . Tägliches Geld bleib : weiter
flüssig, Monatsgeld bereits lOvi Prozent p . a . — Am D e v i >e n -
markt lag das englische P ' und international etwas schwächer : Aus »

Zahlung Newyork 4,865/s —4,86 % . Der französische Franken stellte
in
Newyork mit 4,201 unverändert .

Pfund auf 88,60 und auf 18,94 in Dollar , oie Mark kommt au »

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Kerlin , 17 . Jan . (Funkspruch.) Produktenbörse . Die Alarkt «

lag « war heute
'
be anders für Roggen omeut fest . Die Mühle «

blieben vielfach Reflektant für inländische Roggen der aber « u*

fnapp bei steigenden Forderungen angeboten ist . soda» die llnte _
schiede Zwischen deutschem Weizen , der bisher weniger mitgegangen
ist , mit Roggen stark zusammenhing . Das bessere Roggenmehlgeschal »

stützt die Marktlage und die Meldung , das , Runland in unseren
Häfen wegen größerer Käufe amcrikani '

chen Roggenmehls verband u.
blieben auch nicht ohne Eindruck. Für Weizen bat Argentinien selN-

Forderungen wieder erhöht und fordert für schwimmende Ware Aup
geld . Lieferung weiter gestiegen . Gerste wie Hafer haben >br
Situation wenig verändert . Nach wie vor sind gute Qualitäten se «^
fest und die Förderungen teilweise erneut erhöht Auch Futte :-

stosfe fest
Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und On *

saaten je 1000 Kilo , sonst je 10» Kilo ab Station ) : Märkischer Wel¬
zen 252—259 , März 279—277—279 , fest : märkischer Roggen 285 , Ms >
289—287 .75—289 50 , 294—250 , 244—247 , Febr . 270 . März 27?,Vi bis
275 , Mai 277 , Mai 280 .50—288 .50 fest : mark . Sommergerste 280 t»'-
312 , Futter 225—250 , fest : märkischer Hafer 182—202 , pommerscher
Hafer 180—193, Mai 223 , fest : Mais loko Berlin 227—230 , Mai 21 » .
fester : Weizenmehl 37—36 .75 , fest : Roggenmebl 33.75—36.50 , fest ,
Weizenkleie 18 .25 , fest : Roggenkleie 16 .25 , fest : Raps 405 , behauptet .
Leinsaat 410— 420, behauptet : Viktoriaerbsen 30—35 ; kleine Speise
erbsen 20—23 : Futtererbsen 17—19 ; Peluschke» 17—17 50 : Ackerboll '
nett 18—20 ; Wicken 16—18 ; blaue Lupinen 12—13 : gelbe Lupinen
16— 17 .50 ; neue Seradella 16—18 ; Rapskuchen 18 .50—18 .75 ; Lein¬
kuchen 26 ; Torfmelasse 30/70 9 .60—10 ; Kartoffelslocken 19 .80—20 "

Mark.

Billiger Sorsi
vom 17 . Januar

Oeutsciie .Staatspap .
lri . 1. 17 l .

94 .75 94 .75
90 25 9076

0 .8 0 .92 ?
0 -73 0 .94
0 -9 < 0 945
1 17 1 .18
1 -11 115
1 -485 1 .4b

6 .7 64
0575
1 .33 1

~
31

1 .42 1 41
1 .35 1 -3 ?

Goldanleihe
üoll .Schatzanw .

0 Schatz -
anwei«. IV— V

4" o dito VI—IX
5 "0 D.Reichsanl .

0 . Schutzgeb .-
Anleihe • • •

Prämlen -Anl . ■
4° oPr . Consols
J .W ..
i ";u

Wertbest . Anleihen
Bad . Kohle 111 .5 IU I

5% Preufl. Kali 3 9 3 .9
5° '- Pr . RoBfl_en I 6 | -

Ausländische Werte
4 1; Oest .Sch . 14
4<7o Gold -Rente
4 '' tiKrön.-Rente
4 \ , Türk . adm.
4"h Bagd . S . 1 ■
4»'„ Bagd . S . II
4 '.., Zoll 1911 .
— Lose ■ ■ •
4" „ Uns. Gold -R ,
4",0 Kron.-H.
5°,o Mex . Anl .
4» ., Mex . Anl .
ä'.oTeh .N. Rallw .
41,j % do do . do .

Eisenbahn - Aktien
Baltimore • • 168 5 169 3
Schaniunobahn 3 I 3 2
Hochbahn ■ • 182-25183 4

Schlllahrts - Werte
D. Australien • 131 8 131 .4
Hapao • • 39 9 301
Hamb. SDdam. I4/ .25I 47

7 -87 7 .5
10 -7

1 .2
8 .r, 81 ?

1162 11 .2t
887 6 25

10 -5 10 .3
24 27

9 -7 9 .7
15 14

45 -5 458

26
24

26
23

Hansa - -
Kosmos - • •
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elbe
Dank Aktien
ßarmer Bankv .Berl . Kdl .-Ges.
Commerz-Bank
3armst . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebers .-Bk .Dlsk.-Kommanci .
Dresd . Bank ■
Leipz.Cred .Anst
Mitteid . Creditb .
Qestr . Credit •
Ostbank • ■
Reichsbank
Siidd. Dlsk.-Ge8
Wiener Bankv .
lnd . - Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & Qppenh.
Adlerhütie Glas
Adlcrwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg . Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
Angio Gont. Gu.
Annener Oußst.
Aschaft . Zellst .
Augsb .Nürnb. M.
Bao . Anilin
Balcke Masch.
Sarop . Wal zw
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berqer Tiefbau
Bergmann E. W.
B!. -Änh . Masch
Bl . Hotelgesel !

16 1 i ' . 1.
13 .87 1437
^0 -62

39 4
3 .5 35

162 1 . 2
168.75 1655

687 6 -75
14 .62 14 .6
35 .75 35 .75
13 .3 132
103 .6 109
18 .9 18 .87

9 .4 9 .4
3 .4 3 -4
2 2

11 10 .75
0 .87 0 .875

73 -62 7325
11 11

7 7

4 -87 4 .12
0 -475 0 -45
69 68
61 60
23 .8 23 -2t

3 .7 3 -7
25 37 26
88 .75 8b
12 .75 12 -9

77 7-6
136.26 1395
14 .4 14 .4
34 .3 34 .25
358 37 .37
32 .5 3267

6 .7 6 .5
37 37
1662 16 .4

625 6 .75
42

6 .62 6̂ 87
22 .2 21 .37

5 .75 5 .8
62 61

Bl .-Karlsr . Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzelius ßw.
Beton Monier -
Bing Nürnberg
Bochum GuB
Böhler Stahl ■
ßraunk . Brik.
Brschw . Kohle
Bremen Besieh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm.
Biiderus •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch. Werk Alberl
Concord . Chem.
Oai .-nler
Delmenh. Linol .
Dtsch . Atl . Tel .
Utsch .Lux. Bgw .
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Dtsch . GuOstahl
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt . Wollwaren
Dt . Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Dresd . Garo . •
Dürkonn - •
Dü88eld. Elsenh .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthes
Eisenw . Kratt •
Eisw. MeyerA.Ce
Elbert . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Licht u.Kr .
Eis . Bad . Weil,
trnemann • •
Eschweil . Bgw .
Essen Stclnk . -
Faber Bleistift
Fein Jute Spinn.

I i (i. 1
139
2026

8 -8

4 -4
92-2
27 -2E
06
Z
37
34-25
102
159 ?x
21
13.2
32
25 .75

Am
24 -75
51 .7c
51

55
21 75
22 -87
95

8 .55
59 -37
1305
34 6lc
89 -75
28
15 .h
787
72

la3 .7E
15 -75

8 b
20

8 -1
133
87 .5

8 -75
1 .8

2 '
1 .75

27.1
115

862
10
4 .3

120
8175

f . . 1.
39.1

20 .75
8 .9
4 4

91 .75
27 .1
65
35 -5
42
34
100
l &y
21 -6
13-12
31 -5
26
4 .2

2595
50 75
505
5 .4

21 -25
22 .37
9ft

8 .25
59 -9

30 -5
33 -5
86
27 -3
15 .3

/ 2i
7 - ' !_133 5

15-6
8 -6

20
8

13-3
86 -87

9 .2
17

2725
1 . 75

27-5
114 3

862
10
4 .3

120
80 .5

19 .12 1925
14 .5 15 -25

Feldmühle Pap .
Feiten A. Gulls .
Franken !» •
Friedrichshall .
Frister . . .
Gaggenau Eis.
Gebh . & König
Gelsenk . Bergw.
Gelsenk . Gulls !.
Gensch . Waffen
Germania Zern .
Ges . f . el . Unt.
Gildemeister -
Cüockenwerkst.
Goedhardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke

6. 1 17. 1.
935 92 25
38 .5 ?837

-9 ?£ 092
36 -5 36

7 -3 725
7-87 787

47
101 1006
37 .2 37 -5
43 .5 43
14 .37 14 -3 /
144 .76144.7
77 79
85 .75 6 9
135 13 -4
25 .75 2b -2

f .4 537
91 9
4 .7 47

155 155

Gritzner
Hadkethal Dr .
Halle Masch.
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brück.
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch.
Hirsch Kunfer
HöchstcrFarbw .
Hoesch • •
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

16. 1 17 I .
>89 38
3 .7 1-b

14 1425
2 .3 .5 23
80 76
10 .4 10

1 .6 1 .62
4 .12 ü

21 .5 20 .25
139 140 8
7-3 72

107 -5 l ' O
24 22 .b

5 -'17 6 .12
22 -75 23
27 27 37
*8 8b . 75
5 .5 5 .6

25 .25 24 . 75
6 .37 6 .25

Ergänzung

zum Kurszettel
4 l . Bad . Schatz -
anweis . Ol . .4u/uBad . Schatz -
anw . 08 09—11

3 ' -"/o Baden v.75- 07
3i/ « Baden v . 96
6 % Groflkraft
werk Mannh .

4% Türken unif.
4 '/a% Mex . Bew.
4 <la°!„ Anatol . 1
4>/a% Anatol . II
4',- Anatol . II;
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Alse» Zement .
Chem . Industrie
Geisenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metali
Dyckerhoff &W.Eman Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. .

19 195
I Ganz, Ludwig 0 . 1510.175
1 Grevenbroich 101 975

16 166
Grün & Bilfinger 192 195
Hlrschb . Leder 597 - 59

1 -59
JüdeiEi8enb.Sig. 7 .75 ' .5

15 Kollm . & Jourd. 2825 278
24 1 -52 Kostheim Cell . 6 .5 5 .8

Lothr . Portland -
11 .5 Zement 5 .9 6 .6

Maximillansau . 127 12 .75
25

83 * 5
7

Meguin Butzb. 10 .5 10 .5
MeyerKaufmann 14 14 .2
Carl Mez . . . 19 197 Motoren Mannh. 92 92

925
36

142 .5

95 .5 Ravensb . Spinn. <8 50
Reisholz Papier 16 .5 16 .235'J>

1421 Rheinfeld Kraft 93 -5 97
Rheydt elektr . 7 .25 7

125 125 Saline Saizung . 27 -5 27 .5
Schriftg .Offenb. 145 15

6 5 .9 Schuhfabr . Herz 4 -5 4 .7
125 124 Sinner A.-G. 12 -5 12
5 5 Ver. Berl .-Frkf . 3 5 3 .4
4 . 7 4°l« Ver. Ultramar . 23 -5 23 .5

12 75 12 -75 Wiesloch Ton . 18 .25 18 .26
1 .75 ' 1 -7 Wittkoo Tiefbau 12 .1 12 . 1

Horch Moto .
Hotdbetr . St . A.
Howaldwerk - ■
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hiittw. Niedsoll.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau
ieserloh Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Aschers !.
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kern »
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neuessen
Xöln-Rottweil
KrauB &. Cie . .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer • •
Laurahutf 's
Leopold' -ruben
Linde,Ei«i.iasch .
IJndeiih . &iahl -
Lindström •
Lir.noer V̂erke
Linke '. ioffm.
Löwe Werkz . •
Lorenz lei . • •
LüdeiiSCh . Mot . .
Magirus • ■ •
Mami ' Smann ■
Mansieid .Brk . ■
Marienhütte b.K.
Masch . Kappel
Mech . Web . Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Dr . Pau
Miag
Mix & Genest -
Motoren Deutz
Mülheim Bergw.
Neckars .Fahrz .
NeptunSchiffew .
Niederlaus . Kob

IC. 1. 17. 1.
16 .75 179
86 86
30 31
27 26 -62

8 .25 8
0 -65

79 7 -8
31 30
36 3 .6
12 -9 12 .9
12 11 -6
35 -6 36 .25
17 -1 17 -3?

4 . 5 4 -25
28 .4 2»

0 .7 0 -6 ?
67 66 -87

4 .25 4 .25
31 .75 31 . <>5
13 -9 13 8
89 .3 / 68 .1
14 -12 14 5

4 -9 5
26 26 .25
60 515

1 .5 1 .4
15 .3 15 .37

7 .25 71 .
14 .5 14 -/5
11 -5 11
55 -/5 60
27 -75 27 .5
24 24
14 -3 14 3
79 -5 7a

675 66
4 .7a 4-b
43 4.3

73 / 0 - /5
5 -75 525
987 9-8

37 37 .9
9 .25 9 .25

10 10
0 .8 0825
1- 8 1 .8

89 88
25 2437
98 -5 9b

9-25 9 .1 ?
0 -77 0 -/5
74-37 74-/5

Nitritfabrik •
Nordd. Gummi •
Nordd. Steingu :

Wollkämm
Nürnbg. Herk W
Oberschl . Ebtd.

. Eisen Caro
Kokswerkt

Oeking-Stahl
Opp .Prtl .Zemen'.
Orenstein • • •
Panzer A. -G.
Phönix Hütten
u. Bergb . . . .

Phönix Brannk
Pintsch
Pittler Werkzg .
PreuBengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk

.. El . Mannh
.. Mass . Bgw .

Rhein, ütahiwu .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

-ihenania Ch, F .
.liede ! chem . . .
rlockstr .& Schn ..
Roddergrube . .
Rombach-Hütte
Rosenthal Porz
Rütgerswerke
5iachsenwerk
Sachs . -Thüring .

Portl . - Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch .
Sarotti . . . .
Scheidemantel
Achering ehem.
SchSes. Bgb. Zk .
Schles . Textilw .
schneide rLeipz
öchöller Eitorf
achub & Salzei
SchuckertNürnb
ochwelm . Eise i
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Gull
Siemens el . Bet .

pmsns Glas

116. 1
6 .4
0-3F

63 75
76 -9

6-6

1387
13 .8
54 .8
51 .5
18 .3
23-87
17 .75
6025
50
65 -37
175
40

8 .8
11 -25
49 .37

9 .12
60
55.75

53
7 .3
4 .9

106
145 .5
31 .25
49 -75
22

16
25 .75

Sa
24.25
49
11
92.25

7-3
119
157-9
72.6
118
17 .25
325
8 -8 /

■7

17. 1
63
0-3

63
,5-12
6 6

13 .9
13 »7
5s8 /
50
17 .3
23 87
17 . 7t
59 .9
4 /
62.7E
173
41

9
11 .4
49 .12

9 12
585
56 6

51
7-3
4 .8

104-5
145-1
31
48 .5
22.37

2-6!

16
265.
26

2 .3
2337
46
41 .*
*02 !

712
115

118
17 .5
312
8 7!

V

Siemens -Kais/ .«
Stahl & Nölke
StaBfuri Chem.
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stinnes -Riebeck
StöhrKammaarr
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strals . Splelk
Tecklenb . Watt
Telefon Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin .
TülitabriK Fiöha
Union Chem. St .
ünionw . Masch
Varziner Pap .
Ver. Dt . Nickei
Ver.Glanzst .Elb
Ver. Jute . . .
/ er . Met. Hallei
Ver. Berneis W .
/ er .Stahl Zypen
Viktoria -Werke
Vogei Draht
Vogtland . Masch
Vogti. Tültlabr .
Vorw.Bieiet . Sp
Vi ano .- Werke
Weg. &, Hübnet
Wernsh . Kamm
Weser -Werft
Westeregem
Westt . Dr.Hamm
Westf .Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zemeni
Wilhelmsh . E. .
Wittener GuBat
Wolt Magdebg .
/ .eitzer Masch .
Zellstofl -Verein
Zellstoff Waldh.
Zimmermannw.
Zwickau Masch.

Kolonial -
werte

Oeuisch - Ostafr .
Neu -Guinea
Otavi-Minen

Iii .
8687
16
34 .2
36 .5
18 .7
51 -62
72 -9
21 ?
E5 .5
142
28 .1k

6
42

6 .2k
29
24
10

6 .6
39
93
137
24 .5

3 .2t
175

4 .5
3 .62
4 .8

12 .7
33

16
9.5
II

21 .62
69 .12
24

8 .7k
50 -5
1062
52

8 .2k

53
4

12 -9
2 -1

90

7 .5
150
29 4

>7 1.
862k
18 .4
35
36 .9
18 37
51
69.5
22
56
146
27.5

6 .1
41

61
315
23E
10
65

3c -75
50 25
13 /
23 5

32
^

5
5

4 -75
12 -9
335
15
Vs

21 .5

8 -6

tbil

Hf

1 :1
12 .6

2 -1
87-25

7.25

Frankfurter

vom 17 Januar
«tuatMiapiere ün froz v'

3% Dt . Reichsanleihe
4» , Dt . Rcichsanleihe
3'.: °;o Dt . Relchsanl .
3",„ Dt . Reichsanleihe
5" ,1 Schatzanweis . II
4" » Schatzanweis . III
4 '/!,% Sch .Anw . IV- V
4 "" 0Sch .Anw . VI— IX
W/o Sch .Anl . 1. 4. 24
4Schutzgeb . 08—11
Sparprämien -Anleihe
Zwangsanleihe - -
4".'» PreuB. Consols ■
ZV/ » PreuB. Consols
3°/o PreuB. Consols ■
4% Bad . Anleihe 01
4°,« Bad . Anl . 08 - 14
4% Bad . Anl . v. 1919
3Vo Bad . Anleihe •

Bad . Anle.he •
4% Bayr . Ei senbahn
3\ > Bsyr . Elsenbahn
3 :' cio dito
3 "/t' /o 1881
3V»,i. dito IcmL . .

16.
0 r 40

1 . 140
1825

280
355
730

0 .700
6 750
0580
0 -111
1 .355
1 .365
1 .325

1600
1 .650

17. I .
0-940
1 -490
l -l *C
l .o 50

25
400

0.730
0 .690
6800
(J.5Ü0

11
1 .350
1.400
1 .350

1 .550

1600
1 .60

4 .500

3°,'o dito
SpezialPortugiesen
3"s°/o am . Gold . .
Zolltürken
4°lo Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank • -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rhein. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk.
Südd . Diskonto
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Wüiit . Notenbank
Ind .- Papiere
Hapaa
Nordd. Lloyd • • •
Blauerei Elchbaum

16. 1. 17. l .

5 -2 5 4
5 48

1062 10 -3
9 .9 9 -7

35 35
1 .6 1 -6

145 14 .37
I3i5 13 1
19 1 18 .8t
9 .37 9 3

19 6 19 3
2 2

11 10 9
37 36
8 -3 8 .25

11
0 .12
7 .5 7

77

30 .2 29 .25
4 4

60 —

Adt Gebr. • ■ • 1
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. G.
Angl» Guano
Aschaffenb . Zellst .
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin u. S .
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke • ■
Biel u. Silb . Braub .
Brown Boveri ■ • •
Bühring . . . . .
Cement Heidelberg
Chem. Griethelm -
Daimler Motoren •
Dt . Eisenhandel -
Ot.Gold - u.Silb .-5ch .
Öt . Verlag • • •
Dingler
Dyckcrh . «. Widm .
E senwerk Kaisers !.
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung •
Elektr . Licht u .Kraft
Eis . Bad . Wolle ■
Emag
EBlinger Maschinen
Ettlingcr Spinnerei
Fahr Gebr. • • - •

75~T T77
3 .8
38

12 -8
14 -2
35
Ii

32 -7
20 7>
21 .5

4 .4
1 45
44

102-5
26 '

5 -45
7-2

26 7E
33

7 .6
6 .16
22

27.2
1155

86
9 .75
0 .3t
9 -4
3
9»/.

3. 75
3.75

128
14 ' .
34 -k6

1 .05
32 . 7b
21 .7b
21 .87
4-5s
1 .5
44

102
26 .25

0 -5
7-5

26
31 -5

5 -1
2 .3

27.4
H3

8 -6
9 ->5
036
9 -4e

63
937

lt> 1. 1/ . 1.
Feiten & Gulllaume 37 385
Feinmech . letter • 17 .1 16/5
Frankf . Pokorny 7 .95 7 .8
Fuchs Waggon - 1 .9 1 .7
Ganz, Mainz • • • 0 .18 0 .18
Germania • ■ • • 160 160
Goldschm. Th . 26 2b .25
Gritzner Masch. 39 > 0 38 .5
Grün & Bilfinger 19 % 19 .75
Haid &. Neu • • ■ 29 .75 28 .5
Hammersen » 2350 23
Hanf Füssen • - • 97 ' te 97
Heddernh . Kupfer • 10 .1 98
Heidelbg . Federh . • 0 .4 0 . Ü6
Hirsch Kupfer • • 23 75 >3 .? '
Hoch u. T ef • • ■ 2 05
Höchster Farhw . • 271/8
Holzmann Phil . • • 64 6 35
Holzverkohlung • ■ t0 -55 10 .7
Hydrometer - • • 8 7 9
Inag 2 -25 22
lunqhans Gebr. • • 13 "» 13
Kammgarn Kalsersl . 14 -tO 14 4
Karlsruher Masch. 4 -4 425
Klein Schanzlin - 7-1
Kons. Braun • - 1 .15 1-25
Knorr Heilbronn • • 4 .25 425
Krauss 4 . Co . • • • 4 3 5 .25
Krumm Otto • • • 125 1 .35
Lahmeyer » » 15 151
Lech Augsburg 23 .2 235

Lederfabrik Spier
Linol . Max . - ■
Ludw . Walzmühle
Mainkraftw . • • •
Meguin
Metnilges . • ■ •
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt ■
Moenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberurse !
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Ffälz Nahm. Kayser
Reiniger Geb . u. Sch .
Rhein. Elektr . .
Rhein. Metall . .
Rhenanla Aachen
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke
Schllnck & Co . . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co . . •
Siemens Halske
Sinalc » .. . . . j _,

TT
395

13 .1
o4 .ft
134
10 -25
17 -62

2
1.5
2 .8

2325
9 .2
2 .55
4 .25
3 35
9 -1

12 75
77t
4 .4

21 . 7t
93

94
72 .5

3 .4t
44

9
3 .06

88 .5
4

t7 >
3.7t

13 .5
54 .5
14
10 .4
17 -87

1 -95
1 -5
2 . 3

'
9J
2 .45
4 .2
3 .45
9

12 -9
7 .3
4 .5

22.t■) 3
9 .2

71
32
44
1 .35
86

3 -075

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thürina -Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oeifabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt &. Häffner
Volthom Kabelw. -
Wayss 4 . Freytag
Wohlmuth
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Mucker Fiankenta !
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktien .
Bercelius
Bochumer Guss
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Geisenkirchen
Harpener
Kali Aschersleben
Kali Wesleregeln
Mannesmannw . - .

63
85

3-12
40

4 95
2 -15
4 2
3.85
265

1337
1.98
4 .58
5 .5
4 .35n
46

875

21 .6
95
125 5
lOO.S
139 -5
>7 .87
21 .25
72 .75

86
3 25

42

2 .15
4 .05
U

12 .87

4 .6
56
4 .4
4 .65
4 .6
■1 7

Ö.5

2lT4
94 -1-
121
100
140
17 .5
51 .87 ,69751

Manstelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl . (Caro) .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
StinnesRieb . Mont.
Telius Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .

Freiv . - Werte
Becker Kohle - . .
Benzmotoren .
Frankf . Handelabk .
Krügershall Kali
Lastauto
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5% Bad . Holz
5°;„ Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kohle
5% Hess . Braunk .
5".o Neckargold
5°/o Preuss . Kali
5°'o Preuss . Roggen
5«'o Rheln-M.-Don .
5 '/« Sächs . Braunk .
5°,'o Sächs . Roggen
5% Südd . Festwerte

10.

13
37

13 .5
60 25
57 .25
317t

4 25
51 .95

3 -35
7 .37

7 .3
57

0425
12 .25

17 .2t
11 -25
69 „11 .12

3 -90
5

68 .5

6 .75
1 .76

5 .1
1 "
13.625
59 .5
56 -5
31
34 .5
t0 -5

33
7 45

7 .8
5 -7

0 -425
12

6 -250

11 '

3 .9
5 -9

ffl
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Sonntag , den 18. Januar 1925, abends 7 Uhr

28. Stiftungsfest
mit null

in den Silen der Gesellschaft Eintracht .
Mitwirkende :

Fräu 'ein Anna Eigg , opran ,
Fräule n Trudel Scheinfuß , Klavier ,
Herr Ope nsänger Carl Heinz L6ser , Bariton ,
Gesangsajartett Rheingoid .

E 'nfQhrung ^recht gestattet Karten am
Saale ntja g erhältlich . Mitg ieder . Freunde
und Gönnerind herzlich einge 'aden . 8K3

Der Vorstand
« fBl •*-" • >«J ^1 »

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntaa d . 1« . Januar , vormit aa ? 10 Übt ,

im Saale „ ® t« r .Inbiebzei en ' ©tbeiftt . 21 ,

Sonnlags-Feier
mit Vortrag v. Herrn Prediger Saenger - ffarlSrnhe

| liAi « t « H DAmuMtAM » «

Der -st J - f - imann cftnt • t ] (147

Seiein kt SafanensailenoäAter
Sarlöiuhc e . B .

Monta » . den 19. Januar , abends 8 Udr ,
in der ..Krone " , Rtntheimcrstratze

Vortrag
des Smii Wm -LMi». öoliNlli

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
Der Borstand .

BIS 1. Februar nicht eingelöste Gärten
(OnfhtBfT ' rfiafi werften wct 'T ne oei ' f " 108 !)
*m Eon tag, den 18 . ds. Ms . , nachm . 4 Ahr

findet
im yy

» ter idjIuHitifictcn . ve Hunden mit Sior -
trögen , e - «cr ^ lnrfUhruna

»Burghof
ieren . ve bur
t « ter - Outt »

Ballund statt
Freunde uns Gönner laden wir herzlichst >.

ArbkilneHmeroerband für das Friseu gewerbe .
. Der Viorttand .

u

„Friedrichshoff
SONNTAG , 18. Januar , ab 7 Uhr

2 Musik - Kapellen
j Bekannt gute Küche — Täglich wechsetnae Spezialitäten \

Es ladet höfl . ein H . STEHLIN . tno7 1

Eintracht - Restaurant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 / TELEFON Nr . 772

Aul Sonntag , den 18. Jinuar 1925

erstklassigen MiffögsJIsch
Flädchen -Suppe , Wiener Rahmgoulasch mit Knödel

Mark f . — .

KUNS1HAUS SEBALD
KARLSRUHE KARLSTR . 29a

Kollektivausftellung' ARL HUBBUCH
Handzoichnunren , Litho ? ,

Rad ' erunc n
Schiuss der Kallmorgen -

Nachlass -Ausstellung am 1. Februar .

SEBALD - KERAMIK
ücher . Wiener t' orzel ane . Kristall , Holz -

ucbnitze ei " n und handaibeiten in
gedtecener Auswahl .

GEÖFFNET : WERKTAGE 9 — 7 UHR
SONNTAG -i II — I UHR.

Flädchen -Suppe , Kalbskotelette m . Crinzeßhohnen , Röstkarloffeln ,
Vani Ie-Crfiti,e — Mark 1 . 50

Flädchen -Suppe , Russische Eier , Kalbskeule m Prinzeßbohnen ,
Röstkartoffeln , Vanille -Creme Hmk L .—

Abends halb 8 Uhr : Familien - Konzert
WILHELM rlCRLAN . 1115

Alle Landsleute die sich für die Bildung eines

.HmsderWUr
inkereisieren , werden gebelcn , Hre Abi esse unter
Nr . P272I an öii.' „ Badtsche Presse " einzureichen .

, Gasthot „ Zur Rose"-
am Katserplalz

•leiten nn abends 8 Uttr :

JESL o rsi üzs E3
wozu höflichst einladet A . KÖIe Witwe .

Uriefiiinscliliige
werden rat ® uno >a » v « >
znaeiertiai in der
? r » (t ( r ' i » '" nh i ! n ' ' •

>eie »u oerkauten . 20623
tlansharm .

ffd ' ierftr . is -> Jet . inr .!

Haus mit
Möbelaeschäfl ,

welches seit 25 Jahr , am
Platze sich befindet , zu
verlausen . Gefl . Anfra »
gen an Fleiichmann , Au -
gui'iastr . 9 , erbet . 1052

Zum Felseneek KriegsN . n?
Sonntaa . den I » . Jan . ! » .!» abends </>8 Uhr

Kün .tter -Konzert .
Gute Küche . — Reine Weine . - ff Selsbier .
dU15 Em " l e ierai - ei .

Auto
4 Sieer . neu oder
gut erbauen , gegen
Bar od. Wareittauich
evtl - teils i » Bar u
Ware » . io ». zu tan -
5 ■« nc,t «(f) t .

i'lnacb . u Nr 1075
Ott die Bad . Preffe " .

Holz !üre
,iut erbalt ., m. od . ohne
Glas . zu kaufe » gesucht .
Offerten mit . Nr . 53084
au die Badifche Presse .

Ferngläser .. ä „ .»
Hell , flalecki .

Süch .enrnacheret. V" br >. !f
»>üi Manler - Pistoien

iSal 7«! mit Vlntrf)lnne <
loftet ' »aftle ' di Hl0',
n>el »r mit tede andere
Sirnia . Bei .'jnlendnn ,
neraüte •rf- ortr 911x8

6jl8 Opel
-Mitlitt , m t abnelimoai .
Vlu ' fae . « »a î' bereift ,
eieki ». L»-bt , »abibere »»
tu 250' • fflt . zu verkauf ,
vi . Kantt .V Lvliii .
W ildb . rnttr . >4 ,

Kasimwaaen
4räbr . , 8 Ztr . Tragkr .,
abnchnt - u . zerlegbar , zu
Verls . Wittner , Bnlac !>,
Hauptstr . 71 . II .

Zu verlausen :
1 vierrädriger , gefederter

5>andwaoen ,
2 Stehpulte mit Roll -
schränlen ttnb Hocker
(eichen ) , eine größere
Anzahl leere Kisten , ver -
schied . Groben . B1W2
BoI kswoftl , Herrenst . 29.

Nnftb . votiert . Schriink ,
Ztiir .. preiswert zu ver -
kaufen : Garteustr . 74 , 2.
Stock , tinta . 53109-'

MWS !
tif » am gearb v itZ . v an
Stähl er . 51iii bcn 'tr . '-'ö

Kinderbett
mit Matratze , beides gut
ervatt . , zu verlaus . : Wil -
belnistr . 70, II . , l . B1087

l^öwsnr 'Äelisn
SAi VÄtON - k^ ESt
»»»»»»»»»,

SG.XXkA^i , 18 . Januar , vorm . 11 Uhr

Salvator - Frühschoppen 1080

Burghof
Karl -Wilbelmstr . 50 — Tel . 4011
Sonntags nachm . ab « Uhr

Konzert
erster Künstler . 1126

WhaiiszmMSIMzdem
Sonntag , den 18. Januar

ausgeführt von einer Abteilung der Feuer-
wehrkape ie unter Leitung des Herrn
109S Musikdirektor Irrgang
f . Bier Reine Weine Gute Küche
Spezialität : Hausgem . ftratwUrste

Es ladet höflichst ein : Karl Blum .

Aest. z. „Grasen Zeppelin"
Sonntag , 18. Januar , ab ß Uhr abends

SDKs ßW - ÄW
Famlien -Abend

Es ladet böslich » eni « 102 «

. Franz Lorenz .

Scbmerzcn in den Gliedern und Gelenken , qe-
schwollene Gliedmaßen , verlriippeite Hönde u.
Fü >je, Zucken tu uinucrjchiebeiieiiMßtpeiteilen .
ia telbst Schwache der Augen und vieliach die
folgen rheumair cher und sticht,icher Leiden.

Meine Frau tut ett 12 Satiren an ÄlheumaNs
mus und Gicht Älle Änwendunqen Vrochten
kine ^ inderunq . viel wenige, Eene .ung . uno NUI

durch die -tnwenounq von Dr . .linsier '« i : Ioiei >ds>
Tee u'i meine Riau vollst nötfi 9c,uno und gedeilt
von die en tantiiotertoeii Leiten . 3d) iiif)le mich
daher verpstichiet. Herrn T>r Zmite , meinen »ei»
gesühtten Dank aus 'U«prechen . und iann ich den
leiden iederman» empiehten. 'J' ucti werde ich bei
alten meinen Bekannten und Verw >ndirn owie in
de ! ganz«n <ö ' adi vielen Tee emp ' evlen. Sioch-
mats herzlichen Dan " 0 ichieidt Herr Lud¬
wig Eden . 't ' irmn!ens , und niete Kunden Leidens -
get ..hrlen lchreiben ähnlich

Weil wir wissen , oak Sie ebenjt? wie die
vielen tausend Ihrer Letdensgetährten m»
unserem Si . OoScp ^ s - Tee unbedingt
zuirieden icin werde « , erklären wir uns
bereit , bis am weiteres >edem Leier
dieser Zeitschrift , der an Gjch, und Rbeu -
matismus leidet , ein Orlgtnalpakel un -
seres Keil - Tees zum Ausnahmepreis
von l .Zv Goldmark jranko , obwohl der
vreis letzt 2 SuGoidmark beträgt , gegen Nach¬
nahme zuzusenden : Porto u. Äiachitahmege»
bühren tragen wir bei der ersten Sendung .

Unsere grosze Garantie : Wir erklären
uns ausdrücklich bereit , Ihnen den vollen
betrag zurückzuzahlen , wenn Sie teme
Besjerung verspüren . Eine größere Garantie
kann man unmöglich geben. Wir geben sie ,
weit wir wissen , wie ofi Sre tchon wertloies
Zeug erhalten haben , fordern Sie aijo
von unserer >eit 2o Jahren bestehenden
(Junta vertrauensvoll ein Original - Palei
„ St Josephs -Tee " am besten gleich , denn
um so rascher kann Ihnen geholfen werden .

Or. Zinsssr l Co . , Leipzig 132
Gegründet 1891

Sichere Existenz
für Elektrofachmaun . Nächst tlarlsrube , Bahn -
slaiion . ist bestellendes , vollständig eingerichtete «
Kabrilgcbäude mit Scbleiserei , Policrerei , Ver -
iiictelniig niech. Wcrtsiätie , Montierung , Be¬
triebs - und Privatbüro . Telefon , sowie 8 ar Gar -
ten und Wolittliaus , 3 Zimrnerwovnung , sofort ve-
ziebbar , günstig zu verlaufen .

Angebole unt Nr . .V2T29 an die Bad . Presse .

4 Nil. § NM «
komplett eingerichtet , in d. Nabe der H uvt -

vost . in iebr guter Lage , sind ver loiort zu
verkaufen . Interessenten wollen sich melden
unter Nr . $ 3106 an die . VadUche Presse ' .

(Zeneralverirelunz kür Württemberg , Mittel - und Süd - Baden und Rheinpfalz :

Slutlgarl , Gymnaslumsfraße 14a und b. Fernruf 23601 .
A26

Sonntag , den18 Januar 1925,
abends ab t8 Uhr

Zum Blumenfels
Samstag und Sonntag

| Musikalische Unterhaltung . 1
Stimmungs -Pianist W . Dalmus . 1114 =

Monninger Gartensaal . tili

Baden-Baden .

Fürstenbergbräu >: Hackerbrä »
Erstklassige Küche.

Täglich

Künstler -Konzert.
^l-uer Inhaber ' Georg Hauser

F.CBa<!en
K.- A. 1. Athl. - Sp - Club
Germ.Sportfr .e . V KarUr.
Lokal : Löwenrachen .
Sportplatz : Wildpark .

Sonntag , 18 . Januar
21/» Uhr ^

auf unserem Platz
Verbandsspiel :

F. f.
F. C.

1 Uhr II. Manuschafien
Abends : Gemütliches
Beisammensein im
„ Löwenrachen " 1108

Individuelle
Behandlung und

Beratung der Kundschaft
bei allen Effektentransaktionen
an in - und ausländiscaen Börsen

Stahlkammer
Kassenstunden 9 - 6

Max Samson & Cr . , Bankgeschäft
Hamburg II . Kl . Bursiah 1—8. A205

Sofort , « oerkansen :

Kofgut
mit sehr schönem Saus .
N 81m .. 24 Moia . Wiesen ,
tflerfer und Wald . 0 schw
Külte , reicht tot . Jnvent
talleS arrond .i . Anzabl .
IS 000
Kleines Kofgülle
nut 17 Morgen Selb
Wieie » u . Wald . HauS ,
' etthlitb tot .» led .Jnvent .
Ä tizablung 10 — 12 000 .u .
Kleines Kofgütle
mit Hau « u . 14 Morgen
Selb Wielen und Wald ,
toi u . leb . Jnvent An -
zabluna 8 —10 WO M .
' i keines Kosgülle
mit Haus , llt Morg . Seld
und Wiesen , tot u . leb .
tnveni . An, . 7 - 8V»0 M .
Alles NKitere Büro Xull .

Kaiferstr . 14 b . B945

GeschSstshaus
zu verianfe « . Westsiadt
'Habe Mübiburaer - Tor
Prets S7 000 .« . Anzblg ^
8 10 MO . h ' (Siffabtrtt
l' aben und Werkstätte
TAie ^ bor .

' fleft Angeb unt . Nr .
(S3105 an die „ Bad Pr ." .

Lebensmittel -
Geschäft

bestes in gr . Ortschast m.
Haus , gr . Hof , Autoga -
rage , Zcheune u . Schwei -
ncsiälle ,u Verls. April
beziebb . Preis 15 000 .H .
An,ablg . 8000
Braun , Nelkenstrake 15,
Telefon 3656 . 39107a

Bauplatz.
Garten , 5,06 ar . bint .

neuen Balmbof . zu ver -
kaufen . Preis per qm
-1 Jl . Angebote unt . Nr.
C3053 an die Bad . Pr .

Kleines , gutgebende »
Kolonialwaren- oder

Spezialge chäst
» iise u . BZlirstwaren in
ÄariSruiic oder nächster
Umgebung zu kaufen ob .
zu mieten gesucht . An -
geböte u tri . Nr . X2946
an die Badifche Presse .

Metzgerei
t» einer Stadt Mittel -
bädenS zu verpachien .
Angcb . unter Nr . (̂ .2781
an die Badische Presse .

Gek. Piano
gegen sofortige Kassa zu
kaufen gesucht . Preisan -
geböte uni . Nr . 618 an
die Badischc Presse .

Alte badische , sowie alte
Deutschland Brieimarken
od . ganze Sammlung zu
lausen gesucht . Angebote
unt . Nr . N3038 an die
Badische Presse .

Suche kräftige » X2996

Zugesel
od . « einer . Pony , mögl .
mit Geschirr zu kaufen .
Angebote unter K . H . I ,
Bruchsal , Postlagernd .

t liegender

15 iü i (» as . Navbla -
lin und Benzol wenig
aebriiucht in gutem Zu -
stand weil ittteniil ' l ' fl
bitt ' a zn vert 0810a
Karl Traulwein ,

Bruchs » 1 i . A .

Caterhalt . Möbel:
Bertiko . Sofa . 2 Betten ,
m . Röste , Waschtisch . 2
Nochttiidtc zu verkaufen .
Angebole uni . Nr . 918063
an die Badifche Presse .

- Är Schreibiilch
( Dipl i mit Sefsei billig
abzugeb . Anzut Sonn -
lag u 'liiontag V1101

Voeckitstr . 52. lks .
komvleit 2

schw ÜHäti ' d ,
1 Paar braune Schnde .
!Är 41 . neu . zu vert ».

Erfragen u . Nr V1108
in der .. ad Presse " .

Kmderstuhl
K „ Verwaqen . Sat «r -
- ad , sebr stark , alles gut
erhalten billi .i zu Ver¬
kält ». .»iäbringertir . 17 b
Sonntag vormittag an -
zuicben . B1I18

Packk »sten
eine Partie abzuaeben .
Katserstr . >!>!», Eingang

durch den Ho » 1110

ötljretbmschinen
Büromöbel

neu u . gedr . . bill . zu verki

Hoff . Walöitr . 8 . si «m

Schreibmaschine
gr . Büro Stoben , preis¬
wert zn verkf . : »IriegSstr .
Nr . 238 . I . BS93

Piano
sebr preiswert zu verkf . :
Rüppurrerstrasje 58 . 2 .
Stock . B1088

Grammophon
obne Trichter , m . Platt .,
preisw . zu vkf . Brahms -
stratze 2. III . B1086

3 - 4 Tonnen , iu sebr gutem Zustande , bei günstigen
Zablunasbedinguiiaett zu v rlau ' en . 1113

I . F. Eekrich, Bulach
-)) e ue Anlage 25 Tetet 'on 5058

Deutsche Schäferhündin
Mit Ahnentafel und Eintragung . Dressiert ! Hut
Mann -Dlessur . sucht eigene itud irenibc Spur ,
sucht verlorene Gegenständc . ist acdeckr. Wurfiag
am 7 . Mär, , itmstäudcdalbcr au Selbstabboler zu
verlausen . Bei Auslagen Rückporto beilegen .

Paul Wols , Ubrmack' cr .
Lahr i . B .. Äaiserstr . 10 . E300 .'

bestbewährie Fabrikate ,
in reicher Auswahl , von
950 M an empfiehlt bei
Zählungserleichteruug

Pianobaus
Heinr . Mütter ,

Schiitzenstrabe 8,
Ilnttausch gespielter In -
strnmente . B1028

2 gW -mmNa
billig <u » erkf . >» 1100

Humboldtlir 18. Ii . r .

Wegen Aaadansaabe
billig zu verk : l bahnl .
Drilling . 1 braun , ^ aad -
b » nd . 2 >iabre alt . mit
Siammbaum B1I14

Scbtllerstr 3«. lt

Mähmaschine
(Singer ) Rundt ' chisschen,
sehr gut tu Stand , billig
zu vkf . : üttuger . Wald¬
strabe 33 . » 1085

Cora -Ofen
bereits neu . weg . Platz¬
mangel . billig zu verkf . :
»laiseritrape 115. Eing .— » 1054Adleritr . . St .

© etr . » ii . Damenrad
»u 45 und 6 .1 Mk . au »
erb ' lteu . zn verkauien
Rntach . Hauptstr l3l
Mer , BlilN

zu v>lf . Teilzabl . gcttallet .
Hartmatin , Schneidern !. ,
Waldstrabc 73 , Htbs .. 2 .
Stock . B102 »

Gaöhcrd m . Wärmplatte
u . Tisch , für 20 Jl , zu
verkauf . : Durlacher Allee
Nr . 67 . III . , r . B86 »

Schwarzer Gehrock sllr
miltl . Figur , für 20 ..II .

verk . Durlacher -Allee
Nr . 67 . III . , r . B870

. » leider z 2 M , ein
Mantel , 3 JÜ . für Mäd¬
chen v . 9 Jahren , ein
Mantel , 2 Jl . f . Kind v.
l Jahr . 1 Srauen Iackc ,
3 Jl abzugeben : Seora -
Friedrichstrabe 22. II . ,
rechis . B1084
Echte „ Hanauer Tracht "

f . Hrn . . miiil . Gröste als
Maskenkostüm

p . privat . Hand , fast neu .
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 6800a au die
Badifche Presse .

Verkaufe liähr . deutsche

erstklaisiger Stammbaum .
Sl. Solltet :, Tiedelsbeti !! ,
6 . Bretten . B951

Wolf Annd
1 Jadr alt . weg . Platz «
Mangel , f . 30 Jl . zu »er -
kaufen : Philippstrabe 9,
3 . Stock . » 10f0

Ächiiilig ! helelle « !??, !!
Da ich mein Getchäft

anfgeceben ' tili >n t ' ri »
tipt feine SPorwti buna
bade , stelle ich mein . Hu NN
Dobermann , männlich ,
l >i- Jabr Tiamml ' aitm .
kehr wach ' atn , schönes
Tier , zum k^ nke ens .
Pre > öuf =erft 150 Mk .
Nehme auch Ware » s w.
eniaeaen . Ai ' geboie unt .
Nr . Vfltll an d e , Ba »
bische Presse " erb .
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Vertreter
leistungsfähiger Em -

mertcher Kaffeerösterei Is¬
fort gesucht . Angebote u .
Nr . UM « an die Ba¬
dische Presse .

GeHall
und 10 M bis 30 M täg¬
lich verdienen bei Land -
wirren und Biebhaliern
eingeführte Vertreter .

Schulz » . Co .
Berlin W . 57, Bülow -
strafte 6 . . 22984

Vertreter(innen)
(f . Versich .) gesucht . Näh .
Geibelstr . I . 2 . St .. lks ..6— 8 u . Sonntag 2— 6
Uftr . 331068

Plakate
Packunqen

einges , «iertreter sucht
aitnitdru » end , th ,
Aerttn SW . 18 . N2990

Damen
besseren Standes , m . aro
Kern Bekanntenkreis zum
Verlans haiidgestickt . Da -
men -Wiische bei hoher
Provision gesucht . Ange ,
böte an Richard Mever
Plauen i . B .. Morivstr
Nr . 61 . £12989

Modistin gesucht.
In die Nähe von Frei -

bürg wird tiichiige , erste
Arbeiterin gesucht . An -
geböte mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehalts An¬
sprüchen unt . Nr . F300K
an die Badische Presse .

Tüchtige ? , i ^ tides

öerviersliiiiieiii
gesucht .
Vorznft .Eaf ^ Ro «d «rer
Zäbrtngerftr . 19 . Privat -
wohining 8 St . 1090

Neuheit !
Verlag » lesellschaft sucht

aect . (Sen il u . hohe Pro¬
vision Reilende in Stadl
>t . Land ixvtl . Uebergide
d Kre >sdirek ion M208S
Arndt , Äcrlin B <> » ,

So e ftoufenllroBe 68

Land -
Reisende !
Vergebe für alle Be -

zirke Badens und Pfalz
den

Ulolnvertrieb
eines lanbtu . Schlagers .
Enorme Verdienstmög¬
lichkeit. Zur Lagerhal -
tung sind einige Bar -
mittel nötig . Osserten
unter Nr . $ 3074 an die
Badische Presse .

\wm
für £ d) otolat >cn und
. i « ckerivaren >ür die
Bezirke Karlsruh « und
Rastatt ge nit,t .

Oft u " t . Nr . N2940 an
die .. Mainsche " leftt * .

Meoetltcier
« ea Vrovinvik gesucht v

towie iüngere M -id -ven .
nicht uni ^ r 1» Jahre »
sofort oesucht . 1096
WSjcheret Schoipp ,

>>at «er - A » ee »7 .
£ it Miete lüngere . , li¬

ve I lästige
weibliche Kraft
tut Hnisaroeil bei guter
Bezanluna nnd Beh ' nd -
lung tagsiibcr gesucht .
B958 e-euelftr . 19 . 4 . St

das gut nähen kann
und » uch Hausarbeit
übernimmt , als ZwHt -
mädchen zu einem
Kind von 8 Monaten
gesucht . Eintritt so¬
fort oder später . Vor¬
zustellen mit Zeug¬
nissen bei 951
Odenheimer

Karlstr . 89 , I.

Stütze gesucht,
die perfekt im Kochen
und auch etwas Haus -
arbeit übernimmt , auf
1. Februar oder später .
Angeb . unter Nr . 6818a
an die Badische Presse .

Tüchtiges

Hausmädchen
Zeugnissen

gesucht . 1043
Hotel Rassauer Hos ,

Ol »
« r # t ha » i>( Mfi

f er
der bei
ivarenbra
und Baden
unter Nr

Leistungsfähige Großhandlung
welche am Plage und Umgebung ' ehr gut ein -
geführt t » fadjt « im iHeiurtje der Koionialwaren -

geichafte und Drogerien tüchtigen

Verireter(in)
gegen Provision und Znl ' uh Angedote unterNr 1107 an die . « tische Presse » erbeten .

Ehrliches , zuverlässiges

Alleinmädchen ,
welches schon in besseren
Häusern in Stellung
war und gute Zeugnisse
besitzt, gesucht . Porzu -
stellen zwischen 12—3 u .
abends nach 7 Uhr .
Eisenlohrstr . 43, 1. St . .Bolz . 1124
Gesucht für 1. Februar

tüchtiges . gesundes

Alleinmädchen
für Küche u . HauS . An -
schritten an Frau Pros .
Edith Weigei , Königs -
selb in Baden . Lodn
nach Uebereinkst . 6773a

mit guten
für sofort

am alten Bahnhof .

Alleinmädchen
iüchtig u . selbständig , m .

uten Zeugniss ., f . klein .
> inShalt gesuchi . Zu

erfragen unt . Nr . B106S
in der Badischen Presse .

Betriebsleiter
kür Lpaniorksabritatlo » Sb » tri » b im Schwari -
wald für sofort genicht . Nur branchekundige
Herren mit Ia .leugnissen wollen Art) » i . ier An¬
gab ^ der (ynhnUsniiivrüche meloen unter 8 t <«
a » Ala -^ aai » , ' stein »>« oler , > tuttaart . A2Q2

KoloiilllllMiellgkchhMdlW
sucht tüchtige « . brancheknndiaen

Reisenden
der in Karlsruh « und Umaeb « •«
bestens etnoefiibri ist und ante Er olg «

not !) weite » ton « .

Nur Herren die an inienfive » . ziel -
bewirkt s VIrl' ctten gewöhnt nnd bestens
emvloblei , sind belieoen Angebote mil
Zeugnisab ' chriiteii unter Nr 24 an die

. Badische Presse ' ein ureichen .

an Poilschiiehf . 2:14
Freiburg i . B . S3043

« mWtU •
durch Berkau ! vrachtvol -
ler Kunst - und Ge -
miilde arien Hoher
Neb « verdienst . evtl
« Ittt Muiterkoll . jt 2 .
Boreinleno Schliessfach
32i . '■ynburq 36 . 67 . ?jx

Wir iittheu tüchtigen

»um Valdig . Einir B1I0K
LUKsnnLvser

V vicrwgienfabr k.
Gesucht zum sofortigen

Eintritt tüchi . $ 2981

Schreiner
» nd einen erfahrenen

Meister .
W . Schäfer , Mech . Bau -
v . Möbelschreinerei , All -
maniiSiueier b . Lahr .

Lebensversicherung , Feuervkrsicherung , Trans
pvrjoerjichkruug , Kreoiloersichrrung .

Weiucbt gegen hohe Be ' ll î « für vorstehende Gc
ichäs«S »wetge now ein tüchtiger

Kauplverlreler
' » wie

Slille Vermittler
mit guten Beziehungen . Groh ' Verdienstmöglich >
teilen kür avaebauie Veainte , Älentner . Oift '
iiere a . D . und Geichältileiite .

Angebote iirtt . Nr . V1210 an die „ iflad . Presse '

Vertreter gesucht!
»ür alle ?' e, «r5e » " m Veririeb eine « « u «eu , lei «vt »
vert <jufl ' <t»«n Äiiroariikrts ID . vt « > nnter
« erdienst » u e ^ a >«rt . »> ür Vnaer etwa 200 m
eriordenich . Angebote unter F. P . 4015 an Rudolf

W » T <h w i »1914

« !l (i >d) ciot >tif , welche alS Spez ' alitäi :
^ rbetier - Sport - u Herren - Od --rdemden
anleriiat . >ucht i . Unteibade » iOssenburg
ubwärt «>> etilen durchau » tllchligen . lei
d Kii iid ' chast bestens eingeführten , blanche -
kundigen

Vertreter.
Nur erstkla ^ ige Persönlichkeiten woll

sich nnt . Angaben von Neser >n,en melden .
Ai >aeb unier Nr . 6741a an die « <» ao

Presse ' erdeten .

Woll- und Kurzwaren - Grotzhandluni,
sucht

kür eingeführte Tour Mittelbaien » branchekundig .

Reisenden
der an intensives Arbeiten gewohnt ist und mil
nachweisbarem Eisolg dieses (» ebiet bereist 03t ,gegen Fixum und Sveieinulchub .

Ansilibrliche Anaeboie unter Nr . S824a an die
» Bad ' s^' e Pr ^sie ' erkeien .

Letilungsfähige

WleiiHioh - & Kieiii-ZMmg
sucht tüchtigen

Skaülreisenöen
gegen hohe ProviNon und Svelenzuschus, . An ed
untei Nr . Infi!) an die „ BaM ' rfie Pr <°" e ' eibeten

Sache tu .u foi . Eintritt für m Ter >ilwaren >
Grohhandlu g

Lagerist
Kenntnisse in Maschine > ichreibe « u . Korrespondenz
erwiderlich . silier unget . 22Jg re . -Jlur « eiveibei
ntii d steii Neietenjen n MehaliSantorüche roollen
Anaeboie linier Nr 1007 an die ■" nd . t' T.* richten

Auf 1. Februar wird
ein tüchtiges , zuverlässig .Mädchen
für Küche u . HauShal -
tung gesucht , nicht unter
20 Jahre , ebendaselbst
ein jüngeres

Mädchen
zur Mithilfe der HauS -
Haltung und im Geschäft .Frau Lasch, Bäckerei ,
Karlsruhe , Klauprecht ^

Maschinen -
Ingenieur

27 I . alt IcDtfl , M Be .
mester Masch .- Bau . 4
Praft . in SüBcrfstatte, z. Z .
i . unaek . Stellg . als Kon -
strukteur in Metallw .»
Fabr ., sucht sich ver l . 2.
25 od . später in sichere ,
ausbaufähige DauerNel -
lung zu vrräitfcern . ®efl .
Angebote nnt . Nr . 582nno
an die Badische Brene .

Baumaterialien
Kaufmann

23 I . . sucht für In - u .
Aunendiensi in Bauma
terial -Grobbandlg .
Vertr .-Skellunq .
Befinde mich in unge -
kündigte ! Stellung . Ein -
tritt tann iedoch sofort
erfolgen . Eil -Angebote u .Nr . P2988 an die Ba¬
dische Presse .

stratze B701

Zuverlässiges , ordentl .
^ Jlätlrlion

oder Frau , welche schonin Stellung waren , von
8—2 Uhr gesucht . Dur
lacher Allee 67, 3 . Stock
rechts . B104 «
Fleißiges , ehrliches

Miirtohen .da - mit alle » HauSarbei
ten vertraut und auchetwas kochen kann ans 1 .
Februar gesucht . Beste
Zeugnisse erfordert . FrauDr . Scharfer , HtrschstrafteNr . 14R B1048
Fleiftiges

Mädchen ,
das kochen kann u . gute
Zeugnisse besitzt, zum 1 .
vebr . in kleine Familie
- sucht : Klauprechtstr . 1 .Stock . B10S9

Zuverlässiges

m Haushalt undKvchen
bewanderi . ver 1 Febr
oder sväler aefu -tit . Es
wollen sich nur wiche m
gut Zeininissen melden

A. Seehausen ,
11 >8 « ai erttr »8

Tüchtige , erfahrene und gewandte

Stenotypist ( in)
mit guter Allgemeinbildung und leichter Aus-
fassungSgabe zu möglichst sotoriigem Eintritt
gesucht Schriftliche Angebote mit ZeugniSab ^
schristen und GehaltSansprüchen an 1010

MaschlnenbaiigescUschail Karlsruhe .

Rüstiqer Mann
oder Fran findet leichte
angenebinc Beschäftigung
bei voll . Bervfleguug : c.
Erforderl . etwa 1000 Jl .
Angebote mit . Nr . S1307G
a»i die Badische Presse .

Junger , eh ' l ' cher

ZMSSWk
« e l u ch t Vorzustellen

CaiS Noedrrcr
Zä ' ring >rürake 10 Pr >-
oatwo 'iIlling S. St . 1001

infolge siaat . ich An -
ne ■( na meiner

Erzieherin
suche ich aas ioioit aebii -
detes Fräni in au » aut .
Familie,u untere ^ vier
grötz Kindern und tu
meiner Nnterstüöuiia im
Haushalt . Iii «

Bedingung : höh Schul -
vildnn ' . aulsichtig . Weieu
und Ersa ' irung >m ■ ans -
ftalt n Näien . IHiisital
Kenntnisse zur Beauf »
nchiianng des Klavier -
übens erwün ' cht >̂ rau
Ärit -rer . Stefanien -
ttrahe 24 II .

Wir suchen per sofort oder später einen nacii
weislich mit Erfolg u . n ögl . in der keram . (Porzellan )
Uranche tätig gewesenen

Reise Vertreter
für Deu ' vchland zur Einführung unse er keram . Kunst -
gegenstfinde u . zur Unterstützung des Chefs auf der

Leipziger Messe SiRRÄ
Ferner : einen ra t einwandfreien Farbenzusam -

menste hingen vertrauten , tüchtigen

Majo ' Ika -Maler (in )
auch im Glasieren bewandert (evtl . aushilfsweise ).

Nur schrifti . Angebote mit Zeugnisabschriften
Gehaltsansprüch - n und mögl . Lichtbild für Erstge¬
nannten erbeten an : 109Ü

MittelDadisciie Feinheramik Karlsrnhe
( icbriiilrr Leubert CJ . ni . b . II .

Karlsruhe i . B . Gar 'ens ' r . <'8.

Großen Verdienst
erzielen

arbeilsfreudige Aerren
heim Verkau ' d . vatent . Kohlenanzünders ,.H « ti " .

Franz Kaniel & Cie , 8 . m . b H
Kai ' erstrake 281 1060

Bedeutende Clgaretten -Fabrik
sucht für den Bezirk

Karlsruhe , Pforzheim und Oberbaden
mit Sitz in Karlsruhe

einen seriösen , fleißigen und tüchtigen

Vertreter .

Nur Herren , die mit nachweisbarem Erfolg für
Cigarettenfabriken gereist haben und bei den einschlägigen
Abnehmern bestens eingeführt sind , belieben ausführliches
Angebot mit Lichtbild unter Nr . IIA ) an die „Badische
Presse " einzureichen .

Süßwaren - Großhandlung
sucht

Reisenden
jüngere , intensiv arbeitende Kraft , mvgiichst aus der Brauche , sür eingeführte
Touren in üfttt ' I- und Oberbaden - Schwarzwald Teetreis

Nur besteuivfobleiie . ivl ' de Serien , denen an anter Da îeistelluna ae -
lege » , belieben sich, seitherige Täiigleit auliwetlend . unter Nr . £1. A. 6707ö
an Ak . Baoil « « Vitiic * tu » entes

Correfpondent
ftoiter Stenoaraph und Malchinenschrelder . und
eine Hiisslrakt
( » unser Mann oder Fraulein )
«venkalis flott . Steilo » >avh II. M 'ilchiiienichreiber .für fof ri von einer Tabokfabiik gesucht .

ÄuSiübrtiche Ängeoole unlei Nr . 1106 an die
tödliche Presse erbeten .

Kaufmann
töcht .? selbst ., längs , erf ., bilanzf . Buchhalter und
Kassier , dittatgew . Korrespondent , Organisator ,
sucht sich zu verändern . Rest , wird auf auSsichtsr .
Dauerstellung in gut fundiertem Unternehmen .
Angebote unter Nr . SB2POO an die Bad . Presse .

Mroke Iltddeutkch « Keldbahnsabrit
sucht für sli ^ deutiche Kiliale tüchtigen

Filialleiter
der lowolil in der Normal - al ? auch Keld -
bahnbranche strm ist.

Auch werden zwei weiter «Beamte
einer für die Normaibahn der andere für
die stelkibahnbra iche für baldi » si gesucht .
NouiiiiierteAertäufer Bediiiguiig Offert
mit Lebenslauf . Zeuanl ? abschrist « n und
Nefercn ^au ' gave unter Nr . 6790a an die
„ badische Press ' .

Tüchtiger

der tangiährige Erfahrung in der Herstellung von
Schatullen Hai . d e einichlagigen Maschinen und
deren Bedienung genau tenni und in der Lage ist
e >nc Abteilnn » zur Herstellung von Schaiullen -
kistchen einzurichten und ielbständtg zu führen , t »
dauernde , auibezghlie Siellung » «sucht .

Angebote unter Nr 1078 nn fie „ Bad , « reffe '

HHIHIfflffilR
Kaufmann,

28 I .. rörfll . Erscheinung ,flotter Korrespondent , m .
franz . u . ltal . Sprach -
kenntniss .. sucht Stellungin Büro od . alz BerkSu -
fer . Angebote unt . Nr .O2987 an die Bad . Pr .

( dauffeur
verheiratet . mebrlSbriger
Fahrer , gelernter Am ».

Buchhalterin
bilanzsicher , im Steuer¬
wesen u . allen Vortom -
Menden Büroarbeiten er -
fahren , sucht

Beschäfliaunq
halbtags u . stundenweise .
Angebote u . Nr . V2944
an die Badische Presse ^

Fräulein übernimmt
Heimarbeit

gleich welch . Art . Ang .
unt . D307S a . d . B . Pr .

Suche für meine Schwc -
ster , 18 Jahre alt , III .
KurS d . HauShaltungs -
schule, angenebinc Stelle ,
womöglich Wasch - und
Putzfrau vorhanden . An -
geböte unter Nr . P3065
an die Badische Presse .

Mniinnstßyftfi
nach Gernsbach im

Murgtal .
Geboten wird schöne

4 Zimmerwohnung mit
Mansarde , schöne Lage ,mit herrlichem Ausblick .

Gesucht wird eine 4
bis 5 Zimnierwuhiinng
in Karlsruhe . Off . unt .Nr . C3078 g . d . B . Pr .

Schöne 2 Z . -Wohnung
m . Zubeh . tMüblburg '
gegen 3— 4 Z . -Wohnung
m . Zubeh ., in Oststadt
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . ©3082
an die Badische Presse .

Gesucht 3—4 Zimmer «
Wohnung gegen Borau »-
zahluug der Miete oder
angemessene Abfindung «-
summe . Vordringlich -
teitStarte liegt vor . Ge¬
gebenenfalls kann 3
Zimmerwobnung tf
lausch « werden . _

Offerten unter € 911 .
O3089 an die Badlsch «
Presse .

Z-Z .-MHMM
»nemutl . i 0 ' oen 4 biB
5 - Z ' mmer Wi hnuna itt
t nichen Ar ( ttdit .

Off . unt . Nr 5"8104 Ott
die . Baduche Presse ' .

4—5 Büroräume
in guter Lage , gegen 2 Büroränme zu taufinefiKtjt . Angebote unter Nr . 1071 an diedische Presie .

)rtt,
Po »

Aahvhoinöhe , fertige
Strafet , sofort im ver -
mieien . 031

ftlauprcdiiHr . 11 , I
Ju vermieten .

Lagerraum
(Speicher ) , ganz od . teil -
weise . Größe 615 um ,
Gleisanschluß , evtl . mit
Büroraum in Mühlburg
zu verrn . Näh . Kriegs -
trabe 184, II . 1038

Frl . , 22 Jahre alt , aus
gut . Familie , sucht Stelle
als

MMUer
wo Dienstmädchen vor -
Händen . Gute Kochkennt -
Nisse . Angebote n . Nr .
Z307I) an d . Bad . Presse .

Mädchen
24 Jahre alt , v . Lande ,
such, Stellung , wo
sie ihr 1 Jahr alter
Knabe mitnehmen tönnie .
Angebote unt . Nr . Z2098
an die Badische Presse .

. 0 kann Frl . in Hotel .
Pension od . Privat da ^

Kochen erlernen?
Angebote unt . Nr . £ 3073
an die Badische Presse .

Isiediung DaxlaiMr .
Soso » ! beziehvar :

mit 4 reio . b .'iitnmem u .
rfiidefiär sind »u verks .
Än >,a >lung 3000 Jl .

Näheres « rieasttr . 242
im '̂ iiro von "—5 Uhr .
Telefon 283» 14153

Moderne
6 Zimmerwohn?.
evtl . mit Garage , Nabe
Hauptbahnhof , gegen an -
gemessene Miete gesucht .
Kleine Taulchwobp iiiig
vorhanden . Gefl . An -
geböte unlcr Nr .
V2126 an die Badliche
Presse .

Hiesige
für ihren

Zabrit sucht
Betriebsleiter

4-5 Z.-Wohnung
mit Zubebör in gutem
Hause . PordringliaiteitS -
karte vorhanden . Ange -
böte unter Nr . 1085 an
die Badische Presse .

Schlafzimmer
mit 2 Bette » u . Wohn -
, immer an 2 bess . Herrn
od . ruhig ., bess ., kiuderl .
Ehepaar aus 1. Febr . zu
vermiete Ritterstrahe 5,2 . Stock . >» 1079

Tamc , berufstätig , sucht
IZimmerwohng .

evtl ein grosteS , leeres
Zimmer mit

Kvchenbenüftnq .
mögl . Nähe der Haupt »
polt evtl b . alleiustebd .
Tame . Angeboie u . Nr .
L3036 an die Badische
Presse erbeten .

Heimarbeit
ucht ig . Frau . Adressen
chreiben u . vgl . Rbeiu .
trabe 10 . NI . « 1043
Putzfrau such , noch

einige Büroräume zum
Reinigen . Angebote unt .
Nr . J3034 an die Ba -
dische Press « erbeten .

Suche s. meine Tochter
von IS Jadren eine

Stellung
alS Lehrmädchen auf ein" Bin zum sofortigenMörscheln Ii ^ aritt .

S
Tie (J. b

'
e
0t

Znu . Ilib sucht auch etwas Maschinen ,
c schreiben . Angebote unt .Angebote unt . Nr . H3033 . Nr . C3028 an die Bad .an die Badische Presse . ^Presse erbeten .

r >
Reise - Begleiter.

Junger , gel . Kaufmann mit höherer Schulbildung ,30 J , aus gutem Hause «n se bständig >s Arhehen
gewöhnt , flotter Maschirenschre .ber und Stenograph ,
reptäsentable Erscheinung , m t gut Umgangsformenund Kenntnisse der fran ? . Snrache . wünscht einen
Posten als Reisebegleiter .

Oefl Zuschriften erbeten unter B3027 an die
„ Badische presse " .

Welche reelle ftirma vergibt einem tuuaetilöeo ' or , das tn Weift », Woll », Kurzwaren .Unvtteueraetitet u Tuchen mtt Erfolg gereist ,elnichlägtge

Vertretung 32
>üt den Bezirk ftarlätul ) « ? Angebote unter
»!r U3020 an die sHaftt ' d) • Presse " .

iz - Wick .
Biete in Ossenburg :

4Z .-Wohng .
Manarde , Zubehör , geg
ebensolche in Karlsruhe .
Angebote u . Nr . R30G7
an die Badische Presse

SelbttändigerDekorationsmaler
für Tanerltellung nach Karlsruhe aesuidt

Auged unt . Nr . 1029 an die . ad . Presse erb

Bauführer gesucht.
Tüchtiger , energischer Bausubrer . mit guter Bau -

platzprazis und Leitung von Bauausführungen
gesucht .

Betreffender muß im Bauhandwerk praktisch
ausgebildet und gewillt sein , aus den Baustellen ,
soweit die Anleitung der Arbeiten notwendig ist,
Hand anzulegen . Bei zufriedenstellender Leistung
gute Bezahlung und dauernde Stellung .

Angebote unter G . OS. 6787a an die Badische
Presse erbeten .

Modistin
zur Aushilfe gesucht . 1120

Gebrüder Ettlinger .

Hanl
Itteboteit : 3 Simmer -

Wovnuna iit . Man »
larde und Änoedör .
Südwest >iadt .

Gesucht : 5— 6 Zim -
merivohnung mit
Zubeh tn out . Lage .
Angeb . unt Nr . 067

an die . Bad . Presse '
erdeten .

Wohnungs -
Tausch.

Psorzheim —Karlsruhe .
Sommerliche 3 Zim -

merwohnung m . Zube -
hör am Bahnhof Jsprin -
gen , gegen 3— 4 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe
zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr .
T2917 an die Badische
Presse .

Biete schöne
3-Z..Wohnq .

Rüppurrersir ., 2. Stock .
4—

gute Lage . Angebote
unter Nr . M3062 an die
Badische « rette .

Nette

4Z. .Wohmmq
v . Ehepaar ohne Kinder
ges . Würde dieselbe her -
richten lassen . 2Zimmer -
Wobnnng . Stb .. Stadtm .
wird zur Persiigung ae-
stellt . Angebote u . Nr .
Q3041 an die Badische
Presse erbeten .

WoslNUMStMlsch .
Geboten : 3 Zimmer , prt .,

Stadtmitte .
Gesucht : ar . 2 Zimmer

m . Mansarde od . 3—4
Zimmer . Angebote n .

Nr . 33025 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Schöne
2 Zimmer -

Wohnung
m . Mansarde , in d . West-
stadt , gegen .'! Zimmer
zu tauschen gesucht . Au -
geböte unter Nr . © 3072
an die Badische Presse .

Gebote « : Herrschaft¬
liche 5 - Ztmmcr -
Wohnung mit Bad
und Diete , Nähe
Stadigarten .

GHttAt : 4 • Zimmer »
Wohnung Mit Bad
in guter La » e .
Anaeboie unt . Nr

#*8052 an die . Ba¬
dische Presse " .

Gebe m . neu bergerichl
LZimmer Wohnung

iMühlburg » gegen Be
giituug d . Umz . innerh
ÄarlSrnbe n . teilw . Her -
richiunqSkosien ab . Vor .
dringlichkeitSkarte . Ange >
böte I,in . Sir . L30S1 an
die Badische Presse .
Schön möbliertes
Schlas - u . Wohnzimmer

in ruhig . Hause d . West,
stadt aus 1. Febr . od . IV.
evtl . an 2 Perl ., auch an
Sit ., einzelnen Herrn zu
vermiet . Wo ? sag » unt .
Nr . 33 ) 049 die Bad . Pr .

Zim in or
m . 2 Betten zu vermiet .
evtl . m . Kost . BlOVS
Märiens » . 83. 3 . St .. r

Möblierte « Zimmer auf
sofort zu vermiet . Lei -
nnqftr . 70. II B077

Sehr schön möbl .
Zimmer

sofort od . fpöter zu ver ^
mieten : Beethovenstr . 8,
2. Stock . B1050

Schlafstelle an sol . Ar
beiter zu Venn : Kreitz -
strafte 16, II . S1091
Gut möbl . Zimmer sos
u vermieten . B1106
iuisenft . 48 . Bdb .. IV . r .

Leeres Zimmer
in gutem Hause , an
alleinstehende Tarne zu
vermieten . Offert , unt .
Nr . 1086 an die Ba¬
dische Presse .

Zimmer und Stuft erb .
1 od . 2 sol . Arbeit , fof .
Pltltngctit . 21 , p . iöllO <

Laden
sofort od . später gesucht .
Offert , unter Nr . « 2963
an die Badische Presse .

4—6 Zimmer , mögl . mit
Bad . per sos. od . Früh -
jähr geg . Friedensmiete
gesucht . 2 Zimmer mit
Küche . Zentrum , sieden
,ur Verfügung . Evenll .
Imzug oder Abfindung .

Herr , in gedobener Po¬
sition fucht mögl . unge¬
niertes . elegantes
Wohn- u . Schlafz .
M . eleftr . Licht , möglichst
Zentrum . Angebote unt .
Nr . « 3046 an die Ba -
dischc Presse erdete n .

2 bessere Herren suche»
mogl . ungeniertes , ele-
gantes

Wohn- u. Schlafz .
m . elektr . Licht , möglichst
Bahnhof oder Zentrum .
Angebote unt . Rr . H3045
an die Badische Presse .

Von kinderlos . Sbev .' ar
lReichSbeamter ) 2 leere
oder leilw - jie möblierte

Limmer
(Bettwftdw vordanvenl
mit Kolbaeleoenheit m
gutem Hause gesucht . An -
geböte unter Nr S7 *32
an die Babilci »- Presse .
Junger Herr sucht tat
möbl. Zimmer

elektr . Licht . Nflbe Mtihl -
burnertor . Angebote m .
Preis u . Nr . B2871
die Badische Preffe

an

Ehrl . Frl . s . a . 1 . Febr .
leeres Zimmer

mit Küche Od . Kochaeleg .
Gefl . Angeb . unt . O2912
an die Badische Presse .
Sauberes , leeres

Zimmer
j . Unterstellen v . Möbel
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . W2848 an die
Badische Presse .
Jg . Lehrerin sucht auf
. Febr . in gutem Hause"

est - od . SfldweftstodO
2 gut möbl . Zimmer

od . 2 Mansarden <evtl .
m . Klavier ) . Ana . nnt .
83081 a . d . Bad . Pr .

l-eeres Ammer.
Gesucht wird auf 1. Fe «

brnor v . besserem Fran -
lein tBeamltni ei » leere «
Zimmer mit Licht und
Heizung , 2 . Stock bevor -
zugt , geg . gute Bezablg .
Oststadt od . Zentrum .
Angebote u . Nr . N301Z
an die Badi sche Presse .

Hauptlehrer
ucht 1 od . 2 leere Man¬

sarden . Obne Beb . elektr .
Licht . Weltstadt bevorz .
Angebote it . Nr . E3030
an die Badische Presse .

Solides Frl . sucht gut -

Schlafstelle .
Angebote unt . Nr . D30S4 Angebote unt . Nr . 353071
an die Badische Presse , ' an die Badische Presse .

Schöne 2 Z .-Wohnuug
m . Zubeh . lOststadt »
gegen 3—4 Z . -Wohnuii .q
m . Zubeh . daselbst zu
tauschen gesucht . Auge -
böte unter Nr . H3083
an die Badische Presse .

Für ISugere Dauer sofort oder <u
I. April zn mieten aeiuät :

co . 600 qrn

IllMvAMMj
tür Vager und Betrieb , am geeignetsten
3X200 qm oder 2 3011 ym übereinander :
anichi -evende Büroränme erwiinich ».

Vager mit Geieis - Auichluft oder Nähe
Siücigliter - Bahntiof bevorzugt .

Ängedote . insbeiondere auch nonfeiten
ftillaelegier Brauereien , erbeten unter
Nr fl8 (185 an d ' e . Bad Prelle " 0

nicht gut
möbliertesKaufmann

evtl . sei .Eingang in Nähe Markt — Durlachertor
per 1. Februar 1925. __ „ . . .

Slngeö . unter 3U . 88000 an dte . Bat . VttB * •
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Samstag , den 17 . Januar 1925 . Vadischc Presse s ? ! b ? ndauZgabe ?

? » n itn nnt uicic « aiomono ccoaiten neu bittiu »
tretend » * te <tiebtr ntt «Minidi oftentoe nadiaelictcrt

Lebenswende .
von

Alfred Sohirokauer .
1 (10. gortfefcun #.) (Kaifibrud verboten .)

Der blaue Ben ^ Wagen glitt sacht an die Bordschwelle der
Etraße heran und hielt . Völk löste den Blick nicht von der Zet¬
tung .

Erst al » der Chauffeur von seinem Platz herabstieg und ver »
wundert den Wagenschlag öffnete , blickte der Direktor auf .

„Nanu , Lehmann , schon da ? " rief er und raiite mit einer fe>

genden Bewegung die zerstreuten Blätter der Zeitung auf . „Dachte
» U hielten erst am Potsdamer Platz ."

„Nee , Herr Direktor "
. grinste Lehmann und zog die Lederkapp «,

»der Wagen lief aber heute auch wie geschmiert ."

Völk sprang auf die Straße , grüßte kurz den Chauffeur und
»llte auf das schmiedeeiserne Portal der Bank zu . Wenige Schritte
vor der Tllr rannte ein Herr gegen ihn an , der traumversunken die

Straße herabkam . Bei dem Zusammenprall riß er den Kopf zurück.
Da stufte Völk . der gerade ärgerlich ansbiegen wollte .

Dieses Gesicht t - diese in dunklen Grotten eingebetteten blauen

Lugen — wo ?
Auch der andere mustsrte erinnerungsumfangen den dürren ,

« arka,ten Kopf des Bankdirektors , während er sich entschuldigte .
Völk ging sinnend bis zum Portale , nickte mechanisch dem die -

» ernden Portier zu — dann machte er jählings .kehrt und eilte zu
tem Manne zurück, der ihm mit nachdenklich zusammengezogenen
Augen nachblickte.

„Rudolfi — Ei « — du ? " fragte er zögernd , die Hand aus -
deckend .

„Also doch ! ' lacht - der Maler . „Mir war es doch gleich —

trotzdem du dich mächtig verändert hast .
"

„Du fast gar nicht "
, rief Völk und sah prüfend in das verwegene

Gesicht des anderen , „ein bißchen durchgeistigter siehst du wohl aus ,
auch ein wenig älter "

, er lächelte schmerzlich — „esivcrden ja wohl
lo an die flebenundzwanzig , achtundzwanzig Jahre sein , daß wir uns
nicht mehr begegnet sind .

"

Auto -
Licht - und

Starter -Batterien
fOr »Smtliche in - o. ans -
lllndiichen Wagentypen

R EPARATUREN

„Mehr, mcljr, ncnftiigtc Viudolf . „! lnd wie ist es dir ergangen,
was treibst du ? Du lebst wohl nicht in Berlin ?"

„Doch"
, entgegnete Völk fast gelräntt , .Hoch . Ich bin die ganze

Zeit über in Berlin gewesen . Bin dort drinnen," - er zeigte auf
den grauen Sandsrein -Palast — „Direktor ."

.Donnerwetter !" Der Maler pfiff anerkennend durch die
Zähne .

Ein kleines Lächeln der Freude zuckte um Volks herben , bart -
losen Mund .

„Nun ja "
, er machte plötzlich eine wegwerfende Geste und das

Lächeln erlosch jäh . „und du ? Was macht die .tunft ?"

„Na , höre mal "
, rief der Maler .

„Wieso ?" fragte Völk arglos .
„Weißt du denn wirklich nichts von mir ? " staunte Rudolf .

. Weißt du nicht , daß ich ein gewisses Recht habe , mich für einen
der erfolgreichsten deutschen Maler zu halten ?"

Volk faßte heftig seine Hand und preßte sie mit fast übertriebner
Wärme . „Das freut mich aber , Rudolfi :" sprudelt « er hervor , „das
freut mich wirklich . Du mußt mir meine Unkenntnis nicht übel -
nehmen . Ich bin seit so vielen Iahren aus alledem heraus . Also ,
so weit hast du es gebracht ! Das freut mich aber . Cin Züchtiger
Bursche warst du ja damals schon mit deinen grünen Zwanzig .
Stein , das freut mich aber ' "

Der Wortschwall überraschte aus diesem Munde mit den schma-
len , verschlossenen Lippen , die über viel Bitterem geschwiegen zu
haben schienen.

T'er Maler lächelte leise. „Nun — nun —"

Da fasite der Bankdirektor ihn unter den Arm und zog ihn
dem Portale zu.

„Jetzt lasse ich dich nicht wieder los, " scherzte er heiter .
..Komm herein zu mir Du mußt mir erzählen , wie das alles g«,
kommen ist.

"

Der Maler stemmte in Abwehr die Füße gegen da » Trottoir
und blieb sieben . „Jetzt kann ich nicht . Wir können uns ja ein
andermal treffen . Vielleichst besuchst du mich in meinem Atelier ,
dann kann ich dir einiges zeigen/ '

„Das können wir alles oben in meinem Zimmer besprechen"
,

drängte Völk .
„Ich habe keine Z -it "

. bedauerte der Maler . „Muß zu einem

Begräbnis . Uebrigens — du hast ihn ja auch seinerzeit gekannt .
Täufer ist « starben .

"

Nr . 28 . Seite 11.
Käufer ? — Täufer ?" — Lölk scharrte in seiner Erinnerung .
„Der Komopnist "

, half der Maler . „Hast du auch all die
Zeit über gelebt ? !"

VöU zeigte mit ein « stillen , in ihrer Ergebenheit traurigen
Geste aus den grauen Palast .

„Dort drinnen "
, sagte er leise ,

Dann sab er dem Maler lange , wie erstaunt in di « bellen
Augen . Seine bleichen , scharfen Züge wurden starr .

„Ja , Rudolfi , dort drinnen habe ich die dreißig Jahre gelebt .
Dort drinnen ."

Cr schwieg und starrt « dem Maler mit weiten Pupillen in «
Gesicht.

„Ja "
, sagt « der seltsam bedrückt und verlegen , „ja , Völk . .

Da raffte der Direktor sich au » der Erstarrung ?mvor .
..Täufer ist tot !" nickte er vor sich hin . „Freilich erinnere ich

i-iich. Der frische siegjriedbafte Täufer mit der Feuerlohe in der
Seele - freilich entsinne Ich mich ! Der ist gestorben .

"

..Ja . liest du denn keine Zeitungen ?" fragte der Maler ärger -
lich verdutzt . „ Seit seinem Tode haben sie ihn doch in alle Himmel
o,»hoben , die Braven alle , au -h die , die ihn früher nur sehr bedingt
anerkannt baben .

"

„Ich lese nur die politischen Nachrichten und den Kandelsteil
Zu mehr habe ich keine Zeit "

, sagte der Bankdirektor mit einem
schmerzlich entschuldigenden Lächeln . „Hm . Täufer ist also tot !"

Er sah auf die Steinplatte des Bodens nieder . „Der ist also
schon tot .

"

„Tja .
" schloß der Maler also die Bewegung ab . willst du mich

also einmal besuchen?"

„Ich möchte sagte Volk scheu — „ich möchte Täufer gern mit
zu Grabe tragen . Darf ich dich begleiten ? "

Rudolfi blickte den Mann mit den müden , ^erarbeiteten Linien
um den Mund und die Augen verwundert an . Doch er ' agte nur :
„ Abe ^ natürliche Du wirst viele von den ankeren dort treffen , di «
damals mit uns jung gewesen sind . Du hast sie wohl alle aus den
Augcn verloren .

"

„ Air "
. , . . ckte ? i-H , „ alle .

"

W «r müssen uns beeilen "
, mahnte Rudolfi .

(Fortsetzung folgt . )

' ' ' ' i, \ ;■JOTPfc?i "V
H . Falktr . AkkumuIatorenfabrik
Telefon «Ii BRUCHSAL 1. B. Ttltf » «11

verieier und Renaraturannatimeatelle ÖO&NI

M . Schllndweln . Karlsruhe . Zihringerstrafle 57.

Polytechnikum Friedberg
Hessen (48)Abt f Architektin .

Banineenieure .
Elektrotechnik a

&*schineDb »a

SlBMCr. lfl D
AnfangApril
und Oktober

Kronpek ' e durcn nv5 iSekre *«ria \ . 6554a

Harmoniums .
Bekannt gönst 'KP Bezugsquelle
Verlangen Sie Offert « untir An¬
gabe Ihrer Zahlungsmöglichkeil .

Th. Kaefer
Karlsruhe , Erbprinzenttr. 24 .

Umzüge !
Stadt « u. Ferntransporte

bei dilliger Berechnung 1046

Herrn . Schultis
. **• SaH-J . Rinpirei . Wartnroitnitton « 43 .

Kartonage !
(5

®" ' ertiflun # TOhei iinb Überzogener Karton ?
®P fJ : Ladenschachleln uno Aeparatvren

" " beroäbrter « usiiilirung . © 848
Caspar Liedgens . Ettlingen ,

fr . 6 . Liedacnö . Narlsrulir .

Für

Felle
Hasen — Kanin — Rehe
Füchse - Marder IUI«
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und

die böc &sten Preise

CL Wilh . Zeumer
Kaiserstraße 125/27 -utt« .

Patent - Büro
P Koch . Oberin *

ituttaarVKronenst
■ h Höht .. Tel JW

3
Uhren «

Reparaturen
lebet ? itt . werden bei
bill. Berechnung , unter
(Garantie ausgeführt

Träger,
Mbitnoetitr 48. 18022

Lumpen
Kelle »-» Zpetdurtrura
flitrifen i « . tauft BSV !»

Feuerstein ,
^ alankiiür 2« . TelS48i

priteg
Fernsprech

Anlagen
Kostenlose Beratung durch

Karlsruhe
GartenstraBe 4

Telephon 4982 .

Eine bekannte Autorität ,
Leiter eine * hyg . Instituts , stellt fest :

„ Danach ist es unter Zuhilfenahme des 8III .
Stoffs möglich , ohne weiteres an Zucker
wenigstens bs 75 °/ , zu sparen . Aber auch
eine Verminderung des Zuckers bis zu 80
und mehr Prozent Ist möglich ". 6 «52o

Ein Varauoh überzaoqt . Überall zu haben .

I

Umlernen

Wir tiefern prompt

fertige Kisten
Äfiftrsa .

«
; *& lt ?t \ul

nUoV n behobelter
Eontlnentale Kol ^verwertungs - A . G .

? !>Nk,vert und CTiftrnfobrtf
OftnacnjUinftod ) bei Karlsruhe .

muß jede HauSfrm», die
noch immer derMeinungist,
eS genüge schlechtweg jede
Eichoriensorte als Kaffee-
zusatz. Zur Erlangung eines
kräftig und wirtlich gut
schmeckenden Kaffeegetränks
muß Boelcker Perl
verwendet werden. Viele
kluge Hausfrauen tun dies
schon lange.

-fei » elttftttdtiottrta . Mtampfatetn .
offenen Kaden , alten sHJtiii &eii . f ueitblwt .
iNechten . .Mitesier » Wot >, Äuctret »ICH. -vvv»' ,

/btlft btc aiüuicnB bewährte

ßchSIN Nlllili Mi 1685
Une » tvrhrlich in ber Ätnberllube .

■flerjtlirt ) emofoolen
PreiS 1.35 uno 3 .-

Kronenapotdeke
Karlsruhe (JB.) '

» e » u tnn 48

PrimaWiejenheu
oefffluft in Gaaaonlcdunaen . 6817a

Frechen !, o . VoMnsche Eulsverwallung
2lu|t (Laden).

NlBOerCrudt -

( Oampfbessel
Jeder Art und QröBe

I Bpparaleban * Eisen &onslru !ttlon ? u

| Joseph Lang
Maschinenfabrik «825ft

| Mannheim - Industriehafen.
I TeL 1207 , 8953 . Gegr . 1888 . |
BiiwuiiinmiHiiiniiiiiimiiniiimiimiiniiiinnnmmnniHiHitHimmnwimiiiaBi

Linoleum

Qaalltgtuware « Hüffe Preise
Mem ' erbarte Verleiearhett mit Garantie

A . Wurac & Sohn
Tapeziermeister u . Dekorateur

Schtllersiruße 18 . Telefon 3057
Qegrflndet 18X5 4V.

; — • . 11. .

Auto - Garagen
' lolorrad - ( äui iicren . Ja * <lh (ltlen .
<1ai en iert rArt 'n Wpiib pcnknns ' niktton

(ür > lia (i (>u Schlund frtcnnioT eflns .iB
ab Werk Bühl lisferbar .

Wolf Netter Älacobi .
"

.- ^ T «a M

oCi & ör > e - Oude Oerie ■
_ _

Jkll 1775 iPeLtber >tl/2mt unoL Ctbenall zu haben s
Tür £)euticfiia .nct ' H -A - C Westrihai . £>üs &etdorf - w

Carl August Nieten 8 Co.
X

liefern alle Sorten 4 ^ 4

Ruhrkohlen , Nuß - und X

Anlhrazilkohlen

Koks für Zentralheizungen u Hausbrand

Grudekoks

Steinkohlen- u Braunkohlenbriketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhaten , Nordbeckenstraße 6
Fernsprecher und 5165

Stadtbüro : Kaiserstraße 115
Ke nsprecner fiöOti . 12705

Drßrdhmers EntfeftungsfabJeifen
Zur gefahrlosen
sicheren

^ ~

faM -tfttxtiBtü/adr
Apothtb*

Seriin JZlO-6
J£uiserutc19.

Depot : Stadl - Apotheke , Karlstraße 19.
Zusammensetzung : Kxtr . lue l'"xtr . cascar Extr . frangui . 13

^nrh . .1

- Satire
rtttontrauTt
itontn . 1907'.
rfeiöbiien
f terit - ore .
» ieitirt ^ nlxiatt
tBett ' töf rn

tautt leöcj Quantum
J . KnooUan &tt

.•5äbrt nge rrt r . üK 11. © toa

>» u «ea . oefunbeft

Stroh
Orotttgeorffc! Ufert ab
Onfnnt HobenwütterS -
dalh oder irrt Hau ? ^11
taaeenretlfit . 1H72

v Inr - rft (.«-darbt
Xiurtari ) Et ' inaetttr . U .

iekfon 192 .

iVttrMhorsnßr ^aturheit *Zünir * ^ tb « rteio .
hekflnnttii »11»

Husienmlllel
I äpitzweu » riea <iat > • aisirnbeii

l ' Untft >ii )iaikKAif ! Anthmakuren
Allein Niederlage für Kan ruhe

K ^ isorstr 0 »

Kandwäscheret
und Bügeln .

weroen nortt «r mar
aröftetf >ini > lletnfre
Votten © S ' rfie » üS 'iftfiff
» 0N frfl ' ih NU' *<lft (f)C
aiiaenomm Srfto engste
^ ehnnRIiing , n ■rflcferrt .

rflnd ' b. um - ES711
an » t« . -V<U>. i ' tefte " eil ).

Ituelittullei
ut Wtäbr Urtohtttnn n 0 .
oerfcbieb <* e ieten Lbev »
nnimi Anlesen Mittt
>nt > ^Ibfrtittet ' en tei iWe»

' (flä >t »t(it (h '' T «Qf und
"titibettmetfe auch nn8 «

ip At ' S iprrtr »>rn »be >t .
ä n' ti . Veri raii >>i>» lacken»

•Milan • 11 Ftetter ' tnoe *
' hfnlu ' f f ret :" r i unt .
£ 17iü an dt« i ) ab . Prell «.
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ikdemann
muß es

and sich davon

überzeugen

daas er

Mbel
MirrnnmNHimiiiniwntniiHHiiuiiiRiniuiiiiiHnniKiiniHiimiiuiiiiHii!

jeder Art
wie :

Schlafzimmer
Speisezimmer
Qerretyimmer

fflcben
öingelmöbel

wie : Dipl .-Schreibtische , Kleider¬
schränke , Küchenschränke , Verti-
kows , Waschkommoden,Nachttische I
Bettstellen,Flurgarderoben , Tische,
Stühle , Röste, Matratzen , Diwans ,

Chaiselongues usw . usw.

troft
bester Qualiät
u.formfctjönenQJlodetlen

zu

billigsten (Preisen
und

günftig.Zahlungsbedingungen
ohne Preisau/schlag

im

Iflöbel-
kaußaus
Q. 9riedrid)S'
Qistelfjorst

32 Waldstraße 3 %
kauft

freie Lieferung nach jeder
Station innerkalb Badens

und der Pfalz .
Btm Kant führt zur

dauernden Kundschaft
Koatinloee Aufbewahrung

Möbel.

Todes -Anzeige.
Allzufrüh hat es Gott dem Allmächtigen

gefallen , unsern lieben , guten Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Eugen I
Fabrikant

im Aller von 41 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen . 6883a

Untergrombach, den 15. Januar 1925 .
In tiefer Trauer :

Familie kvllW Biedermann .

Die Beerdigung findet in Untergrombach
am Sonntag , den 18 . Januar 1925 , nachmit¬
tags 2 Uhr , statt .

Statt Karten . B968

Dr. med . Hans Kaufmann
Liesel Kaufmann , geb Bloch

Gamstag , den 17 . Januar 1925 ,

Lichtpausen.
Schnellste u .viU .Aiiiertia .
S . Xlioma . iHadiiola *
Erste u . aröijte Lichtvaus »
anstatt m . elektr . Betrieb
Karlsruhe . Kofienitr . 115
Televbon suüts . 2061#

Karlsruhe
Vermählte

Karlsruhe , Ritterstr . 8
Heidelberg
Trauuno : 18. Januar 1925. 1 ühr. Hauvtsynaoooe Karlsruhe .

Wo Dat Schülerin
Gelegenheit ein l» lavier
, « benttfecn ? Ad >-sse
in Preisangebot uiit Nr .
1118087 an fite iHnh 'S reffe -

1i'Z-J ?

Armbanduhren AnU - prl
"

zisionswerken , in ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt in Platin , in Gold

■ und in Silber :
B . KAMPHUES , Kaiserstrasse 207 .

¥eriobungskai *ten
werden rasch und sauber angefertigt in der
' » ruckerei der „ ItndiM ' lien Presse '

Todes -Anzeige .
Heute nachrait ' aK IV« Uhr ver¬

schied nach kur/er . schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
Buter Vater , üruder . Schwager
und Onkel

Anton Clemens
Schneider .

KARLSRUHE den 16. Jan . 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdisrun « Montag nachmittag

' /•3 Uhr . von der Frieäbo kaneiie
aus — Trauerhaus . Zänringer -
slra e 60 D, IL lu73

BFM 'MM Ws ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

y>i -

Todes -Anzeige
Gestern früh entschlief nach langem ,

schweremLeiden meine b. Tochter , unsere
Schwester , Schwägerin und Tante B1095

Emma Philipp
KARLSRUHE , den 17 . Januar 1925 .
Kaiserstraße , 47 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Anna Philipp .

Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr .

Grab-Not - Kreuze
sofort lieferbar z?»

H. Ewald , Malermeister, TÄ 61

Tages - , Abendkurse , einjfI [lnnDcn .
Beginn t . nnb 15. jeden Monat . 882

Atelier für seine

Damenschneiderei
« ST Kostüms , Mäntel .
(Beiiiro . Morlock , TS 45

C.T.GIass & Co .
Hellbiona

Pianos

A lleinvertreier
G. Kunz , Pianoliaus

Sonderangebot !
Prima 50 Vol. % echt

mit Glas und Steuer
Hi Flasche Mk . 4.50

solange Vorrat . ®1097

Frau K . Schnorr , Durlacherstr . 44.

Zuckerkranke.
Fragen Sie Ihren Arzt Uber A . Siegers Antt -

di «beticum und verlangen Sie koitpnlos diesbe -
züg iche hochinteressante .Sch iften du ch
Kr . Littw . Watldor » Itl I (Hessen ' A ' 83

Amiliche Anzeigen
Das Forstamt Karlsruhe -Hardt versteigert aus

den Abteilungen II . 20» , c , 2,'i , 31 , 32, 33b , 34b .
IV . 4 des Staatswaldes Hardtwald am Don -
nerstag , den W. Januar 1925, vormittags 8 !4
Uhr in der Krone in HagSseld : 3 Baustanqen
II ., 51 Hagstanaen . 15 Hopfenstangen III . , IV .,
50 Rebfleclen : 289 Ster eichen. , 146 Ster sollen .
Brennholz ~ ' m ""
cijinct
der L
vor .

iholz . Das Forlenholz ist für Bäcker ae-
. Forstwart Seih im Jägerhaus und For >
L . Heg im Parkhaus , zeigen das

ÄanZeiiverLteiZenwZ .
Aus dem Gräfl . Walddistritt Hossorlen bei

Gondclshelm werden am Donnerstag , den W.
Januar 1925, mittags IS Uhr , auf dem Platze
folgende Fichtenstangen öffentlich versteigert :
55 Bauslangen , 1559 Hopfenstangen I .—IV . Kl . ,
49 Hagstangcn und 340 Revstccken. Zusammen¬
kunft im Hiebfchlag an der HelmSheimer Grenze .
Waldhüter Kautz in Gandersheim gibt Aus¬
kunft . 1066

Die Gemeinde OtterSdvrf versteigert am DtenS -
tag , den 20. ds . MtS . , vormittags 10 Uhr degin -
nend , in ihren Gemeindewaldungen folgendes
Stammholz :
38 Stück Eichen l .. II .. III ., IV . « . V . Kl . von

3,15 gm . abwärts ,
25 Stück Buchen I ., II u . III . KI . von 2,87 gm .

abwärts ,
27 Stück Eschen HI .. IV . « . V . « l . von 1,13 gm .

abwärts ,
10 Stück Kirschbäume IV ., V . « . VI . Kl . von 0,60

Fm . abwärts ,
4 Stück Ruschen IV . u . V . Kl . von .049 Fm . ab-

WÄrtS,
2 Stück Weiden III . n . V . Kl . von 0,7? Fm . ab -

wärt « ,
1 Stück Aspe IV . Kl.
1 Stück kan . Pappel V . Klaffe . «737a

Zusammenkunft beim Rathaus .
OtterSdorf , den 9. Januar 1925.

Da » Bürgermeisteramt :
Frisch . Müller .

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den lg . Ja -

nuar 1925, nachmittags
2V- Uhr . werde ich in
Karlsruhe , Zusammen -
kunst Ecke Kuftmaul - u .
Moltkestrafte . gegen bare
Zahlung im Bollstrek
tungswege öffentlich
versteigern :
1 Breakwagen

(Einspänner ) .
Boraussichtlich bestimmt .

Karlsruhe , den 17.
Januar 1925. 1083

Huber GerickitSvollzieh .

Die Gemeinde Ocligftcim versteigert In ihrem
Gemeindewald am Dienstag , den 3 . Februar
ds . Js . , vormittags M>10 Uhr . mit Zusammen -
kunst im Hlebschlag :

87 Eichen , darunter
Eiche mit 5,25 Festmeter

über 4 Festmeter
von 3 biS 4 rveflrncter
von 2 bis 3 Festmeter
von 1,50 bis 2 Festmeter
von 1,50 Festmeter abwärts

152 Eschen , darunter
5 Eschen über 2 Festmeter

von 1,50 bis 2 Festmeter
von 1 biS 1,50 Festmeter
von 1 Festmeter abwärts

22 Erle von 0,75 Festmeter abwärts
3 Ruschen von 1,43 Festmeter abwärts
7 Pappeln . 5 Hainbuchen , 2 Ahorn ,
1 Weide .

Oetlghetm , den 14. Januar 1925 . 6807a
Bürgermeisteramt .

Kühn .

1
S

10
13
12

16
38
93

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den 19 .

'
Ja -

nuar 1925, nachmittag ?
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , « teinstr . 23,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :
2 Ballen Bettfedcrn ,ca . Iva m Die » ,
1 Büfett ,
1 Bcrtiko ,
1 Kleiderschrank ,
1 Chaiselongue ,
1 Schlafzimmerbild .

Elftere zwei Posten
bestimmt . 1084

Karlsruhe , den 17.
Januar 1925.
Schweins » « »,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den 19

Januar 1925, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde ich
in Beiertheim . Breite -
strafte 10«, gegen bare
Zahlung im Völlstrek -
kungSwege öffentlich der -
steigern :
1 . 40 GaSapparat « zur

Schädltngsbekiim -
Psung .

2 . 1 Dii ' lomatenschrctb -
tisch.

3 . 1 Schreib »»» .
4 . 2 Tische ,
5. 1 Schrank .
6 . 1 kl. Büchergestell .

Karlsruhe , den 16.
Januar 1925. 108?

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Bilanzsicherer
Buchhalter

erledigt
Nachtragen von

Büchern .
Angebote u . Nr . O3039
an die Badische Presse .

ksrreaverZteisenlNß .
Die Gemeinde Auerbach . Amt Ettlingen , der -

» eigert am Mittwoch , den 21 . ds . Mts . , nach -
mittags 2 Uhr . im Hose de! FarrenbalterS einen
fetten , iungen Rindsfarren , wozu Kaufliebbaber
eingeladen werden . . bt^ sa

Bürgermeisteramt .

Fahrnisversteigerung.
Dienstag , den 20 . Januar und Mittwoch , den

21 . Januar , jeweils vormittags 9^ Ubr und mit -

Auszugttfch , sonstige Tische , Stühle , mit u . ohne
Lederbclag . 1 Tchrcibtischstuhl , 1 Treppenstuhl . 1
Nähtisch , 1 Nähmaschine . 2 Sofa , mit und ohne
Umbau . Korbmöbel , 2 Blumentische , Bilder , Spie -
gel , Glas , Porzellan und Nippsachen , Linoleum -
liiuser , 2 aufaerichtete Bctten mit Rofthaarmatra -
t»en . 1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel -
ilifsa « , Nachttische , 1 Flurgarderobe , 1 email .
Badewanne . 1 Baillant -Gas Badeofen . 1 Kochherd ,
email . , 1 <« n --kocht>erd . 1 Küchcnfchrank . 1 Kre -
denz , 1 Kochkitte, ' « stchenwane mit Gewichte . 1
l? i ? schra» k. 1 We -kni' varat . Wasch - und Reisekörbe .
Koffer . Koch- und « fickieuwschirr . Breni ' mi ' erial .
Wriuieuoartierobe . Bett -. Leib - und Tischwäsche , 1
Pelzaarnitur . P e r s e r -T e p P i ch e, sowie aller -
let sonstiger Hausrat . 955

Bocglcr . OrtSrichter - Vorsttz . , Kurvenstr . 13.

Wir wligen Hat I
WiewirlbreHückKrm -
Verkrümmung oh . Be - [
rufssfcöraufr bessern a
evtl . heilen , zeigt uns
Bach m . 50 Abbildaog . |
Send Sie ans I Jt od
ford sie es d . Nachn .
Franz Menzel , Stattpart ?I

HewelHtr 41 A4'J9S|

cu ! Äeu !
in Waauonlada ab Stak .>iir * 4.311 vermitteii
Schnabel,Neureut la Kunfi
erb . 14 Tage Ziel 67^5a

Sfaals-LoAerie
Vom 6.- 28. Februar wird täglich die !

| Haupt- u. Sdilußbiasse!
der

24 250. Preuß. Stldd.
Klassenlollerie

I gezogen . Es werden 74.000 Gewinne |
I mit insgesamt über
16 Millionen Reichsmark |

jausgelost ; darunter befinden sich !

II Gewinn ™
teWf lMill . R -M

ferner :
1 Gewinn zu 500 .000 .— R.-M.
1 » . 300 000 .— .
1 . . 200 .000 — .
1 . . 150.000.— .2 100.000.— ,
3 . 75 000,— .6 . 50 000.— ,

10 . . 25 -000 — ,
, 30 . 10.000 .— .
[ und viele zu 5000 —, 3000.—. 2000 —

u . s . w.
Jedes dritte Los gewinnt

| Ich habe noch eine Anzahl Kauflose j
zum Preise von

'h Loge
120 — 60 — 30 .— 15 -— R - M.

I abzugeben . Da die meisten Lotterie - 1
| Einnahmen ausverkauft sind u . meine
I wenigen Lose rasch vergriffen sein i
[ werden , ist schneller Entschluß er - |

forderlich ,
i Ein rasches Zugreifen kann Sie in we - !
nigen Wochen zum Wohlstand bringen i

I Meine beiden Geschäfte sind an allen
I Wochentagen von 8 Uhr morgens bis
| 7 Uhr abend «: ununterbrochen geöffnet - 1

vorm . Götz
bad . Lotterie -

Einnehmer
i Hebelstraße11

und 900
Waldstraße 38 !

[ Telefon 4828 Postscheckkonto 17808

| #
K - j

Dun,oh

:
"

Hauptstr . 75 Tel. W9. V ♦

Beratender Ingenieur
«

Sachverständiger
für elektrische Anlagen jeder Art u. Grö2e

Anerkannte Revisionsstelle
der in Deutschland ansässigen

;
• Privat-Feuerversicherungs -Geseilschafien.

1095

Jöritlte
"

# l)ttiiiet
find elegant , stabil , dauerhaft und vonanerkannt ersttlafsi ^er Qualität .

Dünstige Zablunasbedtnaungen :
O .Fijcher & 6o . , ® olor « u goljr >öder
gltaoftireflrofte 32. Tele «» « 8921

und beziehbar r Wohnuno Ilänaftens 1. Män ode »
Ävril ) geacn Hobe « nzahlnn .i

Z « Kausen geiuchl !
Offerte » unter Nr . VS086 an die « ad Breffe '

Der drehbare
Schornsleinatisah

deieitigt l>aS Rauchen
der Ofen und flerde .

Soe <ialflcfit) öf »
f . SchornsletnaussLyc

Wilhelm Äirschler ,
« artör « be HerrenNr. 8

Tel . 147«. 13181.

I

Haaptnlederlatfe : 73^

OTTO BUTTNER
Fernruf Nr. 83 Karlsruhe Kaiserstr . 158
Gold . Medaille u . Ehrenpreis Ausstellung 1924
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